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Die Sozialpolitik des neuen Staates
Verichi des Reichsarbettsministers an das Reichskabinett

In Vorbereitung : Neuregelung des Rechts des Arbeitsverhältnissesund der Berufsausbildung der Jugend
W . Pf . Berlin , 20. Dez .

Ein bereits vom Reichsarbeitsministcr
Seldte vor der Presse angekündigter Bericht
über die Sozialpolitik im Dritten
Reich ist am Freitag den Mitgliedern des
Neichskabinetts und den führenden Parteistel -
leu und Behörden übermittelt worden . Dieser
Bericht enthält eine Fülle von interessantem
Material über die Tätigkeit der nationalsozia -
listischeu Regierung auf dem Gebiete der So -
zialpolitik .

Der Nationalsozialismus lehnt auch im So -
zialbereich den alten Zustand ab und ging da -
her unmittelbar nach der Machtergreifung
daran , Neues zu schaffen . Ausgabe der Sozial -
Politik im Dritten Reich war es daher , zu
einer richtigen Sozialordnuug zu kommen ,
die vor allen Dingen den deutschen Arbeiter
als gleichberechtigtes und gleichgeachtetes
Glied feines Volkes anerkannte . Soziale Ge -
rechtigkeit und sozialer friede sind die beiden
wichtigen Fundamente , auf denen sich eine
wahre Volksgemeinschaft im Dritten Reich
aufbaut . Mt dem Arbeitsbeschasfungspro -
gramm des Jahres 1988 beginnt der Neber -
blick des Reichsarbeitsministers . Nach der
Schaffung neuer Arbeitsplätze für 5 Millionen
arbeitslose Volksgenossen steht jetzt nicht mehr
das eigentliche Arbeitsbeschaffungsprogramm
im Vordergrund , sondern die Regelung des
Arbeitseinsatzes » die Lenkung des Arbeits -
stromes und die Verteilung der Arbeitskräfte
nach bevölkerungs - und wirtschaftspolitifchen
Gesichtspunkten . Heber die Arbeitsbeschaffung
und den Arbeitseinsatz auf den verschiedensten
Sondergebieten wird eingehend berichtet .

Ein weiteres umfangreiches Gebiet der So -
zialpolitik ist das Wohnungs - und Siedlnngs -
wesen . Der Kleinsiedlungs - und der Eigen -
heimbau werden ebenso gefördert , wie der
Großwohnungsbau und namentlich der Bau
von Landarbeiterwobnnngen . Mr die Anstand -
setzung und den Umbau von Wohnungen sind
erhebliche Beträge zur Verfügung gestellt wor -
den . Durch diese Maßnahmen war es möglich ,
den Rohzugang an Wohnungen erheblich zu
steigern .

Die grundlegende Aenderung der Sozial -
Politik im Tritten Reich beruht auf der neuen
Arbeitsversassung , dem Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit . Die Regelung der so -
zialen Ordnung wird den Verwaltungen und
Betrieben des öffentlichen Dienstes in einem
besonderen Gesetz vorbehalten . Ebenso nimmt
die See -, Binnen - und Luftschiffahrt eine Son -
Verstellung ein . Sehr wichtig ist auch die Neu -
regeluug des Heimarbeitsrechts .

Neben diesen abgeschlossenen gesetzgeberischen
Arbeiten sind bereits zwei neue große
Gesetze in Borbereitung , die für das
deutsche Arbeitsrecht von besonderer Beden -
tnng werden dürften . Es handelt sich um die
grundsätzliche Neuregelung des
Rechts des Arbeitsverhältnisses ,
sowie um einen Gesetzentwurf zur N e u -
regelung der Berussausbilduug
und Berusserziehung der Jugend .

Da die nationalsozialistische Auffassung der
Arbeit dem Schutz der Arbeitskrast und der
Gesundheit der werktätigen Bevölkerung er -
höhte Bedeutung beilegt , sind auch auf dem
Gebiet der Schutzmaßnahmen für den Arbeiter
am Arbeitsplatz verbesserte Maßnahmen ge-
troffen worden .

Ein umfangreiches Gebiet der Sozialpolitik
betrifft die Sozialversicherung , die grund -
legend reformiert und saniert worden ist . Aus
dem Gebiet der Sozialversicherung sind noch
eine Reihe von Ausgaben durchzuführen , die
den Aufbau der Sozialversicherung im natio -
nalsozialistischen Staat abschließen werden .
Auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege nimmt
sich das Reichsarbeitsministerium in erster
Linie der Schwerbeschädigten , kriegsblinden
sowie der Kleinrentner an . Auch zur Förde -
rung der Kindcrheilsiirsorge und Mütter -
erholungsfllrforge sind vom Reichsarbeits -
Ministerium erhebliche Mittel zur Verfügung
gestellt worden .

Die Schlnßkapitel beschäftigen sich mit der
Verbesserung des Verfahrens der Reichsver¬

sorgung , der ärztlichen Abteilung des Ministe -
riums , der internationalen Sozialpolitik und
den Aufgaben und Organisationen des Reichs -
arbeitsministeriums .

*
) : ( Berlin , 19 . Dez .

Der Reichsarbeitsminister Seldte erklärte
vor Vertretern der Presse , daß der National -
fozialismus , wolle er seine Mission nach innen
hin vollenden , sozialistisch sein müsse . Die
Eingliederung des deutschen Arbeiters in
Staat und Gesellschaft habe er stets als seine
wichtigste Aufgabe angesehen .

Es genüge keine formale Sozialpolitik . Die
Ueberwindung der durch den Marxismus eut -
staudeuen Klassenscheidung konnte nur erreicht
werden durch eine nachdrückliche Pflege der so -
ziale » Gesinnung . Das deutsche Volk mußte
endlich lernen , nicht mehr Klaffen - und kästen -
mäßig , sondern volksmäßig zu denken . Ebenso
wie der nationalsozialistische Staat sich daran
begibt , die nationale Wirtschast planvoll zu
lenken und zu leiten , so hat er sich auch zum
Ziel genommen , eine Arbeitsordnung des
Volkes aufzurichten , in der jeder feinen
Arbeitsplatz findet .

Völkerbundsrat am 20. Januar
Ratlosigkeit und Verworrenheit / Was wird Mussolini tun ?

: : Genf , 2» . Dez .
Am Freitagabend wurde die vorläufige Ta -

gesordnung der 9 0 . ordentlichen Rats¬
tagung , die am 2 0 . Januar in Genf be-
ginnen soll , veröffentlicht . Sie enthält neben
den üblichen technischen und verwaltnngsmäßi -
gen Angelegenheiten als wichtigste » Bera -
tnngsgegenstand wiederum den italienisch -
a b e f s i n i s ch e n Streitfall ; es werden
jedoch in der amtlichen Mitteilung keinerlei
Anhaltspunkte über die Art der weiteren Be -
Handlung dieser Frage gegeben .

Englische Anfrage
bei den Mittelmeermächten

London , 20 . Dez .
Wie verlautet , hat die britische Regierung

mit mehreren Völkerbunds st aaten
Fühlung genommen , um festzustellen , bis z u
welchem Grade die Staaten bereit seien ,ein angegriffenes Land nicht nur mit dem
Mittel wirtschaftlicher Sühne maß -
nahmen , sonder » auch militärisch zu
unterstützen .

Reuter glaubt anehmen zu können , daß in
erster Linie M i t t e l m e e r m ä ch t e wie
Spanien , Jugoslawien und Grie -
ch e n l a n d befragt worden sind . In amtlichen
Kreisen werde in dieser Angelegenheit große
Zurückhaltung beobachtet .

Wie erinnerlich , hat in der Unterhausaus -
spräche am Donnerstag die Möglichkeit wei -
terer Besprechungen über diesen Gegenstand
eine Rolle gespielt .

Rom lehnt Verantwortung ab
— Rom , 20. Tez .

Die römische Abendpresse beschäftigt sich fast
ausschließlich mit der Frage der Verantwor¬
tung an dem Scheitern der letzten englisch -
französischen Bermittlungsaktion . Die Schuld
könne keinesfalls auf Italien oder gar auf
die letzte Rede Mussolinis in Pontinia ge -
schoben werden .

Das halbamtliche „Gioruale d 'Jtalia "
schreibt , Mussolini habe in dieser Rede kein
Urteil über die französisch - englischen Vor -
schlage abgegeben , sondern sich darauf be -
schränkt , eine der grundlegenden Bedingungen ,
die für eine italienische Siedlungsaktion ist
Ostafrika unerläßlich sei . festzulegen . Auch
wenn eine sofortige Annahme der Vermitt -
lnngsvorschläge möglich gewesen wäre , hätte
dies nur den Ultrasauktiouisteu einen Grund
mehr für ihre Opposition in die Hand ge-
spielt . Andererseits habe eine sachliche Prü -
fung der Vorschläge und ihre Klärung nicht in
wenigen Tagen abgeschlossen werden können
Es sei daher unsinnig , in den Worten Musso -

liniS oder in seinem Schreiben den Grund für
die englische Krise suchen zn wollen .

Keine Nsungsmögllchkeiten sichtbar
X Paris . 20. Dez .

I » a« t unterrichteten Pariser « reife «
herrschte am Freitagabend die Meinung vor ,
daß « « » mehr eine Zeit des „ Abwartens " be-
ginnt , die mindestens drei Wochen dauern
dürfte . Znr Stunde sieht man für eine Rege -
Inng des italienisch - abessinischen Streites keiue
LöfnngSmöglichkeite « .

Die nationalistische „Libertt " fragt sich , ob
man am Vorabend eines neuen Waffengauges
stehe und ob der sinnlose Fall eintreten sollte ,
daß sich die Völker Europas wegen eines
Barbarenkönigs gegenseitig totschlagen . Wenn
die englischen Staatsminister in der Tat der -
artige Pläne hätten , müsse ihnen so schnell wie
möglich beigebracht werden , daß Frankreich
nicht mittun werde .

Die gestrige Entschließung des Völkerbunds -
rates hat in der Pariser Presse nicht allzu
große Begeisterung ausgelöst . Der „Matin "
erklärt , der Völkerbnndsrat hat in neun Mi -
nuten , der 18er -Ausschuß in drei Minuten den
Entwurf begraben . „Petit Parisien " führt eine
Bemerkung an , die in Genf gefallen sei : Mos -
foliui habe durch seine Rede in Pontinia nicht
nnr alle Brücken abgebrochen , sondern außer -
dem noch auf die Brückenbaupioniere gefchof -
feu . — In Genf sei man überzeugt , daß Jta -
lieu eine prachtvolle Gelegenheit verpaßt habe ,bei der es seine Kolonialpläne hätte verivirk -
lichen können , eine Gelegenheit , die kaum noch
einmal wiederkehren würde .

Im „Journal " wirb der Pariser Regelungs -
Vorschlag nachträglich wie folgt warm vertei¬
digt : Gewiß wäre die Regelung auf dem Rük -
ken Abessiniens ausgetragen worden , und man
hätte Abessinien allein alles Unrecht ausgebür -
det . Aber bei einer derartigen Operation
führten eben die großen und dunklen Gesetze
der Macht und des Blutes deu Tanz an , und
es sei besser , die Ungerechtigkeit und die Ge -
ivalt örtlich zu begrenzen , als ihre Ausbrei -
tung über die ganze Welt zuzulassen .

*

# London , 20 . Dez .
Der liberale „News Chroniele " fragt , wel¬

chen Kurs jetzt die britische Außenpolitik be-
folgen werde .

Die rechtskoufervative „Moruingpoft " macht
es Baldwin besonders zum Vorwurf , daß er
es unterlassen habe , auf die Fragen zu aut -
Worten , die er selbst in feiner früheren Rede
aufgerollt habe . „ Was waren z . V . die furcht¬
baren Geheimnisse , bezüglich deren feine Lip -
pen versiegelt waren ? Wir werden es nje -
mals erfahren .

"

I » Oesterreich soll wegen der Finanzlage die
allgemeine Wehrpflicht abschnittsweise durch-
geführt werden . Wie der Stabschef der neu -
gegründete » Miliz , Generalmajor Kubena
mitteilte , werde die Landesverteidigung durch
die Miliz eine Stärkung erfahren .

*
Die beiden Häuser des englischen Parka -

mentS haben sich au» Freitagnachmittag bis
zum 4 . Februar vertagt . 13 Abgeordnete haben
einen Antrag niedergelegt , der die Regierung

ersucht, Vorbereitungen zur Revision der Frie -
densverträge von 1910 und 1920 zu treffen .

*
Laval ist am Freitagvormittag aus Genf in

Paris eingetroffen . Rücktrittsabsichten werden
dementiert . Er hatte mit dem Präsidenten der
Republik eine einstündige Unterredung . Dfc
Aussprache im Senat über die Kampsbünde ,
nnd in der Kammer über die auswärtige Poli -
tik sollen am kommenden Montag bzw . Frei -
tag stattfinden .

Das Chaos und sein Opfer
Zur britischen Unterhausdebatte

Solange es diese Diplomatie des alten
Schlages gibt, so lange wird sich die Welt mit
plötzlichen Erschütterungen , mit unbegreif -
lichen Ueberraschungen abfinden müssen . Noch
vor zwölf Tagen sah die Lage gar nicht schlecht
aus . Man mußte den Eindruck haben , daß
durch die Drohung der fast hundertprozen -
tigen Oelsperre Italien nunmehr zu der Ein -
ficht gebracht worden sei , vernünftiges Ver -
handeln und Einlenken sei jetzt das beste .
Es kam nur darauf an , daß man Mussolini
die goldene Brücke baute , die er für seinen
Rückzug benötigte . Tie Pariser Vorschläge von
Hoare und Laval schienen eine solche Brücke
zu sein. Sie waren ja nichts Bindendes, sie
sollten nur eine Verhandlungsgrundlage bie -
ten . Aenderungen waren keineswegs ausge -
schlössen . Der Friede schien in nächster Nähe
zu sein .

Gewiß , man konnte sich über die Methode
Hoares wundern , also darüber , daß er die Frie -
densvorschläge so genau aus den Millimeter
berechnet hinausgehen ließ , und daß er den
Italienern ein Maximum bewilligte , dessen
Annahme durch den Negus noch nicht im min-
besten feststand . Die Ansicht, daß eine Füh-
lungnahme zwischen Hoare und Addis Abeba
vorher erfolgt sei , und daß Abessinien aus
Gründen , die wir nicht kennen , jene Vor -
schlüge im wesentlichen nicht ablehnen werde ,
erwies sich bekanntlich als salsch . Und nun
kamen die Ueberraschungen . lind ihren Gipfel -
Punkt erreichte diese Periode der Ueberraschun -
gen und Unzulänglichkeiten in der britischen
Unterhausdebatte.

Hatte es noch bis vor zwölf Tagen geheißen ,
an der Verhängung und Ausführung der
Oelsperre sei gar nicht zu zweifeln , und auch
Nordamerika werde sich mit allen Kräften und
mit allem guten Willen an ihr beteiligen ,
wurde noch vor zwölf Tagen durch die Presse
die Mitteilung verbreitet , Mussolini werde
die Oelsperre nicht als „feindseligen "

, sondern
nur als „ unfreundlichen Akt " ausfassen , als
einen Akt also , der nicht die Kriegserklärung
zur Antwort haben müsse , so erfahren wir
jetzt auf einmal , daß dieses alles Schwindel
gewesen ist , oder daß irgend etwas

_ Rätsel¬
haftes stattgefunden hat , was Mussolini ver -
anlaßte , seine Behutsamkeit auszugeben und
zu erklären , die Oelsperre würde doch den
europäischen Krieg bedeuten .

Tie verantwortlichen Staatsmänner Eng -
lands haben jetzt vor dem Unterhaus ver -
sichert , sie hätten in den Tagen vor dem Zu -
sammentritt der Sanktionskonferenz , die die
Oelsperre beschließen sollte , aufs zuverlässigste
erfahren , Mussolini werde die Oelsperre als
Kriegsfall betrachten , da Oelsanktionen keine
wirtschaftlichen , sondern im Hinblick auf ihre
Wirkung militärische Sanktionen seien . Der
Duce hatte sich demnach auf den Standpunkt
gestellt , daß der Völkerbund und England ihm
beim Voranschreiten wohl ein paar Kiesel -
steine um die Beine werfen dürfen , daß sie
aber den Versuch , ihm eine Schlinge über den
Kopf zu legen , nur auf die Gefahr eines
Krieges hin wagen könnten .

Und sofort schaltete sich Laval ein . Sofort
machte er sich die italienische Auffassung , daß
Oelsanktionen militärische Maßnahmen seien ,
zu eigen und forderte von England aufs be-
stimmteste , daß man erst noch einmal versuchen
müsse , durch weitgehende friedliche Vorschläge
mit Italien ins reine zu kommen, bevor man
an die Beratung der Oelsanktionen heran -
gehe .

Ter britische Außenminister Hoare , der von
allem Anfang an ehrlich die Wiederherstellung
des Friedens gewünscht hat . schenkte den Ar -
gnmenten Lavals sein Ohr . Und so kamen die
berühmten Friedensvorschläge zustande . Was
Hoare am Donnerstags im Unterhaus zur
Verteidigung seiner Politik gesagt hat , läßt
sich, wenn wir die Dinge mit gesunder Ver -
nunft betrachten , durchaus verstehen . Eng -
land befand sich in einer Zwangslage . Italien
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war entschlossen, die Oelsperre mit dem Krieg
zu beantworten. Aber kein einziger der Völ¬
kerbundsstaaten war bereit, diesen Krieg auf
sich zu nehmen: England allein hätte ihn aus -
fechten müssen . Nicht ein einziger der Völker -
bundsstaaten hat in allen den Wochen seit
dem Beginn des Krieges in Ostafrika Wesent -
liches getan, um sich so für den Fall eines
Krieges vorzubereiten, wie es England getan
hat.

Andererseits konnte Hoare — zumal unter
dem Einfluß des Lavalfchen Zuredens —
glauben, daß auch Mussolini inzwischen be-
scheidener geworden sei und weit entgegen-
kommende Friedensvorschlägeannehmen werde .
Wir haben bereits bei der Veröffentlichung
dieser Vorschläge betont, daß England durch
ihre Verwirklichung gewiß nicht nur nichts
verloren, sondern sehr viel gewonnen hätte.
Unangenehm waren sie für Abeffinien . Und
für Italien waren sie im Grunde noch schlim -
mer, da sie ja unter allen Umständen das eine
klar zum Ausdruck gebracht hätten , daß Jta -
lien eben das Ziel , für das es den Feldzug
unternahm , nicht erreicht hat.

Und nun erhob sich auf einmal der Sturm !
Ter Sturm einer öffentlichen Meinung , die
offensichtlich mißleitet worden war . Mißleitet
durch schöne Redensarten und durch die Vor-
enthaltung wichtiger Tatsachen . Seien wir
uns über das eine klar : dieser Sturm hätte
beschwichtigt werden können , wenn Baldwin
ein Programm hätte entwickeln können , das
besser ist als die Hoaresche Politik der Arie¬
densverträge . Tas lxit aber Baldwin nicht
gekonnt . Wenigstens im Augenblick nicht . Und
darin ist denn auch die Bedeutung der ganzen
Unterhausdebatte und der Reden der briti -
schen Staatsmänner zu erblicken. Alles, was
sie gesagt haben, ändert nichts an der Tat -
fache , daß die Lage genau so verworren und
Versahren ist wie an dem Tage , als das Lon -
doner Kabinett angesichts der Friedensvor -
Wäge in Uneinigkeit geriet.

Der britische Premierminister hat in seinen
Darlegungen erst gar nicht den Versuch ge -
macht , einen Pfad zu finden oder zu zeigen ,
der aus dem >Dickicht führt . Er nimmt die
Kriegsdrohung Italiens weiterhin als ge -
geben hin . Er reckmet durchaus nicht mehr
damit , daß sich der Völkerbund noch zu irgend-
einer wirklich entscheidenden , gemeinsamen
Maßnahme aufraffen könne . Und die Be-
ratungen in Genf zeigen , wie berechtigt diese
Anschauung ist. Denn von Oclsanktioueu ist
in Gens überhaupt nicht mehr die Rede . Und
das britische Parlament , das der Regierung
mit großer Mehrheit „das Vertrauen aus -
spricht "

, weiß sich auch keinen Rat mehr.
Die Anhänger des Völkerbundes, die über

die Vorschläge Entrüsteten , alle diejenigen,
die getreu den erlauchten Prinzipien der Ge -
rechtigkeit den schnöden Angreifer bestraft
sehen möchten , — sie alle haben den Vertreter
einer anderen Politik , den britischen Außen-
minister Hoare zur Strecke gebracht ; aber er-
reicht haben sie damit nichts . Denn durch
Aufgeregtheiten und Prinzipienreitereien wird
sich Italien gewiß nicht beirren lassen . Wahren
Wert hat immer nur die Tat oder die sofor-
tige Tatbereitschaft.

Die Pariser Formeln sind tot. Der Völker -
bund hat die schwerste politische und moralische
Niederlage erlitten . Hoare, einer der besten
Staatsmänner Großbritanniens , ist einst-
weilen erledigt . Ter Gesamtzustand ist der
des Chaos. Tiesem Chaos ist Hoare zum Opfer
gefallen. Und in Oftafrika geht der Krieg
munter weiter, fo als ob es gar keinen Völker -
bund gäbe . « KT »

Aus der evangelischen Kirche
Anordnungen des Reichskirchenministers

dnb . Verlin , 20. Dez .
Bei der Deutschen evangelischen Kirche , der

evanaelischen Kirche der Altprenßischen Union
und ihren Kirchenprovinzen mit Ausnahme
der Kirchenprovinzen Rheinland und West -
falen . der evanaelisch - lutherischen Landeskirche
Sachsen , der evanaelischen Landeskirche Nassau -
Hessen und der evanaelischen Landeskirche
Kurhessen - Waldeck sind auf Gruud des Gesetzes
zur Sicherung der Deutschen evanaelischen
Kirche vom 24. Sevtember 1935 Organe der
Kirchenleitung gebildet worden . Insoweit ist
daher die Au ' übun -i kirch -' nreaimentlicher nnd
kirchenbehördlicher Befugnisse durch die Organe
kirchlicher Bereiniaunaen und Gruppen / ins -
besondere also für das Gebiet der Deutschen
evangelischen Kirche durch die „vorläufige Kir -
chenleituug "

. für das Gebiet der genannten
Landeskirchen lin der evanaelischen Kirche der
Ältpreußischen Union mit Ausnahme des
Geltuuqsbereiches der Kirchenordnuna für die
Provinz Westfalen und die Rheinvrovinz )
durch die ..Bruderräte " unzulässig .

*
Der Neichskirchenminister ernannte die Mit -

glieder der Provinzialkirchenanöschusse für die
Kirchenprovinzen Pommern . Sachsen . Mark
Brandenburg . Ostpreußen und Schlesien .

Soweit die Ausschüsse noch nicht ihre voll -
ständige Mitaliederzahl besitzen , sollen sie aus
den Gruppen der Deutschen Christen und der
Bekenntnissront ergänzt weiden . In den ande¬
ren Ausschüssen sind alle Gruppen vertreten ,
ein erfreuliches Zeichen kür die fortschreitende
Versöhnung und Befriedung innerhalb der
Kirche . Die Mitalieder der Proviuzialkirchen -
ausschüsse sind weit über die engeren Grenzen
ihres Berufes hinaus bekannte und geachtete
Persönlichkeiten .

Eine Erklärung der Psarrervereine
dnb . Berlin . 20. Dez .

Der Reichsbnnd der deutschen evangelischen
Psarrervereine , durch den rund 16 000 evan¬
gelische Geistliche vertreten sind , hat an den
Reichskirchenausschuß ein Schreiben gerichtet ,
in dem er es begrüßt . Sah der Führer durch
das Gesetz vom 24 . Sevt . d . I . dem Reichs -
minister für kirchliche Anaeleaenbeiten Die
Bollmacht zur Sicherung des Bestandes der
Deutschen evanaelischen Kirche und znr Her -
beiführuug einer Ordnung gegeben habe . Der
Reichsbund habe auch dem Reichskirchenaus -

schuh durch seinen Bundesführer am 14 . Nov .
d . I . die Bereitwilligkeit der evangelischen
Psarrerschast erklärt , nach Kräften mithelfen
zu wollen , damit dieses Ziel erreicht werde .
Alle deutschen evangelischen Pfarrervereine
seien demgemäß zu vertrauensvoller Mitarbeit
anfaefordert worden .

Die einzige deutsche Studentenverbindung an
der Kowuoer Universität , Arminia , wurde zu
Beginn des Jahres suöpeudiert . Sie ist nun -
mehr endgültig geschlossen worden .

Die Lage aus dem Kriegsschauplatz

Angriff aus Alsum gescheitert?
= Rom , 20 . Dez .

Der abessinische Dnrchbrnchoversnch am Ta -
kase wird auf italienischer Seite als gescheitert
betrachtet . Man schätzt die Verluste der Abessi -
nier auf über 1000 Mann . Namentlich die
italienischen Fliegerangriffe sollen sehr wirk -
sam gewesen sein .

Der italienische Heeresbericht Nr . 76 meldet
heftige .Kämpfe südlich von Abbi Addi <Tem -
bieu ) , wobei eine abessinische Truppe geschlagen
uud zerstreut ivurde . Die feiudlicheu Verluste
sind betrachtlich . Die Lustwaffe hat von neuem
feindliche Truppenzusammenziehuugeu zu bei -
den Seiten des Takase - Flusses in der Um -
gebung von Mai Timchet mit Bomben belegt .

Aus weiteren iioUeuiichcn Hceldungcn geht
hervor , daß die Abessinier südwestlich von
S e l a k l a k a stehen . Dieser Ort liegt etwa
4» Kilometer nördlich vom Takasesluy . Den -
noch ist, wie aus italienischer Seite betont
wird , eine Bedrohung der italienischen Front -
linie ausgeschlossen , da die Berteidignngsstel »
len der Truppen stark ausgebaut feien .

lieber die Stärke der abessinische « Streit -
kräste an der Takasesront liegen keine sicheren
Angaben vor . Abgesehen vom Setitabschnitt
nehmen die militärischen Operationen an der
gesamten Nordfront ihren Fortgang . Es ist
vorläufig noch nicht ersichtlich , an welchem
Frontabichnitt es zu einer entscheidenden
Schlacht kommen wird .

An der Somalisront scheint vorläufig Ruhe
zu herrschen .

*
® Addis Abeba . 20 . Dez .

Nach abessinischen Meldungen von der Nord -
front hat die lebhaste Gesechtstätigkeit in der
Provinz Schire noch nicht nachgelassen . Die
abessinijchen Truppen machen unter erbitter -
ten Kämpfen langsam weitere Fortschritte .
Das Hauptziel ihrer Anstrengungen richtet
sich auf die heilige Stadt Alsum und aus Adna .
Tie Verluste sind aus beiden Seiten grob . Die
Italiener verwenden zu ihrer Verteidigung
vor allem Tanks und Flugzeuge .

Sven Hedin über den Führer und
das neue Deutschland

l : ) Stockholm , 20 . Dez .
Ter bekannte Asienforscher Dr . Sven Hedi «

kehrte am Donnerstag von einer längeren
Vortragsreise in Deutschtand zurück . Die
Blätter bringen Erklärungen Sven Hedins
über feine Eindrücke , namentlich in Deutsch -
land und seine Pläne sür die Zukunft . Auf -
sallenderweise bringt das Regierungsorgan
„ Socialdemokraten " auf der ersten Seite nn -
ter der doppelseitigen Ueberschrist : „Sven
Heb in über Hitler und das Deutschland von
heute " den umfangreichsten Bericht . Hedin er -
klärte u . a . folgendes :

„Im Unterschieb zu der unsicheren Lage im
Deutschland von früher bat sich dort jetzt et -
was Festes u . Bestimmtes herauskristallisiert .
Die meisten Deutschen strahlen vor Znsrle -
denheit , und daö neue Heer hat die alte Tra -
ditiou sür Disziplin nnd Organisation gedeckt ."

DaS Blatt stellt anschließend daran fest , daß
Hebin seine seit Jahrzehnten allenthalben be-
kannten Sympathien für Deutschland entwik -
kelte und im gleichen Atemzuge seine warme
Sympathie sür Hitler erklärte . Ueber seinen
Besuch beim Führer erklärt Sven Hebin n . a . :
„Er bat viele meiner Bücher gelesen und nn -
terhielt sich auch mit großer Kenntnis über
Dinge , die meinem Interesse näher lagen ."

Reichssteuereinnahmen
April/November

) : ( Berlin » 20. Dez .
Die Einnahmen des Reiches an Besitz - nnd

Verkehrsstenern betragen für die Zeit vom
1 . April bis 80. November 3919,7 ( t . V . 3163,3)
Millionen RM ., an Zöllen nnd Verbrauchs -
steuern 2303.2 <i . V . 2153 .7) Millionen RM .,
zusammen 6222,0 ( .">317,0 ) Millionen RM . Für
die ersten 8 Monate des Rechnungsjahres 1935
stellt sich das Mehrauskommen gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres unter Be -
rücksichtiguug der üblichen Aussonderungen
lu . a . für Ehestandsdarlehen ) und verschiede -
ner Sondereinnahmen des Borjahres gegen -
über dem gleichen Vorjahresabschnitt auf 772,2
Millionen RM .

Der Deutsche Reichskriegerbund fKysfhänser -
bund ) e . B . hält von nun an in jedem Jahr
eine » ReichSkriegertag , nnd zwar in Kassel , ab.
Als Veranstaltung ^ort wurde die Stadt Kassel
ansersehen . weil sie wegen ihrer zentralen
Lage und infolge ihrer günstigen Ansmarsch -
platze hierfür besonders geeignet ist.

*
Die französische Kammer hat ohne Aus -

spräche einen Gesetzentwurf angenommen , in
dem das Krieasministerinm ermächtigt wird ,
„sür anßergewöhnliche Bedürfnisse " Ausgaben
zu machen .

In Wien ist Freiherr Reinhard Götz von
Ber lichingen im 83. Lebensjahre gestorben . Mit
ibm ist die Linie des berühmten Götz von
Berlichingen , der im Jahre 1504 seine rechte
Hand verlor und sie durch eine eiserne er -
sehte , im Mannesstamm erloschen .

Die „Pyramide ",
Wochenschrist zum Karlsruher Taablatt

enthält in ihrer moraiaen NiiSaabe kolaende Bei -
träge : Weihnacktslonette von Klara Maria ^ rev in
Karlsruhe . — Kerzen im Tcknee . Bon Frieda v .
Kraze in Endors . — Da » Christkind von St . Quen »
tiu . Von 0anS Adalbert Beraer in Berlin .

/ Das einzige Verständigungshindernis
V&Uynr JMUlllIvvlJ / zwischen Deutschland und Belgien

Es ist gerade einen Mongt her , seit Lucieu
Marechal , der bekannte Wallonensührer und
Verfechter engster französisch - belgischer Zu -
sammeuarbeit , sich in einer Zeitung in Char -
leroi mit der Eugen - Malmedy - Frage befaßte .
Dieser Politiker ist unverdächtig , irgendwie
in einem belgienseindlichen Sinne zu
arbeiten .

In dem erwähnten Artikel setzte er sich mit
dem auch heute noch zwischen Belgien und
Deutschland bestehenden Mißtrauen ausein -
ander , das in einer immer stärkeren Be¬
festigung der belgischen Ostgrenze seinen Ans -
druck finde und daß seiner Meinung nach
von belgischer Seite aus eine Wurzel in dem
Problem Eupeu -Malmedy habe , dem einzigen
Verständigungshindernis , das es zwischen den
beiden benachbarten Staaten gäbe . „Wenn
einmal "

, so führt er aus , „die Kautone Eupen
und Malmedy ganz oder teilweise au Deutsch -
land zurückgegeben iviirden , so bestünde zwei -
sellos nicht mehr der gleiche Grad und Grund
des Mißtrauens gegen Deutschland . Im glei -
chen Aufsatz wird auch die Frage der Volks -
befragung angeschnitten , die die Situation in
den ehemals deutschen Gebieten einwandfrei
klären könne .

*
Wie gemeldet , sind die vier Heimattreuen

Eupen - Malmedyer nicht nur ausgewiesen wor -
den , sondern man hat auch Eingriffe in ihre
VermögenSverhältnisje vorgenommen . Man
hat die Ausweisung sogar noch zum Anlaß
genommen , um das Eigentum der Bertrie -
denen zu pfänden und mit Beschlag zu be -
legen , weil angeblich Stcuerrttckstände zu be-
zahlen sind . Deutscherseits wurde in Brüssel
nochmals schärfster Protest gegen das Bor -
gehen der belgischen Regierung erhoben .

Die belgische Regierung hat eine schwere
Verantwortung aus sich geladen , indem sie
das Problem Eupen - Malmedy in dieser
Weise zuspitzte .

Daß das Ländchen zu 85 Prozent deutsch ist
und deutsch bleiben wird , daran besteht seit
langem kein Zweifel . Eine Volksbefragung
würde greifbar deutlich den Beweis dafür
erbringen .

Der gute Wille Deutschlands wird durch Vor -
fälle vom Muster der Ausweisung uutadelhaf -
ter uud aufrechter Männer auf eine schwere
Belastungsprobe gestellt . Denn das ganze Ver -
fahren , ?>em man die vier ausgewiesenen
dentschstummigen Staatsangehörigen unter -
morsen hat . trägt den Stempel einer gergdezu
unerträglichen Rechtsnnsicherheit . Artikel 36
deö Versailler Diktates sieht ausdrücklich vor ,
daß die alteingesessenen Bewohner E » pens
und Malmedys „endgültig und von Rechts

wegen " mit den Altbelgiern gleichgestellt sein
sollen , sobald sie die belgische Staatsbürger -
schaft erworben haben . Es ist unbestreitbar ,
daß die vier Ausgebürgerten allen Bediuguu -
gen entsprachen . Sie haben auch nichts Un -
ehrenhaftes und gar Strafwürdiges getan .
Man würde sonst unter allen Umständen den
Staatsanwalt mobil gemacht haben , anstatt
hier einen sonderbaren Fall von Scrnderge -
setzgebuug zu schaffen .

Das einzige , was die Vier getan haben ,
ivar ihre Berufung ans die bestehenden Ver -
träge und Rechte . Das mochte für das Land
Belgien unbequem sein , aber es durfte kein
Anlaß zu so eindeutigen Maßnahmen sein ,
die völkerrechtlich und moralisch nicht ver -
tretbar sind . Wenn gute Beziehungen von
Land zu Land überhaupt Sinn haben sollen ,
so wäre es der , Schärfen und Härten zu
milder » , Entgegenkommen zu zeigen , wenn
man es selbst verlangt nnd Unstimmigkeiten
aus dem Wege zum räumen . Das ist in die -
sem Fall nicht geschehen , sondern das Gegen -
teil !

Eine Erklärung der Landsmannschaften
Eupen , Malmedy , Monschau

) : ( Köln , 20. Dez .
Die Vereinigten Landsmannschasten Eupen ,

Matmedy und Monschau veröffentlichen zu der
Ausweisung der vier Heimattreuen Eupen -
Malmedyer eine Stellungnahme , in der es
heißt :

Sticht genug damit , daß man Männer , die
nicht ihre stggtsbürgerlicheu Pflichten verletzt ,
sondern sie vielmehr ehrlich und aufrecht er -
füllt haben , zu „Staatenlosen " und so in ihrer
Heimat , mit der sie durch Generationen ver -
Kunden sind , rechtlos machte , der Ausbürge -
ruug folgte nun auch die Ausweisung ! Män -
ner , die sich der Liebe und der Achtung aller
ihrer Mitbürger erfreuen , wurden von Poli -
zei gewaltsam über die Grenze yezerrt und
in ihrem Schicksal fühlt sich die Heimattreue
Bevölkerung Eupen - Malmedys ausnahmslos
und mit ihr das ganze deutsche Volk verletzt
und beleidigt . Die gewaltsame Vertreibung
heimatgebundener uud beimattreuer Männer
von Haus und Hof ist ein neuer Beweis da -
für , wie wenig Belgien auch nach 15 Jahren
an einer wahren Befriedung der Verhältnisse
gelegen ist.

Niemgls kann ans Unrecht Recht werden ,
niemals vergibt das deutsche Volk , daß Un -
reckt Wieberantmachnng beischt . Die mora -
Nsche Verbundenheit mit dem Reich gibt den
Enpen - Masmedyer » die Kraft . Willkür zu er -
tragen und unerschütterlich und zäh auf dem
Recht zu beharren .

Vertrauensvotum im Ltnterhaus
Zwei Abstimmungen für die Regierung Baldwin

# London , 20. Dez .
Das englische Unterhaus tagte am Don -

nerstag bts nachts Hl Uhr . Am Schluß der
Aussprache wurde der arbeiterpartei -
Ii che Mißtranensantrag gegen die
Regierung mit 897 gegen 165 Stimmen ab -
gelehnt . Ein vom konservativen Lord
W i n t e r t o n eingebrachter Abändernngs -
antrag zum Mißbillignngsantrag der Arbei¬
terpartei wurde mit 390 gegen 165 Stimmen
angenommen . In diesem Antrag wird
erklärt , daß die Pariser Friedensvor -
schlüge unannehmbar seien nnd daß
die Regierung zu der vom Außenminister
im September in Gens dargelegten Politik
zurückkehren solle .

Die Aussprache war von Schatzkanzler Ne -
ville Ehamberlain im Namen der Regierung
abgeschlossen worden . Er ging aus die Frage
des Arbeiterparteilers Dalton ein , ob Eng -
land andere Mächte außer Frankreich gefragt
habe , welches ihre Stellungnahme im Falle
eines italienischen Angriffes gegen England
sein werde . Es sei klar , daß ein solcher An -
griff im Mittelmeer erfolgt wäre , uud sür
England sei es daher das wichtigste gewesen ,
das Verhalten der Mittelmeermächte , nnd
ganz besonders Frankreichs , und nicht die
Stellungnahme aller Völkerbuudsmächte . von
denen einige iveit entfernt von der möglichen
Störungszone seien , in Erfahrung zn bringen .
England habe vou den Mächten , die es be -
fragte , und insbesondere von Frankreich , die
vollständigste und loyalste Versicherung erhal -
ten , daß sie England zu Hilfe kommen würden .
Zn beachten sei aber folgendes : Im Unterhaus
sei gefragt worden , ob England Versicherungen
der sofortigen und unmittelbaren Unterstützung
erhalten habe . Die Antwort lautet hierzu :
„England hat Versicherungen von Frankreich
erhalten , daß es uns zu Hilfe eilen wird ."

Hieraus behandelte der Schatzkanzler die
Frage , ob England bereit sei , sofort ein Oel -
ansfnhrverbot gegen Italien zu beschließen .
Mussolini , so erklärte er , habe vor nicht allzu
langer Zeit gesagt , daß er die Sühuemaßnah -
men nicht als eine militärische Handlung be -
trachten werde , solange sie sich auf Wirtschaft -
liches Gebiet beschränkten . Die Regierung habe
jedoch eine Reihe von Mitteilungen aus ver¬

schiedenen Quellen , daß Mussolini einen
anderen Standpunkt einnehmen würde , wenn
man zu Oelfühnemaßnahmen schreiten ivürde .
„Das würde nicht notwendigerweise die Aus -
erleguug von Oelsühuemaßuahmeu verhindern .
Wenn der Völkerbund die Anwendung von
Oelsanktionen beschlösse , die wirksam wären ,
und wenn wir ferner überzeugt wären , daß
alle Völkerbnndsmitglieder , die in Frage kom-
men , nicht nur Versicherungen abgeben , son -
dern tatsächlich bereit sind , ihre Rolle bei der
Begegnung eines Angriffes zu spielen , der
vielleicht plötzlich uud unerwartet sein könnte
— so sind auch «vir bereit , unsere Rolle zu
spielen und der Anwendung von Oelsanktio -
uen zuzustimmen ."

Nichts habe sich in der Stellungnahme der
Regierung gegenüber dem Völkerbund ge -
ändert . Wir haben bei der Anwendung der
bisher verfolgten Politik einen Fehler ge -
macht , aber niemand wird sagen , daß wir nicht
recht hatten uud daß wir in der Zukunft nichk
recht haben werden , wenn wir jede Gelegen -
heit zur Verhandlung über einen fiir den Völ -
terbnnd annehmbaren nnd von den beiden
Streitparteien angenommenen Frieden ergrei -
feu . Andernfalls stehen wir wie bisher für
kollektive Sicherheit durch kollektives Handeln .
Der Völkerbund muß schrittweise vorgehen ,
wie ein kleines Kind , das Gehen lernt , bis er
das Vertrauen der Welt gewonnen hat .

Bei der Beurteilung der zwei Abstimmuugs -
ergebnisse ist noch zu beachten , daß in beiden
Fällen sämtliche anwesenden Mitglieder der
Regierungsparteien für die Regierung nnd
die gesamten Oppofitionsvertretcr gegen die
Regierung stimmten .

Das englische Oberhaus , das sich gleichfalls
mit den Pariser Friedensvorschlägen befaßte ,
nahm einen Antrag des oppositionSliberalen
Lord Davies an , in dem es heißt , daß die
Pariser Friedensvorschläge unannehmbar
seien , daß das Haus keiner Regelung zustim -
men werde , die nicht mit den Grundsätzen der
Gerechtigkeit und Billigkeit und den englischen
Bölkerbunds - Verpslichtungeu übereinstimme ,
und daß die Regierung zu ihrer bei den Neu -
wählen vertretenen Politik zurückkehren solle .
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Auf der Suche

nach den Schätzen der Erde

„Msul in" kam zum erstenmal leer heim
Ein Drei - Mann - Team des „Mitsui " hatte

einen besonders aroßen Thun gefangen , sie
hatten ihn nicht an Bord schwingen können ,
waren sum Glück auch nicht ins Meer gerissen
worden , das Riesentier aber Hin « , wild um sich
schlaaend . an der Bordwand , knapp oberhalb
des Wassers . Matsn lieft sich an einer Leine
hinunter , um dem Thun den Schädel an zer
schmettern . Er hina neben dem toten frisch an
der Bordwand , als es geschah : wie ein Tor -
pedo war ein Schwertfisch aufgetaucht , hatte
sich in die Luft geschleudert , hatte wohl aus
irgendeinem wahnsinnigen Instinkt den toten
Thun sveeren wollen . Und hatte dabei den Ja -
vaner getroffen . Ein Schrei gellte durch die
Luft , wir waren wie erstarrt vor Scheck . Das
Schwert des Marlin war Matsu durch den lin -
ken Schenkel gedrungen , war an der Bord -
wand abgebrochen . Sein Leib wurde durch die
Leine gehalten , das Bein aber durch das Ge -
wicht des Schwertfisches sum Meer gezogen .
Matsu schien zerrissen cu werden . Er verlor
die Besinnung . Und dann brach das Schwert
zum zweitenmal , der Marlin fiel klatschend
ins Wasser zurück , war im nächsten Augenblick
durch zwei Haie zerfleischt .

Wir hißten den ohnmächtigen Matsu an
Bord , brachten ihn an Land . Er blieb am
Leben , die schreckliche Wunde verheilte
wieder . Mir aber verging durch dieses Aben -
teuer die Lust am Thunfischen Zu dieser Art
Schatzsuche muh man die Nerven eines Afia -
ten haben . Und die Geschicklichkeit eines Akro -
baten , muß man Gleichgewichtgesetze instinktiv
beherrschen . Zu dieser Art Goldsuchen braucht
man noch mehr Glück als sonstwo . Glück : wir
hatten es , und wir hatten es wieder nicht .
Plötzlich , wie Unmengen riesiger Thunfische
auftauchen , können sie auch wieder verschwin -
den . Für Wochen oft und für Monate .

Aber als der „Mitsui III " zum erstenmal
leer heimkam , hatten wir ja auch schon ' wieder
genug von der frischerei . Ta lockten sa schon
wieder andre Schätze des Meeres . Da war die
Sonne des Pazifik längst schon wieder zu ljeift ,
und das ewige Blan erschien uns kitschig wie
eine bunte , billige Postkarte .

Das Meer birat noch andre Schätze als ftin -
kende frische ! Und so waren wir bald wieder
im Atlantik . Und statt auf einem frifchdampfer
diesmal auf einem Bergeschiff .

Schatzsucher des Ozeans
Wir waren mit versiegelter Order von

Snnderland ausgelaufen , auf hoher See erst
hatte der Kapitän des Bergedampfers „Ree -
laimer " erfahren , worum es ging . Sturm
und ranheS Meer , und dann kam das freuer -
schiff von Nord Hiuder in Sicht . Tann fanden
wir die Boten , die das Wrack der „Tubautia "
anzeigten . Und wegen des Goldes dieses ge-
suukenen holländischen Passagierdampsers
waren wir hier .

1922 schon war das Wrack gesunden worden .
Der „Tempete " und ein paar andre Schiffe
der französischen Bergegesellschast Estier frrö -
res hatten die Stahlschleifen über den Meeres -
grund gezogen , mit denen man gesunkene

Schiffe sucht , ihre Taucher hatten das Wrack
lokalisiert und Monate damit zugebracht ,
einen Wea ins Schiffsinnere zu sprengen , Sie
hatten nichts gefunden . Andre waren gekom -
men . hatten noch mehr die 40 NM Pfund Spe -
sen der frranzosen gehabt , hatten ebensowenig
gefunden . Und nun also waren wir auf der
Iaad nach den zwei Millionen Pfund Gold
dir „Tubantia "

, einem Gold , das vielleicht
nur in der überhitzten Phantasie einiger
frinanzleute existierte . Im März 1916 war die
„Tubantia " von Rotterdam nach Buenos
Aires ausgelaufen . Das 14 000 - Tonnen -Schiff
hatte nur acht Passagiere an Bord , aber 280
Mann Besatzung und wertvolle Ladung .
Wenig mehr als eine Stunde nach dem Ver -
lassen des Hafens gab es eine Erplosion . Es
war eine dunkle Nacht , aber die Offiziere
schworen später , die Schanmspnr eines Tor -

pedos gesehen zu haben . Die „Tubantia " sank
und man weih bis beute nicht , ob sie von
einem deutschen oder einem englischen Unter -
seeboot torpediert wurde oder ob sie ans eine
Treibmine stieß . Eine holländische Unter
suchungskommission schob die Schuld den
Deutschen zu . 1922 entschied der Haaaer Ge -
richtshos ebenso , und die Holländer verlangten
800 NM Pfund Schadenersatz für das Schiff .
Man einiate sich auf 600 000. Und was das
Tragischste und Groteske an dem frall der
„Tubantia " ist : Deutschland hat Schadenersatz
zahlen müssen , trotzdem zwei Millionen
Pfund deutschen Goldes an Bord des Hol
länders waren . Es hat sein eignes Gold ver
loren und dafür noch ein Vermögen zahlen
müssen .

(Fortsetzung folgt .)

In einer Berliner Kaserne veranstalteten die Soldaten eine LSeihnachtsbescheruna siir ihre treuen
vierbeiniaen Helfer . Ter Weihnachtsmann erschien » ni> beschenkte die Pserde mit Leckerbissen , damit

auch sie im Zeitalter der Motorisier « »« nicht veraessen seien

«Weltbild . M .>

Das Weilmachtsscft der Blindenhunde
In Berlin veranstaltete der Deutsche Tierschuv -Ber -
ein anch diesmal seine alljährliche Bescheruna frei
Blindenhunde , iener treuesten unter den Helfern

des Menschen

&ppKurzberkhte aufallerWelt̂ fl
Die Stiftung für Opfer der Arbeit

Bisher 3 Millionen NM . Unterstützungen
) : ( Berlin » 20. Dez .

In einer Sitzung des Ehrenausschusses der

„Stiftung für Opfer der Arbeit " wurde mit -
geteilt , da » bei dem Unglück in Reinsdorf
rund 8501)00 RM . und bei dem Unglück in der
Hermann - Göring -Straße in Berlin über
IM MV RM . an Spenden eingingen . Ein be -
sonderer Verwaltungsausschuh trägt für die
sachgemäße Verwendung der Mittel Sorge .
Auch bei anderen kleineren Unglücksfällen hat
die Stiftung sich um weitgehende Fürsorge
für die Hinterbliebenen der Opfer bemüht ,
frür diese besonderen Unfälle wurden im ver -
gangenen Halbjahr rund 100 000 NM . anfge -
wandt . Der Ehrenansschuß billigte die Bil -
dung einer „Stiftung für Opfer der Arbeit
aus See " . Wesentlich war die freststellung , dah
die Stiftung sich neuerdings auch unmittelbar
der Waisenkinder von verunglückten Arbei -
tern annimmt , frür den Sommer ist geplant ,
die Kinder und Waisen solcher Opfer der Ar -
beit tu frerieuheime zu verschicken .

Von 2599 Antragstellern wurden 2142 mit
einer Unterstützung bedacht und hierfür ins -
gesamt mm,55 NM . bewilligt . Die Gesamt -
summe der seit der Gründung der Stiftung
ausgesprochenen Bewilligungen beläuft sich da -
mit auf 3 183 00 » NM .

Lebenslängliches Zuchthaus
für Landesverrat

) : ( Berlin , 20. Dez .
Die Justiz - Pressestelle Berlin teilt mit : Vom

Volksgerichtshof in Berlin wurde der 28 Jahre
alte Richard Bergmann aus Tilsit wegen Lan -
desverrats zu lebenslänglicher Zuchthansstrafe
verurteilt : gleichzeitig wurden ihm angesichts
der durch seine Tat zum Ausdruck gekomme -
nen ehrlosen Gesinnung die bürgerlichen
Ehrenrechte für Lebenszeit aberkannt .

Reichshauptstadt in Weiß
Starke Schneefälle in den Bayerischen Berge »

) : ( Berlin , 20 . Dez .
Am frreitag früh setzte auch in Berlin leb -

haster Schneefall ein . Bis Mittag waren 10
Zentimeter Schnee gefallen . Tie Strahenreini -
gung setzte anher ihren 3400 Stammarbeitern
noch 1200 ^ issskräfte und Schueepslüge zur
Beseitigung der Schneemassen ein . Während
das frorträumen des Schnees in diesem Win -
ter bis einschliehlich Donnerstag 19 300 NM .
Kosten nernrkacht hat , rechnet man allein für
den heutigen Tag mit 19 500 NM .

Eine Meldung aus München besagt , bah es
im bayerischen Oberland seit Mitternacht nn -
unterbrochen schneit . In München war aie
Schneedecke am frreitagvormittag gleichfalls
10 Zentimeter hoch. In den Bergen ist über
50 Zentimeter Neuschnee aesallen . Im Allgäu
war der Verkehr heute früh fast völlig lahm -
geleat . So wird aus Kempten gemeldet , daß
der Kraftwagenverkehr vollständig ruht .

Zwei italienis ^ -» Soldaten von einer Lawine
verschüttet

— Mailand , 20 . Dez .
Auf dem Bogatin verschüttete eine Lawine

in 700 Meter Höhe zwei italienische Soldaten .
Einer Kompagnie Alpini gelang es nach har -
ter Arbeit , die Leichen der beiden Verunglück -
ten zu bergen .

Der ehemalige Wiener Polizeidirektor
Strinhänsl wurde wegen des Verbrechens der
Unterlassung einer Anzeige eines Hochverräte -
rischen Unternehmens ( Juli 1934) zu sieben
fahren schweren Kerker unter Anrechnung
der eineinhalbiährigen Untersuchungshaft ver -
urteilt .

In Paris erfolgte die Gründuna einer Ver -
einiauna der Rundfunkhörer , „frreiheitsruud -
funk "

, die für die frreiheit des Mikrophons
eintreten will . Es Sandelt sich um eine Grün -
dnna der Volksfront .

Richtfest in Bayreuth
Büchcreigebiiude am Haus der deutsche»

Erziehung
) : s Bayreuth , 20. Dez .

Das Richtfest deS Bücherei - und Lehrmit .
telgebäudes , das neben dem Hans der beut -
scheu Erziehung ersteht , wurde frreitag nach -
mittag im Beisein zahlreicher Ehrengäste sest-
lich begangen . Der stattliche Neubau von 60
Metern Länge und 15 Metern Breite flan -
kiert das Haus der deutschen Erziehung und
soll zur Aufnahme der Bücherei und Lehr -
mittel des NSLB dienen . Bei dieser Gelegen »
heit sprach zum erstenmal in seiner neuen
Amtstätigkeit Gauleiter Wächtler . Die schlichte
freier schloß mit einer Huldigung für de»
Führer .

Sinkende Selbstmordziffern
Eine Statistik siir 1334

Die Besserung der wirtschaftlichen und polt ,
tischen Lage seit 1933 hat bereits zu einem
nicht unbeträchtlichen Rückgang der Selbst ,
mordhäufigkeit in Deutschland geführt . DaS
ergibt sich aus den Ermittlungen des «Statisti¬
schen Reichsamts für die Gemeinden mit
15 MO und mehr Einwohnern . Danach schieden
1934 in diesen Gemeinden 89M ortsansässige
Personen durch Selbstmord aus dem Leben ?
das sind 470 oder 5,1 Prozent weuiger als im
Borjahre .

Auf 100 000 Einwohner entfielen im Jahre
1934 30 Selbstmorde gegenüber 31 im Vor »
jähr . Im Vergleich zum Jahr 1932, wo die
Selbstmordhäufigkeit in den deutschen Städten
mit 9007 oder 82 auf 100 000 Einwohner ihre
größte Höhe erreicht hatte , ivaren 1934 767
oder 7,9 Prozent weniger Selbstmorde zu ver -
zeichnen . Im ersten Halbjahr 1935 hat sich die
rückläusige Bewegung der Selbstmordhäufig -
keit weiter fortgesetzt . In den genannten Ge -
meinden nahmen sich 4328 Personen das Leben
gegenüber 4587 in der gleichen Zeit des Vor -
jahres und 4751 im ersten Halbjahr 1932. Auf
IM MO Einwohner kamen im ersten Halbjahr
1935 29 Selbstmorde gegen 32 im ersten Halb -
jähr 1932. Von 1927 bis 1932 war die Zahl der
Selbstmorde in Deutschland ständig gestiegen ,
und zwar von 15 974 auf 18 934.

Feuer in einer prager
Filmkopieranstalt

Zwei Menschen umgekommen
( ! ) Prag , 20. Dez .

Im fünften Stock des Eisenbetonpalastes am
Wenzelsplatz brach in der dort uutergebrach -
teu frilmkopieranstalt ein Brand aus , der sich
mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete und
an den frilmvorräten reiche Nahrung fand .
Meterlange Stichflammen schössen anS den
frenstern . Das freuer war von einer unge -
wöhnlichen Rauchentwicklung begleitet . Ein
jnnger Mann , der sich auf einem Spiritus -
kocher sein Mittagessen gewärmt hatte , und
eine Frau konnten sich nicht mehr in Sicher -
heit bringen , da eine eiserne Tür verschlossen
war . Sie kamen in den Flammen » m.

Lohngelderraub in Paris
Fünf Räuber mit IVO 000 Franken entkomme «

X Paris , 20. De, .
Ein dreister Naubübersall wurde am Frei -

tagmorgen auf einen Lieferwagen verübt , mit
dem der Kassierer und die Hauptbuchhalterin
einer Firma die Löhnung in die einzelnen
Filialen bringen wollten . Ein Privatwagen
drückte deil Lieferwagen hart an den Bord -
stein . Dann sprangen fünf Burschen aus dem
Wagen und stürzten sich mit vorgehaltenem
Revolver auf ihre Opfer . Die Buchhalterin
erhielt einen Schutz in den Mund ; dem Kaf -
sierer entrissen sie den Geldsack mit fast 100 000
Franken Inhalt , und schon wenige Sekunden
yäter waren sie mit ihrem Wagen verschwun -
den .

Im Plutoschacht bei Wiese im Bezirk Brüx
( Tschechoslowakei ) ritz das Seil einer Förder -
schale , auf der drei Arbeiter in den Schacht
einfuhren . Die Förderschale sauste 300 Meter
in die Tiefe . Die drei Arbeiter wurden ge-
tötet .

Größtes Aufsehen erregt in Tokio die Er .
mordung des 25jährigen Studenten Mitsugt
durch seine Mntter und seine 21jährige Schwe »
ster unter Beteiligung des Vaters , eines Arz -
tes . Der Mord wurde verübt , um die hohe
Lebensversicherung ansznnntzen .

In Osaka (Japan ) sind 1500 Transportschif .
fer in den Ausstand aetreten . Lediglich Kriegs .
Material und Lebensmittel werden noch ver -
krachtet . Die javanische Polizei hat 130 Ter -
roristen verhaftet .

tyßaMZ Sek
Roland - Lackschuh der elegante
repräsentative Herrenschuh für
Gesellschaft und Festlichkeit
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Mnc und « Schrifttum
In sich gehn macht stark und wahr.
In sich grübeln unfruchtbar .

O . S u t e r m e i st e r.

Kaie Dorsch
Es aibt wohl kaum eine zweite deutsche

Schauspielerin , die so wie Käte Dorsch alle
Rotlenaebiete aus einer elementaren und ur -
wüchsiaen schauspielerischen Veranlaauna zu
beherrschen vermag . Seit sie zum erstenmal
die deutsche Buhne betreten hat . hat sie mit
einer hinreißenden Gestaltungskraft und einem
außerordentlich lebensnahem Charme alle
55raucurollcu verkörpert , die man sich nur
überhaupt denken kann .

Die leidenschaftliche Freude am Theaterfpie -
len hatte sie von ihrer Familie geerbt . Unter
ihren Vorfahren war manch bedeutender Künst -
ler . darunter ein Nürnberger Schmied , der im
14 . Jahrhundert als Schauspieler sehr bekannt
geworden ist , und am Ausaana des 17. Jahr -
Hunderts war ihr Urahn Johann Christoph
Dorsch Hofkomödiant des Könias von Sachsen .
So hatte Käte schon früh einen unwidersteh -
lichen Drang znr Bühne . Mit fünf Iahren
war sie Mitglied des Theaterchors in ihrer
Heimatstadt . und als sie 12 Jahre alt war ,
wurde sie als zweite Naive an das Nürnberger
Stadttheater verpflichtet . Ihre starke und ur -
fprünaliche Beaabuna fiel sofort auf und es
dauerte nicht lange , da hatte der Name Käte
Dorsch , ein Name von uralter Theatertradi -
tiou . auf allen deutschen Bühnen einen beson -
deren Klang . Ihre erste Nolle war die einer
kleinen Else in Hauptmanns „Versunkener
Glocke "

. Sie errang später die größten
Triumphe in zahlreichen Operetten als ge-
feierte Soubrette , bis man eines Tages ihr
großes Talent für dramatische und tragische
Rollen entdeckte . Es war eine Sensation , als
Käte Dorsch zum erstenmal in das ernste »Vach
hinüberwechselte . Sie wurde zum umiubelteu
Star jener Notterbühnen , die später infolge
einer beispiellosen Skandalwirtschaft kläglich
in sich zusammenbrachen .

Es waren die übel berüchtiaten Theater -
direktoren Gebrüder Notter , die der unendlich
vielseitigen und äußerst vitalen Schauspielerin
zum erstenmal Gelegenheit gaben , ihre enorme
Begabung für hochdramatische Rollen zu offen -
baren . Es wurde eigens für diesen Zweck aus
der Rumpelkammer der deutschen Literatur
ein Stück ausaekramt , das den schaurigen Ti -
tel trug : „Evcheu Humbrecht , die Kindesmör -
derin " . ES war eine sehr krasse Rolle , aber
Käte Dorsch errana trotzdem durch die beseelte
und inbrünstige Art ihrer Darstellung eine »
ungeheuren Erfolg . Aus der aefeierten Ope -
rettendiva der Reichshauvtstadt wurde so eine
reife und beanadete Tragödin . die das Publi -
kum zu stürmischen Beifallskundgebungen ent -
flammte . Ter Fall Käte Dorsch dürfte wohl
einzigartig sein . Eine Schauspielerin , deren
Rollenumfana anscheinend unbegrenzt ist . Eine
Künstlerin , die ebenso als „Friederike " in der
Lehar 'schen Operette das Publikum bezauberte ,
wie sie es in ihrer klassischen Rolle als „Maria
Stuart " in aleichem Maße zu fesseln verstand .
Und seht hat sie im Deutschen Theater in Ber -
lin als Iphigenie einen ganz großen Erfolg
errungen .

Struwwelpeter,Rax,BontzundGenoffen
Aus der Blütezeit des Kinderbuches / Von Dr . Erhart Kästner, Dresden

Im Lauf der Zeiten gab es einmal ein paar
Jahrzehnte , in denen das Kinderbuch zu einer
herrlichen Blüte anfwnchs . Es ist der Zeit -
räum zwischen 1800 und 1850, eine Spanne , in
der auch sonst der deutsche Geist seine wärmste ,
häuslichste , herzlichste Epoche hatte . Damals
scheint man gewußt zu haben , daß das Kost -
lichste und Unverlierbarste gerade gut genug
ist, um dem aufgeschlossenen Kindergemüt mit -
gegeben zu werden . Eine große Reihe von
Meistern dünkte sich in diesen Jahrzehnten
nicht zu erwachsen und zu gut , um sich für die
Bücher der Kleinsten zu bemühen . Tie
Grimms hatten den Märchenschatz erschlossen ,
Arnim und Brentano das „Wunderhorn " ge -
sammelt , dessen dritter Band die Kinderlieder
enthält . Adolf Menzel schuf in den dreißiger
Jahren eine lithographische Folge zu einem
Kinderbuch und bald darauf seine Holzschnitte
zum „Schlemihl " . Theodor Hosemann , der be-
deutendsten einer unter den Meistern des Zel -
chcnstifts , widmet sich fast ausschließlich dem
Kinderbuch , im Lauf der Jahre lieferte er
über 5000 Blatt Illustrationen für die Kinder -
bücher des Verlages Winkelmann in Berlin .
Dann wurde in Hamburg Otto Speckter ent -
deckt, sein erstes größeres Werk waren die
Bilder zu den Fabeln von Hey , die wir alle
kennen . Neben Berlin und Hamburg hatte
alsbald Dresden seinen Ludwig Richter zu
setzen , dessen weiche , mitteldeutsche Art Schule
machte . Dazu trat in der Folge München mit
einer ganzen Reihe von Künstlern derberer ,
ausgelassener Art : der Kreis , ber sich um die
Münchner Bilderbogen und den Verlag Braun
und Schneider scharte , allen voran Wilhelm
Busch , dann Graf Poeci , Jlle , Reinhardt . . .

Waren so die Zünftigen nicht nur gelegent -
lich, sondern dauernd für das Kinderbuch tätig ,
so gelang in Frankfurt einem Dilettanten ,
dem Arzt am Städtischen Irrenhaus , Heinrich
Hoffmann , der größte Wurf : der „Struwwel -
peter ", der unbestrittene König aller Kinder -
bücher , der unendlich oft nachgeahmt , in alle
Kultursprachen übersetzt wurde und seit bald
hundert Jahren , ohne einen Hauch feiner
Frische zu verlieren , in Riesenauflagen abge -
setzt wird . Leider wurden die genialisch - naiven
Zeichnungen Hoffmann ? schon nach den aller -
ersten Auflagen von routinierten Händen
überholt und verloren so viel , daß dte Urform ,
wenn wir sie heute neben die uns gewohnte
halten , zur glatten Ueberrafchuug wird .

Ein besonderes Kapitel bilden die großen
Kinderbncherfolge . Fast alle sind ungewollt ,
zum mindesten unvorhergesehen . Noch viel
weniger als bei einem Theaterstück oder einem
Roman läßt sich hier ein Treffer voraussagen .
Kinderbücher , die von den Erwachsenen für
ausgezeichnet gehalten wurden , stießen auf
einmütigen Protest bei der Kritik der Uner -
wachsenen . Tinge , die sich etwa kindlich oder
niedlich machen , haben es bei der Jugend meist
von vornherein verscherzt . Ter Autor deS be -
rühmten Kinderbuches aller Zeiten und Völ -
ker , des „Struwwelpeter "

, versuchte es nach
seinem ersten Riesenerfolg , ihn zu wieder -
holen . Er schuf, wie er glaubte , weit Besseres
und Geeigneteres als seine erste Dilettanten¬

arbeit : aber er fiel beim Publikum der un -
geputzten Nasen glatt durch .

Heinrich Hosfmann wollte im Jahre 1844
seinem dreijährigen Sohn Karl eine Weih -
nachtsbescherung machen , er suchte in den Buch -
läden nach einem Bilderbuch , fand aber nichts
Paffendes . Endlich kam er mit einem leeren
Schreibheft heim und überreichte es seiner
Frau mit den Worten : „Hier haben wir , was
wir brauchen ! — Ich will für . Karl selbst ein
Bilderbuch herstellen ." So entstand das Manu¬
skript, ' Weihnachten 1844 lag es ans dem Ga -
bentisch . Ein paar Tage später fand eine Ge -
sellschaft statt , in der auch der Buchhändler
Doktor Löning zugegen war . Man zeigte das
Buch , und sofort entschloß sich Löning , das
Manuskript zu drucken . Als erste Auflage
wurden 1500 Exemplare hergestellt . Nach vier
Wochen bereits konnte der Verleger dem
völlig überraschten Autor melden , daß die
Exemplare verschwunden seien wie Wasser auf
heißem Stein . . .

Max und Moritz , den bösen Buben , war
nicht von Anfang an solcher Erfolg beschieden .
Es klingt unwahrscheinlich , aber es ist Tat -
fache, daß Busch durchaus nicht ohne weiteres
einen Verleger dafür fand . Er wandte sich
zunächst an die Richtersche Verlagsbuchhand -
lung in Dresden , die der Sohn des Malers
Ludwig Richter innehatte : dort waren bereits
die „Bilderpossen " verlegt . Aber der junge
Richter konnte sich nicht zur Uebernahme des
Buches entschließen . Seinem eigenen Urteil
mißtrauend , fragte er verschiedene Kunst -
kenner um Rat . Darunter auch seinen Vater :
aber der berühmte Jugendbuchillustrator riet
ihm , wie alle anderen , dringend ab . So ging
das Buch wieder an den Autor zurück . Erst in
Kaspar Braun in München , dem Gründer der
Münchener Bilderbogen , fand Busch den Ver -
leger , der das Buch zu seinem Welterfolg
führte .

Auch die Heyschen Fabeln , beliebt noch heute ,
verdanken ihre Entstehung einem guten Zu -
fall . Wilhelm Hey , Pfarrer in Ichtershausen ,
verkehrte im Hanse des Verlegers Perthes in
Gotha und brachte dessen Kindern öfters kleine
Gedichte alL Geschenk mit . Der alte Perthes
bekam die Blätter in die Hand , wurde auf
Heys Talent aufmerksam und veranlaßte ihn ,
seine „Fünfzig Fabeln " herauszugeben , die
1837 mit den unvergleichlichen Bildern von
Otto Speckter herauskamen und berühmt
wurden .

Aber das waren nur die bekannten Namen .
Was daneben steht , die Illustrationen irgend -
welcher Vergessener , ist Legion . Oft genug
wissen wir nicht einmal den Namen all der
Zeichner , die mit sauberer Hand und warmem
Herzen die entzückendsten Meisterwerkchen ge -
schaffen haben . Tie Maschine hatte im Buch -
gewerbe bis etwa 1860 noch nicht die Verheerun¬
gen angerichtet , die alsbald , mit Beginn des
schlechten Farbdrucks der Siebziger Jahre ,
hereinbrachen . Es herrschte die Handkolorie -
rung — bunt mußte das Kinderbuch sein , also
hatte jeder Verlag einen Stab heimarbeitender
Gehilfen . Heinrich Hoffmann erzählt in sei -
nen Lebenserinneruiigen , daß im Rheingau

Neue Erfindungen und Entdeckungen
Warmluftströme in bestimmter Richtung .
Auf dem Gebiete der Beheizung ist von
einem Großunternehmen der deutschen
Elektrizitätsindustrie ein recht glück-
licher Gedanke verwirklicht worden . Es
wurde ein neuartiger Ventilator geschaf-
fen , der die Möglichkeit gibt , den erzeug -
ten Strom der Warmlust nach jeder be-
liebigen Richtung hin zu leiten . Ter
Ventilator findet unmittelbar hinter
dem Heizkörper feinen Platz . Er arbei -
tet vollkommen geräuschlos , ebenso wird
durch die ssortbeweguna des Warmluft -
stromes keinerlei Zugluft verursacht .
Man hat es damit in der Hand ,
den Warmluftstrom dorthin zu lei -
ten , wo es auf eine besonders schnelle
Erwärmung ankommt . Ueberhauvt läßt
sich die Beheizung jetzt wesentlich rascher
durchführen , als dies bisher möglich ge-

wesen ist . d.

ein ganzes „Regiment " von Mädchen und
Frauen mit dem Ausmalen all der tausend
nnd abertausend Strnwwelpeterexemplare be-
schäftigt war . Was diese Handkoloristen an
Feinheit und Takt gegeben haben , wird erst
durch die Leistungen unserer modernen ver -
seinerten Druckverfahren wieder erreicht . Zu -
nächst aber war ein ungeheures Absinken des
guten Geschmacks die Folge . Dazu fiel die
Zeit über die Kinderbücher her . Sie wurden
Opfer von Händen , die sie allzu zärtlich lieb -
ten, ' diejenigen Bände aber , die diesen Strauß
glücklich bestanden , fielen dann nur zu leicht
dem Hochmut des Erwachsenen anheim , der sie
wegwarf . So sind denn die Reihen dieser gut -
wütigen alten Bändchen fürchterlich gelichtet .
Für die Mehrzahl gelten die melancholischen
Zeilen aus dem „ Fliegenden Robert " :

Wo der Wind sie hingetragen
Ja ! — Das weiß kein Mensch zu sagen !

i

lGravbische Werkstätten. Dl .)
Leopold von Ranke

Nm 21. Dezember iälirt sich der Geburtstaa des
188« in Berlin verstorbenen bekannten Geschichts¬
schreibers Leovold v . Ranke, zum 140. Male . Ranke
ist der Hanvtvertreter der sooenannten obiektiv-cn
Geschichtsschreibuna , und sein Lebenswerk umsaht

nicht weniaer als f>4 Bände.

Kurze Bücheranzeigen
Karl Bartz : Der Sonnenkönig . Das Leben

Ludwigs XIV . ( Mit 16 Bildtafeln . Paul Siefs ,
Verlag , Berlin . ) — In glänzenden Schilde -
rnngen wird hier das Leben Ludwigs XIV .
dargestellt und jenes Jahrhunderts , dem der
Sonnenkönig seinen Stempel ausdrückte . Mit
eiserner Beharrlichkeit geht der König feinen
Weg , Frankreich zu neuer Macht und Blüte
zu führen . Die prachtvollsten Bauten und
Schlöffer erstehen , es ersteht Versailles mit
seinen feenhaften Festen , seinen wundervollen
Gärten , und nach der Arbeit regiert die Liebe ,
die ungezügelte Freude an Vergnügen . Schön -
heit und Lebenslust . Klar und eindeutig , wenn
auch unserem Geschmack nach oft in zu rosiger
Beleuchtung , wird der Charakter des Königs ,
ivird die damalige Gesellschaft gezeigt und der
starke Einfluß , den Ludwig auf das europäi -
sche Kulturleben gewinnt . Fünf Jahrzehnte
lang führt Ludwig Kriege auf allen europäi -
schen und vielen überseeischen Schauplätzen ,
um seine gewaltigen Machtziele zu erreichen ,
alle großen Persönlichkeiten Europas treten
ans nnd sind mit dem weltpolitischen Geschehen
verwoben . So ist das Buch ein umfassendes
Bild der Barockzeit und ihrer politischen Ent -
wickluug , voll lebendiger Handlung nnd
Spannung , in fast romanhafter Form geschrie -
ben . Wir Deutschen haben bekanntlich politisch
keine Veranlassung , Lndwig XIV . zu loben .
Für uns war er der Feind .

Erwin Heß : Colleoni . Ein wunderbares
Lebe « . ( Pank Reff , Verlag , Berlin . — Das
Leben des im Jahre 1401) zu Bergamo gebo¬
renen Bartolome « Colleoni , des Condottiere
von Venedig , wird hier von Erwin Heß in
kraftvoller Sprache , in immerfort wachsender
Steigerung der Handlung , eng an die Ouel -
len der Geschichte anknüpfend , geschildert .
Durch Blut und Schlachten , Neid nnd Miß -
gnnst , durch Frauenliebe und Kerker führt
der wechselvolle Weg , der aus ihm den gro¬

ßen , überall siegreichen Feldherrn und Gene -
ralkapitän der Republik Venedig macht . Eine
alte Lanze über der Schulter , so zog er von
Hause atiS , als königlicher Machthaber , Held
seiner Soldaten . Liebling der Frauen und
Freund aller schonen Künste , so starb er , 75
Jahre alt . Sein Reiterstandbild ist allen
Kunstfreunden bekannt .

Georg Wilhelm Friedrich Hegel : Die Ver -
fassung des Deutschen Reichs . Eine politische
Flugschrist . Aus dem handschriftlichen Nach -
laß des Verfassers in der preußischen Staats -
bibliothek zu Berlin , nen herausgegeben von
Georg Mollat . <2,80 RM , Verlag Fr . From¬
mann , Stuttgart .» — Hegel , der geistesgewal -
tigste deutsche Vorkämpfer des nationalen
Machtstaatsgedankens im IS . Jahrhundert , hat
diesen nmstürzenden und ausbauenden Ge -
danken in seiner , seit 1799 in Frankfurt a . M .
vorbereiteten nnd 1801/02 in Jena ausgear¬
beiteten „genialen und großartigen " ( Carl
Schmitt ) politischen Jugendschrist mit bewnn -
dernswerter Klarheit und Schärfe , ja mit pro -
phetischer Kühnheit und Tiefe erkannt nnd
entwickelt : es gibt im ganzen deutschen poli -
tischen Schrifttum kaum ein Werk , das es
mehr verdiente , wegen seines imposanten zeit -
lichen nnd überzeitlichen , also anch für imkere
gärende Zeit geprägten Gedankeninhalts Ge -
meingut der führenden Kreise in unserem
Volke zu werden .

Jugendbücher ans dem Verlag Herbert
Stusser , Berlin .

G . A von Jhering : Skisilm von St . Flo -
ria « . <3 .20 RM .) — Lisa Tetzner : Was am
Tee geschah . ( 4,5,0 RM .) — Stuffer - Bilder -
bogen . ( Schwarz 20 Rpf ., bnnt 40 Rpf .) —
Zwei nene Bücher des rührigen Verlags , bei
aller Lebensnähe so ereignisreich - abentener -
lich , daß sie Alt nnd Jung in ihren Bann
zwingen . Jherina schildert , wie der ans dem
„ Kleeblatt von St . Florian " bekannte Junge
Robert Schöpf zum Helden eines Skifilmes
wird : spannend und packend wie ein richtiger

Sportfilm . Tie Märchenerzählerin Lisa Tetz -
ner erzählt in einem wunderbar klaren Stil
die seltsame Geschichte ziveier Jungen : ein
Tnmmerjungenstreich hat für beide wunder -
liche und unerwartete Folgen . Man liest das
Buch mit Spannung und herzlicher Anteil -
nähme . Beide Bücher sind mit zahlreichen
hübschen Bildern geschmückt . — Mit seinen
schwarzen und bunten Bilderbogen will der
Verlag eine einst jveit verbreitete Volkskunst
neu beleben . Die ersten zwei Serien sind viel -
versprechend : sie sind in Text - und Bildgestal -
tung volksnah , kindhaft und künstlerisch wohl
gelungen . Man sollte sie einzeln oder block-
weise <je sechs Stück ) verschenken , sie reizen
zum Betrachten , zum Nachzeichnen und Aus -
malen an und werden in ihrer Mannigfaltig -
keit jedem Geschmack und jeder Neigung
gerecht . —ee—

Kurt Heyd : Christophs Abenteuer in Auftra -
lien . ( Verlag Kiepenhener . ) — Es sind dies
wahre und erlebte Abenteuer eines deutschen
Jungen in ben «Goldfeldern Australiens . Chri -
sloph Betz aus Butzbach in der Wetterau zieht
in jungen Jahren aus , um seine Eltern in
Australien zn suchen . Seine Begleiter sind
sein treuer Hund Philipp und eine Zieh -
Harmonika . Trotz aller Schwierigkeiten ge -
lingt es Christoph , mit Mut und Zähigkeit
fein Ziel zu erreichen . Was der kleine Chri -
stoph an Abenteuern alles erlebt hat , kann
kein Dichter in seiner Phantasie erfinden .
Nina Toknmbet hat dem Buch dreißig schöne
Illustrationen beigefügt .

Atlantis . Das schöne Weihnachtsheft wird
eingeleitet durch eine wenig bekannte , kleine
Erzählung der Annette von Droste - HiilShosf :
„LieblingSblick "

, dem die Wiedergabe eines
LandschastsaquarellS von Wolf Hub ' r ( 1532)
in fechsfarbigem Offsetdruck vorangestellt ist.
Diesem freundlichen Beginn folgt ein Bild
aus dem Jsenheimer Altar des Matthias
Grünewald und weiter — wiederum in sechS¬

farbigem Offset — ein indisches Gemälde der
Maria mit einem Engel als Ministrant . Die¬
ses in seinen Farbtönen und der Darstellung
fremd und zugleich dank dem Thema vertraut
anmutende Bild leitet über zu dem bedent -
samen Aussatz von Sepp Schüller über die
„Christliche Knnst Außerenropas " . In den
zahlreichen , sorgfältig ausgewählten Abbil -
düngen , die hier den Text ergänzen , findey
wir bekannte Darstellungen aus der biblischen
Geschichte . Aber ihre Gestalten sind nicht , wie
wir es gewohnt sind , Europäer , sondern Men -
schen des fremden Volkes , aus dem der
fromme Künstler entstammt . Trotzdem macht
die naive Frömmigkeit einer gläubigen
Kunst tiefen Eindruck auf den Betrachter .

„Die Kunst "
, Monatshefte für Malerei , Pla -

stik und Wohnkultur . Dezember -Hest . Ter
Leitaufsatz „Franz v . Desregger " von Dr . Hu -
bert Wilm zur 100. Wiederkehr seines Ge -
bnrtsjahres ist eine Ehrenrettung des oft un -
gerecht beurteilten Meisters volksnaher Kunst .
Gleiches Bildmaterial in vorzüglicher Bild -
reprodnktionstechnik zeigt eine Reihe seiner
iveniger bekannten Werke . Der Bildhauer
Josef Thorak entwickelt in seinen kraftvollen
Plastiken eine seltene Ausdrucksfähigkeit und
bildnerische Formgebung . Unsere Aufmerk -
samkeit fesseln ferner die Veröffentlichung
„Der Landschafter Ernst Huber " von Dr . Kai
Mühlmann , die Plastiken der Bildhauerin
Jngeborg von Rath . Der Artikel „Denkmale
indischer Architektur und Plastak " von Eva
Keßler und drei künstlerische Photoaufnahmen
von Saebens , Worpswede leiten zum zweiten
Teil des reichhaltigen Dezember - Hestes über ,
der sich mit Fragen der Wohnungskultur , Gar -
teugestaltung und mit kunstgewerblichen Hand -
arbeiten besaßt . Gute Bildbeispiele von Eigen -
Heimen , Jnnenräumeu , Gartenanlagen , künst -
lerischen Hausgeräten und Schmnckgegenstän -
den mit ausführlichen Beschreibungen geben
jedem Leser fruchtbare Anregungen für an -
spruchsvolle und bescheidene Wünsche .
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Sport und Spiel
Kraftfahrsport -Termine -1936

Das Kraftfahrsportjahr 1986 wird mit zwei
Winterwettbciverben , einer Lanastreckensahrt
Harzbnrn —Titisee und dem Vibrennen aus
dem Titisee im Schwarzwald eröffnet .

Ten Auftakt der Straßenrennzeit bildet
wi « der das internationale Glcnriederennen
am 23. März . Die Oftprenhenfahrt wurde , wie
schon gemeldet , vom April auf die Tage vom
7. bis 9 . Mai verlegt . Die ONS führt im kom -
meuden Jahr auch wieder den „Groben Mo -
torradpreis von Europa " durch ( f>. Juli ) . Neu
ist die Internationale Sternfahrt zur 1l .
Olympiade Berlin für Wagen und Näder , die
auf den 30 . Juli fällt . Dagegen fehlt das
Avusrennen , das in erster Linie wegen des
Umbaues der Bahn nicht durchgeführt werden
kann . Die Internationale Alpeufahrt , die 1985
nicht stattfand , ist wieöer vorgesehen . Nachfol¬
gend der genaue Terminkalender si — inter¬
national , n — national , r — Krafträder , w —
Wagen ) :

8 .—6 . Februar : Kraftfahrzengwiuterprüfung
<n . r . w .) ; 8 .—0 . Februar : Winterfahrt Titisee ?
Hochleistungsprttfung u . Eisrennen (n . r . id . ) ;
29 . März : Eilenriederennen bei Hannover
( t. t . ) ; 28. April : Kölner Stadtwaldrennen ln .
r .) : 7.- 8 . Mai : Ostpreußensahrt ln . r . w . ) : 17 .
Mai : Solituöereuuen ( i. r . tu .) ; 2t . Mai : Wies¬
badener Motorsportkämpfe : Deutschlandfahrt
und Hochleistungsprüfung ( n . r . w . ) ; S .—S.
Juni : Dreitage -Mittelgebirgsfahrt <n . r . hj . ) ;
14. Juni : Eifelrennen auf dem Nürburgrin «
ln . r . — i . w . ) ,° 5. Juli : Gros,er Motorradpreis
von Europa <i . r . ) ; 2K . Juli : Großer Preis
von Deutschland für Wagen ( i . it) . ) ; 81). Juli :
Sternfahrt zur 11 . Olympiaöe Berlin (i. r . ro . ) ;
2 . August : Hockenheimer Motorradrennen <n .
r .) ? IN .—26. August : Internationale Alpen¬
fahrt (t . ir .) : 80. August : Großer Bergpreis
von Deutschland ( i . t . w . ) ; 6. Tept . : Zchleizer
Dreiecksrennen <i . r . — n . id .) ; 17 .—22. Sept . :
Internationale Motorrad -Sechstage - Fahrt (i .
t .) ; 4. Oktober : Marienberger Dreiecksrennen

<n . r . w . ) ? 11 . Oktober : Brandenburgische Ge -
ländefahrt ln . r . w . ) .

Äadische Schwimmer-Tagung
Die Gaufachamtsfübruua der badischen

Schwimmer bielt in Karlsruhe eine Arbeits -
taanna ab und beschäftiate sich mit der Ncu -
ordnuna im Zieichsbuud für Leibesübuuaen .

Zum stellvertretenden Gauschwimmwart
wurde der bisherige DT - Gauschwimmwart ,
Auaust Lang . Mannheim , bestellt , der aleich -
zeitia den Posten des stellv . Bezirksichwimm -
warts für den Bezirk 1 lUnterbaden ! über -
nimmt . Außerdem wurden zu stellv . Bezirks -
schwimmwarten ernannt : Stosfletb . Karlsruhe ,
für den Bezirk 2 , Oskar Fink . Freibura , für
den Bezirk 3 und Mar Andres . Konstanz , für
den Bezirk 4 . An Stelle des zurückaetretenen
Dr . Rieaelsberaer übernimmt Auaust Oaaer ,
Lahr , der Führer des Bezirks 3 . nun auch noch
die Fülirnna des Bezirks 4.

Erleichterung fürphönixLudwigshafen
Der Südwest - Fuhballmeister , Phönix Lud -

wiashafen . bat jebt doch bei Bundessührer
Linnemann eine — wenn auch uur geringe —
Milderung des bekannten Urteils in Verfolg
der Vorfälle beim Spiel Phönix — Eintracht
Frankfurt erreicht . Die Platzsperre für Heim -
spiele wurde von vier ivraktisch kamen nur
noch drei in Frage ! ) auf zwei herabgesetzt , so
daß also der Phönix sein letztes Heimspiel
aenen FSB . Frankfurt in Ludwigshasen aus -
traaeu kann .

Sport in Kürze
Der Buudespokal -Wettbewerb der beut »

scheu Fußballgaue wird am S . Januar fort -
gesetzt . Au diesem Tage ermittel » die noch im
Rennen verbliebenen vier Gaue nach folgen -
dem Plan die Eudspielgegner : in Chemnitz :
Sachse » — Brandenburg , in Augsburg :
Bayern — Südwest .

Europameister Hornfischer lRürnberg ) wird
am 11. Januar in Ludwigshasen aus die Matte
gehen . Sein Gegner wird Ex - Weltmeister
Gehring (8 ) sein . Im Halbschwergewicht
käuipsen Seelenbinder sBerlin ) und Ehret lL )
und im Weltergewicht ist Meister Schäser
lSchisserstadt ) zur Stelle .

♦
Der 1. FE . Nürnberg ist nnn doch nach

Berlin verpflichtet worden . Die Bayern spie -
len am Neniahrstag am Gesundbrunnen
gegen Hertha/Berliner SC . An Weibnachten
gastiert bekanntlich beim BSV . 92 in Schmar -
Nendorf Schalke 04 . ch

Die WSW - Spiele deS deutsche » Fußball -
sports erbrachten rund 218 999 Mark Einnah -
men .

*
Adolf Heuser lBouu ) , der frühere Europa -

meister im Halbfchwergewichtsboxeu , hat dem
Verband offiziell mitgeteilt , daß er in Zn -
kuuft nur noch im Schwergewicht boxe « wird .
Ans diesem Grunde wird auch der Plan eines
Titelkampses Heuser — Witt endgültig ansge -
gebe » werden müssen .

Weiternachrichiendiens?
der Württemberglschen Landcöwetterwarte

Stuttgart :

Voraussichtliche Witterung bis SamStag ,
21 . Dezember 1985, abends : Zunächst bedeckt
und noch leichter Schneefall , dann etwas auf -
heiternd , Nachtfrost , tagsüber Temperaturen
in der Nähe des Nullpunkts , später wieder
Bewölkungszunahme und erneute Schneefälle
wahrscheinlich .

Wetterdienst de» Frankfurter Universität «-
Anstitnts für Meteorologie und Neophys »

Wetteraussichteu für Sonntag : Fortdauer
kalter und zeitweilig zu Schneefällen neigender
Witterung .

Nheinwasierstände . morgens 6 Uhr
Waldsliiit . 20. De, . : 248 cm . min » ? 12 cm .
Nhcinscld - n . 20. Te, . : 2-43 cm . minus 5 cm .
Brcisa » . 20. De, . : 1G6 cm . minus 18 cm .

Kehl . 20 . De, . : 278 cm . minus 10 cm .
aarlsruke . 20 . De, . : 451 cm . vl » « 4 cm .
Mannheim . 20. De, . : 850 cm . vluS 47 cm .
Caub . 20. De, . : 218 cm . vlus 6 cm .

Winter -Wetterbericht
der Aeichsbahndirektion Karlsruhe

vom 20. Dezember 1985
Südlicher Schwor , wald : !>eldbera . <>er .

, » ae» liorn : bewölkt . — 7 . 145 cm . Neuschnee 20 cm .
Pulver . Ski lehr mit . Bärental l ^ eldbcrai . Saia .
Attala,öl,litte : starker Schneefall . — 5. 110 cm . Ne » .
schnee 15 cm . Pulver . Ski sehr aut . Neustadt
<Scl »war,w . ) : leichter Schneefall . — fl, 86 cm . Neu¬
schnee 23 ein . Pnlvcr , Ski lind Eis sehr aut . M i t t-
lerer Schwar,wald : SchSnwald . Echouach :
leichter Schneesall . — 4 . 90 cm . Neuschnee 15 cm .
Pulver , Sport aut . St . Georgen iSchwar,w . ) :
leichter Schneefall . — 8 . 75 cm . Neuschnee 20 ein ,
Pnlvcr . « »niasseld . Nillinaen lSchwar,w .>: leichter
Schneefall . — 8 , 45 cm . Neuschnee 10 cm . Pulver ,
Svort sehr aut . Bad Dürrheim . Donaueschinaen :
Schneesturm , — 4 . 40 cm . Ncuschnee 8 cm . Ski und
Rodel sehr aut . Tribera : leichter Schneefall . — 2 ,

cm . Neuschnee 10 cm . Pulver . Svort aut . Nird -
licher Schivar,mald : Mummelsee . Unterst -
matt . Nnhcstcin . Hundseck : starker Schnecsall . — 7 ,
80— »0 cm . Pulver . Ski nnd Rodel sehr aut . Knie -
bis - ^ iislncht . «̂ reudenstadt : bewöllt . — 7 . 25 cm ,
Neuschnee K cm . Pulver . Sand . Rreitenbruauen ,
BÄhlerhöhe . Plättia . Hcrrcnioies - Himdsbach : be¬
wölkt . — 5 . 05 cm . Nenschnee 10 cm . Pulver . Ski
aut . Kaltenbronn . Hohlob : bewölkt , — 5. 70 cm ,
Ncuschnee 10 cm . Pulver . Ski sehr aut . Dobel ,
Herrenalb : bewölkt . — 6 , 48 cm . Neuschnee 8 cm ,
Pulver . Ski sehr aut . Rodel aut . Odenwald :
Kaftenbuckcl <Eberbach >: leichter Schneesall . — 8 . 80
cm . Neuschnee 10 cm . tkoniasstnhl «Heidelberai : be -
wölkt . — 5. 1» cm , Ncuschnee 4 cm . Ski und Rodel
aut .

liccltgti und Herausgeber ! De . U. « NltlcL
HaupliSnslleilcr und verantwoultch für den poltlilJjpn und
wtrt >Halt « lwUttl « ei> Teil , aiari ® e i>I r i c d ; lilt Nach ,
rUtnen Handel und » Übet : Adalbert Hole >Ien : lilt
Baden . LotateS , Spvr > u llnterbaltuiig Cur ! S cd e t d ! lllr
die Wocbenlchrtlt „ Pnramlde " trarl I i> 6 0 ; für Anzeigen :
Heinrich TchrIev » r ! itlmtl in Karlsruhe . Narl . ftrledrtw -
Slrabe S! r I « - Sprechstunde der Tchrilileilung von ll
bt« 12 Uhr Berliner KchnMeitun « W Pselfter .
Berlin - » llmersdort . Uhlandltr IS «. sterniprecher kl 1
Wilmersdorf 6fi61 - sttlr unDeilanflle BeUrSg ' fldet .
ntnirnt die EchriMeilun » fein # Nerantw ^ rtung —
D A XI . 35 9131 — Druck bei ffl. » rauiv

flnrlsrude «Baden ! « arl -strledrich .EIrasie Vt 14.
Zur,eil ist Preisliste Nr . 5 vom 1. 1 . 85 gültig .

Todes -Anzeige
Mein geliebter Mann , unser treuer Vater

Dr
.

Erich Kleinsclunidt
Altbürgermeister

ist nach schwerem Leiden im Frieden helmgegangen .

In tiefer Trauer :

Charlotte Kleinschmidt , geb . Focke
Oswald Kleinschmidt
Hertha Kleinschmidt
Günther Kleinschmidt und Frau

Annemarie , geb . Steinmeyer
Karlsruhe , den 18 . Dezember 1935 .
Einäscherung in der Stille . Beisetzung in Gotha .

Für die Festtage
finden Sie bei uns eine reichliche Auswahl |

bekömmlicher pikanter

Fisch-Delikatessen
Kieler Frühstück 50 ? I
Kieler Mischung m Gelee . . 75 u . 45
Gabel mops >. Aitm 85 u . 50 -
Bratheringe i. champ. . Vi- Liter - Dose 55 f |

Appetitsild , Gabelbissen , Salate ,
Mayoniaisa , Krabban , Lachs ,

Deutscher Kaviar , Lachs in Dosen

„(Hordset
Kaiserstraße 133 , neben der Kleinen Kirche i

Diegute Brille
(Reform-Optik

Kaiserstraße 247
am Kaiserplatz O Keine Filiale

Sämtliche

Farben, Lacke
gebrauchsfertig

iür Anstriche aller Art
/ ortellhaft m

Farbenhaus,Hansa '
Waldsiraße 15

t>eim Colosseum

Me ßerr Q
'
ftijeidle

ferne 9raubedenkt . . .
Er hat eine praktische Methode : Er malt
sich seine Frau auf ein Blatt Papier .
Dann überlegt er , was sie braucht , geht zu

u . läßt sich beraten !
DICTKltri Was er gekauft hat .
ist erledigt , das streicht er durch :

Sdjals, Qandfctjutje, fcfjöne tyäfcfje
Kleider, Qlufen, tPullower

Alles findet er in reichster Auswahl bei DIETRICH
selbstverständlich auch die schönsten Strümpfe
jede Frau hat ihre Beinegern und will sie recht hübsch
anziehen . Und so vervollständigt Herr G'scheidle seine
Weihnachtsgeschenke durch die beliebten u . interessanten

Glbeo-Strümpfe
jeder Herr kommt vor Weihnachten einmal zu

RUD .
HUGO DIETRICH

Im Fachgeschäft

(ÜPMAIM
IMH ;H U4 : iaii .nanmj

KAISERS TR . 114

finden Sie große
Auswahl aparten Schmuckes

Eigene Werkitätte für Schmuck und Uhren

Maßnahme der Reich sregierung
zur Vsrbilligung der Speisefette für
die mmSerbemittelte Bevölkerung.

Tie Reichsverbilligungsscheine [ilt den Bezug von Oiiar .
garine und Speisefette sür die minderbemittelte !vevöile >
rung für die Monate Januar , Feliruar nnd März HW6
werden für alie emplangslicreqtigten Personen , mit AuS ^
nähme der deim Aroeitsamt tausend unterstiivten Per >
Ionen , vom Fürsorgeamt ausgegetien . AnögadcsteUe ist i»
der Banmeisterstrabe SS, 3 . Stock .

Tie in »inietingen und in Taxlanden wohnenden be .
»ugsberechtigten Personen erhalten ihre Jettscheine beim
zusländigeii ÄrmelNdeselretariat .

Als Ausgabetage in der Ausgabestelle Baumeisterstr . SS
werden seslgeseht :
Ansangsbuaistaben :

A — Bl : am Montag , dem 23 . Dezember J935 .
Bo — D : am Tienstag , dem 24 . Tezember 193B
Ii — S : oni Freitag , dem 21 . io :cmber 193B
G — Ha : am EamStag , dem 28 Dezember 1V3S
He — I : am Montag , dem 30 . Dezember 19ou
Sia — Hu : am Diensttig , dem 3l . Tezember ^S3S
Kr — L : am Donnerstag , dem 2. Januar 1936
Wl — VI: am Freitag, dem 3. Januar 193g
O — Ri : am Samstag , dem 4 . Januar ' 93 »
SHo — Sa : am Montag , dem « . Januar 1936
Sch : oni Tieiistag . dem 7. Januar 1936
Se — T : am Mittwoch , dem 8 ^ Januar 1936
U — Wi : am Tonnerstag , dem 9 . Januar 1936
Wo — Z : am Freitag , dem 10 , Januar 1936
jeweils von » —12 Uhr » » d von 14 .3V bis 17 Uhr .

Am Dienstag , dem 24 . Dezember , am Samstan , dem 28
Tezember , am Tienstag , dem 31 . Dezeuiber >937, u » d am

Samstag , dem 4 Januar 1936 nur von 8—12 Uhr .
Die Ausgabetage müssen unbedingt eingehalten werden .
Zu anderen Zelten wird die Absertignng nicht vor

genommen .
?lls Nachweis her Minderbemitteltheit sind bei der An

trogliellung vorzulegen :
» ) von den Personen , die beim Ftlrsorgeamt in lanteider

11ntersti >i!» na stehen , eine Bescheinigung der zustSn -
digen Abteilung lKontrolllarte deS Arbeitsamis oder
Porsprech -usw .-Ausweis ! .

b ) von den Personen , die beim Fllrsorgeaml und Ar
beitsamt nicht laufend untersliitii werden : Familien
ftammbuch , Lohn - und ArbeitSnachiveis , Renten ^
befcheide ufw .

Stadt , ftlrsorgeamt
— Tircllion —

WinMMiifs ^ eri- des
deutWMoGWgZZ/Zb

ORTSGRUPPE HOCHSCHULE KAlSERoTR . 41
Tie Hllfsbedllrftigen der Gruppen A bis E erhalten

eine nochmalige Zuweisung . Die Ausgabe findet an fol¬
genden Tagen statt :

Gruppe A nnd B : Samstag , den 21 . 12 . 35 , nachmit¬
tags von 2 bis 4 Uhr .

(»rnppe C : am gleichen Tage , und zwar von 4 Uhr ab .
Gruppe D : Montag , den 23 . 12 . 35 , von 9 bis 12 Uhr .
Gruppe E , mit dem Familiennamen A bi « K : am gl -"

chen Tage , von 3 Uhr ab .
Gruppe E , mit dem Familiennamen ? bis 3 : am

Tienstag , den 24 . >2. 35 , vormittags von 9 Uhr ab .
Die vorstehend angegebenen Ausgabezeiten werden genau
eingehalten . Richi zur angegebenen Stunde abgeholte

Zuweisungen sind verfallen .
ORTSGRUPPE HAUPTPOST

Tie Kruppen A B lind C lijnnen ( o f o r t auf Brand
ihres blauen MHM -Ausweises in der . .Union -Branerei ,
« ophienftr . 101 , eine n ? hrlftba » in abholen .

Achtung I
ORTSGRUPPE SÜD . Werderplatz 35

Die 5hr >s,bäume , fit b,e Gruppen 51, SB und CE kön¬
nen sofort in der Unionbrauerei gegen Vorzeigung deS
WHW -Ausweise « abgeholt werden .

39Mckm dorLür 3l)Mrte
Mehr als 10000 anerkennende Gutachten und Berichte liegen
uns vor über die vorzügliche Wirkung des Togal bei Rheuma ,
Gicht , Ischias , Nerven - u . Kopfschmerzen , Grippe , Erkältung »«
Krankheiten und Schlaflosigkeit . Heute wollen wir ein kurz «
gefaßtes Urteil der Togalverbraucher über ihre Erfahrungen
mit Togal . Sagen Sie uns dies in 30 Worten ! Einfache über¬
zeugende Worte sind oft wirksamer als eine gesuchte Ausdrucks «
weise . Es werden keine Übertreibungen gewünscht , sondern
sachliche Urteile . Es kann und soll sich also jeder beteiligen .Wir zahlen jeden Tag 30 Mark
färdiebeste eingehende Lösung . Eine Prämiierung erfolgt täglich
und zwar bis zum 22 . Januar 1936 . ausgenommen Sonn - und
Feiertage . Die 30 Mark gehören Ihnen , wenn Ihre Einsendung —es
dürfen weder mehr noch weniger als 30 Worte sein — die beste
des Tages ist, an dem sie eingeht . Jeder Preisträger wird binnen
3 Tagen telegraphisch verständigt , der Gewinn wird sofort in
bar ausbezahlt und sein Name wird im Völk. Beobachter per«
öffentlich! . Ferner erhält jeder Einsender eine interessante
ill . Druckschrift über den Schmerz und seine Bekämpfung .
Wirklich treffend kann der urteilen , der Togal anwendet . Der
^ e

^ £*y c 'ler von Togal hat einen Vorzug gegenüber jedem , der^ ' das Präparat nur dem Namen nach kennt . Togal
ist in allen Apotheken für. Mk . 1.29 zu haben .

Die Schiedsrichter werden von on « bestellt , sie sind unab -
b &ngig , ihr « Entscheidung ist endgültig und unanfechtbar .

Zuschriften sind mit d .Vermerk
Togal - Wettbewerb Nr . VI 90

zu richten an
Togalwerk München 27
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Heute abend

Orchester :
OTTOMAR SCHUMER

Der Meister deutscher Unterhaltungsmusik

am
Abteilungen

sind für Ihre Wünsche

bestens gerüstet !

utxkcuxL

Offene Stellen

gesucht zum Besuch
der Schuhmacher u .
Sattler ( guter tflgl .
Barverdienst ) . An .
geh u . 9!t . 9270
ans Tagblattbtlro .

Hausangestellte
Uder 45 J „ etotl .
auch halbtag « ge¬
sucht . Kaiserstr . 100 ,
Laden .

Mädchen
ad 4L Jahren , sllr
Haushalt zu 3 Er -
wachsenen gesucht .

Dr . R . Roos ,
prakt . Arzt ,
Pforzheim ,

Lerrennerstraße 48 .

Nur noch 3 Tage

Samstag. SonntagundMontag

Der große Erfolgsfilm !

Der
weiße

Dämon
Ein Ufa-Tonfilm mit

Gerda Maurus , Trude v. Molo
Alfred Abel , H . v. Meyerinck u .

Hans Albers
im Kampf gegen internationale

Rauschgiftschmuggler

Scliauburs
Lassen Sie sich diesen span - I
nendsten aller Albers - Filme I

nicht entgehen !

Planmäßiges Inserieren verbürgt
den gewünschten Dauererfolg /

FeWsHen
nur das Beste ! P
1935 er

Sultaninen 1
in der Phanko- Cellophanpackg . j&S

Pfund - Paket 30
gereinigt

und

belesen

% Pfd .-Paket 10

J/ 4 Pfd .-Paket 14

y4 Pfd .-Pakel 18

Haselnußkerne I
Phanko - Cellophanpackung

schöne , helle Ware » _
H Pfd .-Paket

Mandeln um . 35 «>i. 25
Haselnußkerne £ «„ . 22
Kokosnuß geraspelt, y, PM. 18
Sultaninen ?£ 10
Korinthen v. ?u . 13 und 12
Citronat «r . 12 , * pm . 30
Orangeat 50 ^ . 12 , y. PM. 28

Zitronen nttige . . . 5^ 4 6*4

Blockschokolade ™.V 98

Backoblaten 20

Unser Mehl
vor dem Abpacken nochmals
gelockert und gesiebt , dadurch
ausgiebiger und backfähiger

Weizenauszugmehl 0„
Pfd. "

Weizenmehl m . 22

Hefe stets frisch !
Unsere Verkaufsstellen sind
am Sonntag , den 22 . 12. 35
von 2 bis 18 Uhr geöffnet .

PfannM

Festhalle
Freitag m

3 b Januar
20 Uhr

FESTKONZERT
D '"'" Meister-Sextettgefeiertstes

früher genannt

Comedion Harnionists
nach Rückkehr von Ihrer Welterfolgstournee

) | ^ 5 II In Amerika , England , Frankreich und Italien
Neues Program

Karten von Mk. 1.10 bis Mk. 4 .40 Im Musikhaus u. Konzertdirektion

Fritz Müller . Kaiserstr . 96

Verkäufe

Bett
Messing , bes . schön ,
breit , neue Kapol -
Matratzen u . Scho -
ner preiswert zu
verkaufen . Sayhlcn .
str . 177 , 4 . .Stock I ,

1 Paar

Skistiefel
wie neu , Gr . 38 ,
bill . zu verk . Anzus .
Kaiserstraste 55 , II .

Einiqe

Del -
gemälde

erster Meister ,
sehr preiswert
a . Privalbes . zu
Verl . Zu crsr .
Zährlnaerftr .SV,

Laden .

WWWe
gedr . , 25 , 35 , 45M ,
1 Schrankmafchinr ,
verk . bill . Miller ,
Weinbrennerstr . 2g .

Elektr .Puppenherd
Staubsauger , fflcf -
tro -Lur , 110 Volt ,
u . Küchenzuglampc
dillig zu Verl . Des .
sertstr . 8 . III , Ite .
6 . alten Bahnhos .

3 Mon . alt , rein -
rassig , zu verlaus .
Titrlius , Tentsch .

neureut , Kar lstr . s .

Herr ! .

Kanarieniänger
» . Zuchtweidch . bill .
abzugeben . Jäger ,
Waldslrake 21 , III .

NS . - GEMEINSCHAFT
iKvaftduvch ^ veude

Treibt
Leibesübungen

2 Siebentägiger Skilehrgang
des Sportamts der NS .- G .

„ Kraft durch Freuce "
an der TodtnauerhlltteFrldberg

vom 5 . 1. 3 (> bis 12 . 1. 36 .
Abfahrt : Karlsruhe , Hauptpost , mii

Autobus am Sonnlag , den 5 . 1. 3«!
7 Uhr srllh .

Kosten : Ter Preis für diesen Sli -
Lehrgang ist ein sogenannter Pau <
schalpreis in Höhe von 38 RM . und
umsaht folgende Leistungen : Auto -
bussahrt nach dem Sligelände und
zurück , Unterbringung und Lerpstc -
gung . Unterrichtsgebilhr und GePack ,
transport lRucksack ) .

Anmeldung : In Anbetracht der bevor -
stehenden Feiertage wollen die An -
Meldungen einschl . Bezahlung an
folgenden Tagen vorgenommen wer -
den : Montag , den 23 ., Montag , den
30 ., und Tienstag , den 31 . Dezem -
ber 1935 , auf der Nicschästsstelle des
Sporlamles der NS .-G . „ Krast durch
Freude "

. Karlsruhe , Lammstrasie 15 ,
Zimmer 10 , Fernrus 7375 .

Meldeschluß : Am DienSlag , den 31 . De -
zember 1935 , 12 Ilhr .

treibt ßeibesübungen l
Tägliche Kurse des Sportamtes der

RS .-M. „ .« ras « durch Freude " .
Heute , Samstag , den 21 . 12 . oo ,

lausen folgende Kurse :
Der Leichlathlelil -Kursus auf dem

MTN .-Platz , der bis ietzt an den
Samstagnachmittagen stattgesunden oat ,
sällt wegen der vorgerückten Jahreszeit
auS . An diese Stelle rllckt jedoch das
Hallentraining am Freitag , 20 .00 bis
21 .30 Ilhr , in der Turnhalle der Siid ,
endschule I .
19 .00 —20 00 Uhr : Reiten , Männer uno

Frauen , Ansänger , in der Reit -
balle der ehem . Dragonerlaserne ,
Kaiserallee 12 b .

20 .00 —2l .30 Ilbr : Schwimmen <Män -
ner ) , Anfänger . Vierordtbad .

21 .00 —22 30 II . : Schwimmen ( Frauen ) ,
Ansänger und Fortgeschrittene ,
gleichzeitig Rettungsschwimmen .
Friedrichsbad .

Auskunft : Sportamt der ' NS .- G . „ Kraft
durch Freude "

, Karlsruhe , Lamm -
str . 15 , Zimmer 10 , Fernruf 7375 .

Anmeldung zu den Kursen auf der Ge <
fchältsstelle oder vor und nach
dem Unterricht bei den Lehrkräften ,

In der Zeit vom 23 . 12 . 35 '' ie
6. 1 . 3R fallen dieienigrn Kurse
des Sportamtes der ?!S .-lÜ. „ Kraft
durch Freude " , Karlsruhe , aus , die
In den Turnhallen der Schulen

ausgeführt werden .

FELS
DOPPELMÄRZEN

DER ALLBEKANNTE
GUTE

WEIHNACHTSTRANK
OFFEN

UND IN FLASCHEN

BRAUEREI HCH . FELS
7276 KARLSRUHE 7277

Mntersporizjjge derAlbtalbahn
Wegen günstiger Wintersportverhältniffe im Sportgebiei

Dobel —Herrenalb Verkehren auch am Souulag , den 22 .
Dezember 1935 , die verbilligten Wintersporlzügc nach
Herrenalb , mit den Abfahrtzeiten in Karlsruhe : 0 .30 , 7.30 ,
8 .30 und 9 .30 . Fahrpreis 1,20 XH . Rückfahrmöglichleilen
und Krastwagenanschlutzverlehr wie letzten Sonntag .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1935 .
Deutsche (?isenbahn »Betriebs . Gefellschaft .

1 Wo kaufe ich gut und billig ? 1

CARL PFEFFERLE
Erbprinzenstraße 23 Telefon 1415

führendes Haus in Qualität und Preis

Ein Waggon frisch geschlachtetes
(keine Gefrierware )

feinst . Milchmast -Geflügel
alles in h o ch p r i m a junger Qualität -

Steyr . Poularden , Poulets . Kapaunen . Iunqhahnen ,
Suppen , und Fritasseehtthner , Puterhahnen und . Hen »

nen , Mastenten .

Hafermast - u. Stopfgänse
in hervorragend junger , zarter Qualität , plänfe .
Rümpfe ( Straßb . Art ) auch zerlegt . Gäuselebern ,

Gänsesett , « änselleiu .

^ in Waggon Hrv ^ nn
fris c h geschossene IIU j CII
Hasen ab8 " °8" ' " " ' ^ nd -. SO
Ruckenu . Schlegel u \ .—

Ragout » - .60

REHWILD
Rücken u. Schlegel , Büge u. Ragout

Junge Fasanen -Hahnen und .Hennen , Wildenten .
Lebendr Weihnachtslarpsen ( Spiegler ) , Schleien , Forel .
len , frischer » . gefr Salm , Zander , Heilbutt , Rot .
.Mittuen , Rords -Vabliau , (» oldbarsch u . l5abliaufile, ,
Fisch . « onferven , Marinaden , Delilatesfen in groster
Auswahl , Räucherlachs , Räucheraal , Kaviar , präpar .
Schnecken , « ansleber -Terrinen , Rordd . Wurstwaren .

Zustellg . frei Haus . Prompter Versand nach auswärts .

Nützliche
Geschenke
S E S S E L von RM. 17 . - an

in allen Preislagen

IM . Kachur
Spezialgeschäft

Kaiserstr , 19

Feinstes Karlsruher

Früchtebrot
lltorei Otto Schwarz

Karlstraße 49 a
Filiale : Kaiserstraße 207

■h Hausapotheken iß»
Verbandkästen

ein praktisches , schönes Geschenk
_ _ _ . . 0 — Karlsruhe

Worner , Kleinert & Co . waidstraBe49

Für die Festtage

(Deine und Spirituosen
von der Verbrauchergenossenschaft !

Rotweine :
1934er Ungsteiner , rot ( Pfalz)
1934er Wachenheimer , rot ( Pfalz)
Haardter Rotwein ( Pfalz)
Dürkheimer Feuerberg ( Pfalz )
Haardter Rotwein ( Pfalz )

'
1934er Kallstadter Kronenberg ( Pfalz)
Oberingelheimer Rotwein ( Rheinhessen ) . . . .
Waldulmer Rotwein ( Baden )
Affentaler Rotwein ( Baden )
Bordeaux , St . Julien
Burgunder , St . Martin

Weißweine :
1934er Alsterweiler Heldenpfad ( Pfalz )
1934er Maikammerer Weinsper ( Pfalz )
1934er Hambacher Kirchberg Riesling ( Pfalz ) . .
1934er Haardter Letten Riesling ( Pfalz ) . . . .
1934er Leistadter Felsenberg ( Pfalz)
1934er Bickensohler Weißherbst ( Baden ) . . . .
1934er Durbacher Weißherbst ( Baden )
1934er Wachenheimer Heldenberg ( Rheinhessen )
1934er Ihringer Winkler ( Baden )
1934er Achkarrer Schloßb . Ruländer ( Baden ) . .
1934er Herxheimer Felsenberg ( Pfalz)
1934er Neuweierer Altenberg Riesling ( Baden ) .
1934er Durbacher Clevner ( Baden )
1934er Kallstadter Kronenb ., gar . natur ( Pfalz ) .
1934er Brauneberger Riesling ( Mosel )
1934er Berncastler Held ( Mosel )
1934er Zeller schwarzer Herrgott ( Pfalz ) . . . .
1934er Niersteiner Neunmorgen ( Rhein ) . . . .
Rüdesheimer Engerweg ( Rhein )

SQdweine :
Insel Samos
Malaga , dunkel , 1 - Ltr .- Fl . o . Gl . 1 .25 , - .95 . . . .
Malaga , gold , I -Ltr .- Fl . o . Gl . 1 .40 , 1 .25
Wermut

Ltr . - Fl . o . Gl .
"

fI . o
'
.
'
gI .

Ltr .- Fl . ü . Gl .
"

Fl . o . GI.

Ltr .- Fl . o . GI-

Fl . o . GI.

»/^ Fl . o . GI.
• ' / .
• ' / ,II

. Vj - Fl . m . Gl .
- '/2
. / , ». ». "

\L

Spirituosen :
Weinbrand - Verschnitt , eig . Abfüllung . .
Weinbrand - Verschnitt , eig . Abfüllung . .
Weinbrand , eigene Abfüllung
Weinbrand , eigene Abfüllung
Weinbrand Dreistern „
Weinbrand Dreistern % •• »• »
Weinbrand Asbach Uralt l / t . , >>
Weinbrand Asbach Uralt
Kirschwasser , feinstes ' / , „ „ , ,
Kirschwasser , feinstes Yz •• ■> .>
Edel - Kirschwasser „ „ „
Edel - Kirschwasser % •• » ••

Schaumweine :
Kupferberg Gold 1/ , - Fl . m . Gl.
Kupferberg Gold Yz » •» »•
Kupferberg Kupfer . .
Kupferberg Kupfer . ,
Kupferberg Zwerg . .
Söhnlein Rheingold . .
Söhnlein Rheingold . .
Pfalz Riesling . . . .
Schloß Wachenheimer
Henkell Trocken . . .
Henkelt Trocken . . .
Henkell Silberstreif
Obstschaumwein . . .

Yi

. Hausmarke "

• Vi

. ' /l
. Vi

- . 55
- . 65
- . 70
- . 75
- . 80
- .85
- .85
1 . 25
1 . 25
1 . 85
1 .85

- . 70
- . 75
- . 85
- .85
- .90
- . 90
- . 90
- . 90
- . 95
- . 95

I .
I . IO
I . IO
I . IO
I . IO
I . IO
1 . 25
1 . 25
2 . 10

1 . 15
- . 70
- . 80
- .80

2 . 90
1 . 70
3 .40
1 . 90

3 . 70
2 . 10
5 . 75
3 . 10
4 .80
2 . 70
5 . 30
2 . 90

4 . 50
2 . 75
3 -
2 . —
I -

4 . 50
2 . 75
3 -
2 .

4 . 50
2 . 75

3 —
1.20

4 . 60
2 .40
4 . 50
2 . 45
3 . 60
1. 95

Liköre :
Danziger Goldwasser 1/ , - Fl . m . Gl.
Danziger Goldwasser . • . Vi
Cherry Brandy , Original Kammer - Kirsch 1jl , , „ , ,
Cherry Brandy , Original Kammer - Kirsch Yz •• >, »»
Curacao , Marasch . , Blutorange , Bergam 1/1 „ „ »
Curacao , Marasch ., Blutorange , Bergam % „ „ „

Das Flaschenpfand beträgt für die Literflaschen 10 Pfennig ,
für */, und % Flaschen 5 Pfennig .

Bei Abnahme von 10 Flaschen Wein und Spirituosen
erfolgt Zufuhr frei Haus .

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten .

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder darauf aufmerksam , daß

unsere sämtlichen Verteilungsstellen einschl . der

Schuhverteilungsstelle Herrenstraße 14
am Sonntag , den 22 . Dezember von 11 bis 18 Uhr geöffnet sind .
Am Dienstag , den 2U. Dezember ( Heiliger Abend ) halten wir unsere

Verteilungsstellen durchgehend von 8 bis 13 Uhr offen .

Warenabgabe nur an Mitglieder ! Aufnahme kostenlos !

Beitrittserklärungen in sämtlichen Verteilungsstellen erhältlich !

Uerbrouchersenossenschaft
KARLSRUHE E . G . M . B . H .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllll' lllllllllllillll'IIIIIIIHIIIIIHIIIIIIIIIIII
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Roman von Otfrid von Hanstein

1
> setzen sich durch !

( 12 . Fortsetzung )

„Auf — der Hochzeitsreise ? Er hat mir qe -
sagt , er wolle mich seiner Mutter vorstellen !
Er . .

„Nanu , was gibt es denn hier ? *
Anton Heineking war plötzlich eingetreten

und sah erschreckt auf die beiden so unter -
schiedlichen Frauengestalten .

„Dös müssen nachher Sie wissen , Herr
Heineking ! Aber Sie wissen , i duld in meinem
Hause nix Unrechts !"

„Bitte , Mutter Iosepha , lassen Sie uns
allein . Ich verstehe gar nicht . . ."

Nesl stand zitternd am Fenster . Sie brauchte
ihn nicht mehr zu fragen . Sie hatte gehört ,
daß er „Sie " zu der alten Frau sagte .

Heineking schloß die Tür .
„Aber Kind , was hast du denn ? "
Sie stieb zitternd , aber doch energisch her -

vor :
„Wo bin ich hier ? "
„Bei Mutter Iosepha ."
„Ich denke — bei deiner Mutter .

"

„Aber Kind , tu ' doch nicht so ." Er lachte
überleben .

„ Was heißt das ? "
„Mädel , dn hast doch recht gnt gewußt , was

wir wollten ! Ein paar glückliche , verliebte
Tage miteinander aenießen , weiter nichts .
Jetzt hast du natürlich alles verdorben , und
wir müssen weiter ."

Resl war blaß geworden .
„Tn — Sie haben geglaubt . .
„Herrgott , jetzt laß das Gesaxe ! Gib mir

' nen Kuß und sei wieder vernünstia ."
Er wollte sie umfassen , aber Nesl stieß ihn

zurück .
„ Rühren Sic mich nicht an ! Ah , fetzt weiß

ich erst , was Sie für ein Mensch sind ."

„Du spielst prachtvoll Komödie . Aber jetzt ,
Donnerwetter , jetzt reißt mir die Geduld .
Willst du vielleicht das ganze Haus zusammen -
trommeln ? "

Er war wütend , denn Nesl weinte laut auf .
„Nach Hause will ich ! Zu meiner Mutter ,

zu —"
Heineking war blaß vor Ingrimm .
„Weine nicht so dumm ! Tu nicht , als ob ich

der erste wäre , mit dem du . . . Bist doch ein
modernes Mädel !"

Wieder wollte er sie umfassen , aber Resl ,
die in ihrer Angst nicht mehr wußte , was sie
tat , stieß ihn derb zur Seite und rannte zur
Tür .

„Hilfe ! Frau Iosepha !"

„Was ist hier los ? "
Die Nebentür auf dem Korridor wurde ge -

öffnet , und ein schlanker , junger Mann stand
plötzlich im Zimmer . Er sah den Ingenieur
verblüfft an :

„Sie , Herr Heineking ? "
Heineking biß sich vor Zorn auf die Lippen .

— Dieser Mensch da hatte ihm gerade noch
gefehlt !

„Was wollen Sie hier , Meinhardt ?"
Des jnngen Mannes Augen loderten .
„Wissen Sie , warum dieses junge Mädchen

um Hilfe ruft ."

„Das geht Sie nichts an ."

„ Gnt ! — Frau Iosepha ! Frau Iosepha !"

Die dicke Frau kam mit rotem Kopf herbei .
„Was is dös hier für a Gfrett ?"

„Schicken Sie zur Polizei !" sagte Meinhardt
sehr energisch .

Da platzte sie los : „ Polizei in mein Hans ? !
Polizei ? Herr Heineking , verlassen ' s äugen -
blicklich mein Haus ! I laß mich net in der
Leute Mänler bringa .

"

Resl sah bald ans Heineking , der blaß und
mit verkniffenen Lippen dastand , bald auf den
fremden Mann , den sie nicht kannte , iveil sie
nie in des Vaters Fabrik kam , und dann wie -
der auf die Frau , die , immer noch mit der
roten Hand zur Tür weisend , mitten im Zim -
mer stand .

Heinekina überlegte nur kurz , dann nahm er
Hut und Mantel und trat dicht an Resl heran .

„ Dumme Gans , die du bist !" Das war sein
Abschiedswort für sie . Ohne sich umzusehen ,
aina er dann hinaus , und aleich darauf wurde
die Haustür dröhnend znaeschlaaeu .

Resl saß weinend ans einem Stuhl und hatte
die Anaen ans ihre auf der Tischplatte liegen -
den Arme aevreßt .

Fran Boaaelhuber redete auf den empörten
Mcinhardt ein .

„I Hab nir davon aewnßt . i Hab dacht , i
" Er winkte uuaeduldia .

„Schon ant ! Jetzt sehen Sie , wie Sie dem
armen Mädel da helfen können ."

„Daß der Heinekina so a Lump is , wer hätt
dös denkt !"

„Der hat schon mehr ans dem Gewissen . —
Also , ich verlasse mich ans Sie . Mutter Io -
sepha !"

Meinhardt , der natürlich nicht ahnte , daß es
Elsa Stettners Schwester war . die hier wei -
nend saß . aina rasch ans dem Zimmer . Er
war wabrhaftia kein Mensch , der sich um
Dinae kiimmerte . die ihn nichts angingen ,
aber — dieses zarte Mädel , das da so haltlos
schluchzte und sicher keine Ahnuna hatte , wel -
chen leichtsinnigen Schritt es aetan hatte , als
es mit Heinekina davonaina , tat ihm leid . Es
hatte so etwas Rührendes , so etwas trotz allem
Reines und Kindliches in seiner Empörung .

Aber — Werner Meinhardt schüttelte den
Kops — was aina es ihn an ! Der Verführer
war weg , für das Mädel würde die an sich
autmütiae Mutter Iosepha schon sorgen .

Heineking war zum Bahnhof geeilt und hatte
gerade noch einen Zna nach München erwischt ,
der eben abfuhr . Nach zwei Stunden war er
also bereits wieder in der bayrischen Haupt »
stadt und lief nun ärgerlich durch die Straßen .

„ Guten Tag . Herr Heinekina .
"

Er wurde angerufen und blieb überrascht
stehen . War denn das nicht . . . ? Natürlich
das war der Doktor Schönau aus Nürnberg .
Ja . war denn aanz Nürnberg hinter ihm her ?

Er blieb stehen und fragte sehr kühl :
.Sie wünschen ?"

Walter Schönau , der sich zum erstenmal in einer
solchen Lage befand , konnte sich kaum beHerr -
schen und fragte mit gepreßter Stimme :

„Wo ist Fräulein Resl Stettner ?"
„Wer — bitte ?"
Heineking nahm alle Beherrschung zusam -

men .
„Fräulein Resl Stettner !"
«Ich begreife Sie nicht und bitte Sie , zu be -

denken , daß wir nns auf der Straße befinden ."

„Wo ist Fräulein Stettner ? Wollen Sie mich
begreifen , oder wollen Sie . daß ich den Poli -
zisten da drüben anrufe ? "

Heineking fühlte , daß die Lage brenzlig
wurde , und er hielt es für ratsam , etwas ein -
zulenken .

„Ich beareise Sie in der Tat nicht ."

„Wollen Sie leugnen , daß Sie mit ihr ge-
stern sortaereist sind ?"

Sie sprachen jetzt beide beherrscht und leise .
„Ich mit - Fräulein Stettner ? Aber , ver -

ehrter Herr Doktor ! Ich bin ganz allein in
München und stehe eben in Begriff , zu meiner
Mutter nach Salzburg zu fahren . Wenn Sie
mir nicht glauben , bitte , begleiten Sie mich
zur Bahn . Ich habe keine Ahnung , daß Frän -
lein Resl überhaupt abgereist ist . Mit mir ist
sie jedenfalls nicht aesahren .

"
Er log frech und kaltblütia .
Schönau fing wirklich an zu zweifeln . — Sie

standen jetzt an einer einsamen Stelle des
Bahnhofes , da sagte er :

„Herr Heineking . ich mache Sie darauf auf -
merksam , daß Fräulein Resl gestern ver -
schwunden ist . und daß sie ihrer Mntter einen
Brief hinterließ , in dem sie schrieb , daß sie
mit ihrem Freund Heinekina . wie sie Sie
nannte , in die Berae wollte . Heute Morgen
ist nun meine Brant bereits bei der Vormund -
schastsbehörde , um gegen Sie Anzeige wegen

Entführung einer Minderjährigen zu erstatten .
— Sagen Sie mir . wo Fräulein Stettner ist ,
dann . . ."

Heinekina hatte sich wieder voll in der Ge -
walt .

„Ich aebe Ihnen mein Ehrenwort , daß ich
kein Ahnung hgbe , wo sich die iunae Dame in
diesem Augenblick befindet , und daß ich aanz
allein in München bin . Ich babe die Polizei
in keiner Weise zu fürchten ."

.Dann freut es mich für Sie ."
Jetzt war Schönau wirklich überzeugt , daß

Heinekina die Wahrheit , sprach , aber er blieb
doch bei ihm , bis er dann eine einzelne ^ ahr -
karte nach Salzburg kaufte und zu dem Zuge
eilte . —

Walter Schöna » atmete unwillkürlich auf .
Also hatte sich Resl wohl doch im letzten
Augenblick eines Besseren besonnen und war
wahrscheinlich länqst wieder bei der Mutter
daheim .

*
Resl aber saß derweil — immer noch schlnch-

zend — vor Frau Iosepha . die jetzt wirklich
etwas Mütterliches an sich hatte . Das Mäd -
chen hatte ihr alles erzählt . Da schlug die
Frau die Hände zusammen:

„Kindl . Kindl , wie konnten Sie so etwas
tun ! Da setzen 's Eahna jetzt nur glei in die
Bahn und fahren heim zur Mutter . Na , i
Hab wirkli glaubt , der Heinekina wär auf der
Hochzeitsreis '."

Ob die ante Mutter Iosepha das in Wahr -
heit aealaubt oder nur wieder einmal nicht
aesehen hatte , was sie nicht sehen sollte , das
war wohl eine andere Sache . Jedenfalls aber
glgubte Resl ihr und war aetröstet .

Dann aina sie zur Bahn . Zum Glück hatte
sie noch soviel Geld in der Tasche , daß sie heim -
fahren konnte . Aber während sie dem Bahn -
Hof zuschritt , sank ihr wieder das Herz in die
Zchnhe . Wie sie sich schämte ! Wie sie sich
schämte ! Und jetzt sollte sie zur Mutter ? Sollte
ihr alles aestehen ? Und — Elsas Blicke er -
traaen ?

Sie überlegte , dann aber machte sie ein ganz
zufriedenes Gesicht und löste sich eine Fahr -
karte nicht nach Nürnberg . sondern nach Do -
nanivörth . Da lebte die gute , alte Tante
Magda , die älteste Schwester der Mutter ! Zu
dek wollte sie fahren und dann von dort aus
ganz harmlos nach Hause schreiben . Das war
ein Answea !

Aber als sie dann im Zuge saß . verborgen
hinter dem langen Trauerschleier , den sie wie -
der angesteckt hatte , schüttelte sie noch einmal
die Angst . Ja . sie war wohl ein leichtsinniges ,
oberflächliches , kleines Mädel , die Resl . aber
als sie nun noch einmal an den Auftritt bei
der Mutter Iosepha dachte , zitterte sie vor
Entsetzen und zuckte jedesmal zusammen , wenn
jemand in ihr Abteil trat . Sie fürchtete . An -
ton Heinekina mit feinen ans einmal so aieri -
aen . häßlichen Augen sei noch immer hinter ihr
her .

Sie wurde erst wieder froh , als sie durch die
traulichen Straßen von Donauwörth eilte , und
als die Tante Magda sie zwar erstaunt aber
herzlich in ihre Arme schloß.

Siebentes Kapitel
Fran Magda Svranaer , aeborene Hollerbach ,

die älteste Schwester des Fürther ehemaligen
Schlossermeisters und der Arau Stettner , war
ein aemütliches , rundliches , altes Frauchen ,
das in der traulichen Stadt Donauwörth als
Witwe eines mittleren Postbeamten ein nicht
alänzendes , aber soraensreies Leben führte
und — in seiner aanzen Art selbst ein lleber -
bleibsel ans veraanaenen Biedenneiertaaen —
trefflich in das altertümliche Städtchen paßte .

Wcilinachtslreude durch
Beim Wintcrhilfsivcrk herrscht zur ,% it Hochbetrieb .

sertil» ustellen . die die Weibnacktssreude

das Wintcrliilsswcrk iPresl'evboto . SUI. I
Witt es doch all die unzähliae » Wcilinachtsvakete
auch in das ärmste Haus traaen sollen

Natürlich schlug Frau Svranaer . die wegen
ihres Alters nicht zur Beerdigung des Schwa »
gers nach Nürnbera gekommen war . zunächst
die Hände über dem Kops zusammen , als sie
die Resl in ihrem lanaen Trauerschleier ein -
treten sab .

„Iesses , Madel , wo bläst dich denn der Wind
daher ?"

„Ich — ach , liebe Tante , ich hatte solche
Sehnsucht nach dir . und ich — habe doch jetzt
keine Stellung . . ."

^ rau Magda war eine sehr kluae Frau und
tat so , als ob sie mit Resls Antwort zufrieden
sei . aber sie überleate im stillen . Was hatte
dieser plötzliche Besuch des Mädels zu bedeu -
teu ? Gerade die Resl war doch eigentlich nie
besonders zärtlich zu ihr gewesen . Sie hatte
wohl gar über ihre altväterliche Art ge-
lacht . Natürlich hatte fsrau Magda auch in
den Zeitungen allerhand von dem aelesen , was
sich in Nürnbera ereignet hatte . War die Resl
nun als heimlicher Abgesandter da . um ihr
ihre Svararoschen abzupumpen ? Sollte sie
zwischen Aloys und ihrer Schwester vermit -
teln ? Lauter Dinae waren das , die der guten
Alten durchaus nicht in ihren Kram paßten ,
aber während sie zunächst den Abendbrottisch
deckte und aanz unverfängliche Fragen stellte ,
sah sie immer wieder , mit den noch scharfen ,
schwarzen Augen unter buschigen , weißen
Brauen in dem lebhaften , verrunzelten Gesicht
zu der Nichte hinüber , die in ein wenig krampf -
hafter Zärtlichkeit um sie herum war , und
deren aanzem Wesen sie natürlich anmerkte ,
daß da iraend etwas nickt stimmte .

Nack dem Abendessen zoa sie Resl neben sich
auf das alte arüne Ripsfofa . über dem das
reckt wenia künstlerische Kreidebild des seligen
Oberpostassistenten Svranaer hing , und sagte :

„Nun also mal raus mit der Sprache ! Du
hast doch irgend was auf dem Herzen .

"
„Ich — ach nein . Tante ."

„Jetzt mach mir keine Geschichten vor . Mädel .
So ohne Grund kommst du nicht und besuchst
deine alte Tante . Da hat 's was gegeben . —
Schickt dich die Mutter ? "

Resl schüttelte den Kopf .
„Oder die Elsa , das großartige Fräulein

Aabrikdirektor , das sein Bild in die Zeitung
setzt? Oder — der Onkel Aloys ?"

Wieder Kopfschütteln , und — aanz verstohlen
sickerte eine Träne aus ReslS Augen .

Jetzt legte die Alte den Arm um das Mäd .
chen.

„Also geht 'S dich an . WaS hat 's denn ae -
geben ?"

Resl beaann jetzt laut zu schluchzen und
preßte den Kopf an die Sofalehne .

Die Tante zog sie behutsam näher an sich
heran .

„Red nur ! Hast was angestellt ? Haft eine
Dummheit gemacht ? Bist zur alten Tante ge-
kommen , damit sie hilft ? Ist schon recht , aber
dann saa mir auch . . ."

„ Ach . Tante , das kannst du ja nicht ver -
stehen ! Ich bin wirklich nicht schlecht."

„Nein , denn wenn du das wärest , dann
würdest du net zu mir aekommen sein ."

( Fortsetzung folgt .)

Humor
Die neue Lehrerin redete ihre neuen Schü -

ler folgendermaßen an :
„Liebe Kinder , wir wollen gute Freunde

werden , ihr dürft mir alles vertrauensvoll
faaen !"

Da stand ein kleiner Iunae aus und sagte
treuherzig :

„Ich langweile mich so !"

In der letzten Stunde wurde über den Igel
gesprochen .

Lehrer : „Fritzchen , sage mir mal ein Tier ,
das sich ganz zusammenrollen kann ."

Fritzchen : „Der Rollmops . Herr Lehrer ."

Aus einem Schulaussatz : „Zusammenfassend
kann man sagen , daß der Große Fritz ohne
seinen Vater nicht denkbar wäre ."

„Sind Sie mit dieser Dame verwandt ? "
„Ja , aber nur äußerst entfernt : wir waren

fünfzehn Geschwister , ich bin das erste Kind
aewesen und sie das letzte !"

„Weißt du auch , was mit Kindern geschieht ,
die die Unwahrheit sagen ?"

„Jg . die fahren auf der Eisenbahn zu hal¬
bem Preis ."

*

Ans dem Jahrmarkt .
„He . Mare , brina unser Zebra schleunigst in

die Bude . eS gibt aleich Regen !"

*

„War das nicht zwei Uhr morgens , als du
gestern nach Sause kamst , Geora ?"

„ Aber nein . Liebling . Die Uhr wollte ge -
rade elf Uhr schlaaen . und da stellte ich sie ab .
damit du nickt wach werden solltest ."
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Ein Storch aus Deutschland
Nichts Schrecklicheres ereignete sich jemals in Rumänien . . .

Von Hans Tporck
Es ist nicht zu sagen , wie gefährlich die

Deutschen sind . Wirklich , es scheint , sie werden
sttr immer die intelligenten Bösewichte blei -
ben . die sie von jeher waren . Nichts ist ihnen
heilig , aus tausend Wegen schleichen sie an ihr
schlimmes Ziel .

Haben Sie gehört , lieber Anatol , haben Tie
nicht in der „Universul " gelesen , diese deutsche
Spionagegeschichte mit dem Storch . . . oh , ich
sehe schon an Ihrem verdutzten Gesicht , daß
Sie wieder einmal nicht in unserer großen ,
guten , rumänischen Zeitung gelesen haben . . .
Oder verstehen Sie sich nicht auf das Lesen ,
Freund Anatol . . .

Patriotische Jugend rettet Rumänien
Seht , liebe Leute . . . das war im schönen

Komitat Pntna , wo es den guten Mais und
die fette » Schweine gibt , in der Nähe eines
kleinen Torfes war es . Kinder spielten auf
einer Wiese , und sie dachten bei allen Heiligen
an nichts Arges . Da kam ein « torch geflogen ,
nur ein einziger von den vielen , die jeden
Herbst von Norden her ankommen und nach
Süden weiterfliegen . Er flatterte matt und
setzte sich auf die Wiese . Die Kinder eilten
herbei , der Storch flog nicht davon . Ja , er
war krank , zu Tode erschöpft , er konnte nicht
mehr fliegen . Und die Kinder , ihr Patriotis -
mus ließ sie vieles schon jetzt ahnen , was
eigentlich erst eintreten sollte , nahmen ihn
mit . Der Himmel schütze unsere Kinder , sie
sind mehr wert als zehn Bataillone Feldgen -
öarme !

Ei » Apotheker ist ein kluger Mann
Ich werde Ihnen aus der „Universul " vor -

lesen , Freund Anatol . . . die Kinder mit
dem kranken Storch begegneten einem Apo -
theker . Dieser Mann sah ans den ersten Blick ,
um was es sich handelte . Um einen kranken
Storch ? Bewahre , um einen '

deutschen Storch ,
ein zur Spionage abgerichtetes Tier . . .
machen Sie Ihren Mund zu , Freund Anatol !

Am Bein des Storches hing eine Karte . Der
Apotheker — schenke uns das Schicksal recht
viele solcher klugen Männer , Rumänien kann
sie gebrauchen ! — er las die Karte . Er sah
sofort , daß es Deutsch war , und er übersetzte
dem Kommissar den Inhalt : „Bogelwarte
Nosstttcn , Deutschland . Dringend zurllckschik -
ken " . . . Haha . Da hat man es . . .

Es bedarf nicht der besonderen Erklärung ,
daß man den Storch verhaftete . Es kamen
Bewaffnete , die ihn abführte » , man lud ihn
auf einen Wagen . Der Apotheker telefonierte
mit der Komiiatsverwaltung . Die KomitatS -
Verwaltung telefonierte mit dem staatlich
rumänischen Geheimdienst . . . ach . Frennd
Anatol , wie rasten da die Automobile herbei ,
wie flüchteten die Bauern vor den raserden
Maschinen ! Bier Schweine wurden übersah -
ren . Aber soll man aus die Schweine achten ,
wenn das Vaterland in Gefahr ist ?

Tie Zeitung erklärt alle Rätsel
In einem der Automobile , die nach Putna

jagten , saß der Hauptschristleiter der „ Uni -

versul "
, ein feiner Mann , ein kluger Mann .

Er wußte gleich , was die Deutschen da ichon
wieder planten . Er war mutig und schrieb
alles auf . Deshalb könnten Sie eS hier in
der Zeitung lesen , wenn Sie überhaupt zu
lesen verständen , Freund Anatol . . . wie oft
noch soll ich Ihnen sagen , daß Sie den Mund
doch schließen möchten !

Die Vogelwarte in Rossitten , sehen Sie ,
das ist eine Zentrale für tierische Spionage .
Weil die Deutschen zu schlau sind , sich selbst
in Gefahr zu begeben , richten sie Störche ab ,
das zu tun . Ueberall fliegen sie herum und
spionieren , spionieren , spionieren . . . überall
sitzen die Agenten und lesen die Nachrichten ,
die ihnen von Störchen zugetragen werden .
„Dringend zurückschicken !" . . . Der Agent , zu
dem jener Storch fliegen sollte , wird schon wis -
sen , was er dringend zurückschicken soll. Ver -
lassen Sie sich darauf , daß dieser Mann das
schon weiß !

Rumänien läßt sich nicht täuschen
Sieh an . Freund Anatol . . .
Es gibt da dumme Leute . Sie sagen , die

Deutschen haben diese Vogelwarte , um den
Flug der Störche zu erkunden . Sie hänge »
ihnen Karten an das Bein , die soll nach Nos -
sitten schicken, wer sie findet . Und aus den
Fundorten und Tagesdaten erkunden die
Deutschen den Weg und die Schnelligkeit des
Storchenfluges . Aber wer glaubt das , Freund
Anatol ?

Die Störche fliegen eben , laßt sie doch flie -
gen ! Niemand kümmert das . Und dann zu
sagen , es kümmere doch jemanden , wie töricht
ist das ! Es ist ja so unwichtig , was die Störche
machen . Viel wichtiger ist , daß man Spionage
treibt . Die Deutschen sind Meister darin .
Seht , jetzt richten sie gar die Störche dazu ab .
Bald werden wir entdecken , daß Ratten nach
Rumänien wandern und uns die Eisenbahn -
dämme unterwühlen , die Brückenpfeiler , die
Kasernen . Natürlich dentfche !

Wenn man nur zu lesen weiß ! Hier steht es
in der großen , guten , rumänischen Zeitung
„Universul "

, daß die Deutschen böse Menschen
sind . Es ist nicht zu sagen , wie gefährlich sie
sind . Schütteln Sie Ihren Kops , Frennd Ana -
tol , es ist angebracht , daß Sie jetzt Ihren
Kopf schütteln .

Rätselecke
Krenzwort - Stern

Von jedem Spitzenkreis aus sind zwei fünf -
bnchstabige Wörter zu bilden , das eine nach
links , das andere nach rechts . Die mittleren
Buchstaben der Wörter liegen auf dem ge -
strichelten Kreis und nennen , vom angekreuz -
ten Feld aus in Uhrzeigerrichtung gelesen ,
eine Art des Gottesgerichts .

Bedeutung der einzelnen Wörter :
a ) nach links ( entgegen der Uhrzeiger¬

bewegung ) :
1 . Etwas Unsterbliches , 2. arabischer Recht -

sprecher , Oberpriester , 3 . mittelitalienische Pro -
vinz und Stadt , 4 . größere Pfütze , 5 . Stern¬
bild des Tierkreises . 6 . Goldamsel , 7 . Tisch¬
decke , besonders die auf einem Sitzungstisch ,
8. Südosteuropäer , g . Stadt am Zuidersee , 10.
Gemüsepflanze ;

b ) nach rechts ( in Richtung der Uhrzeiger¬
bewegung ) :

1 . Stadt auf dem Balkan . 2 . Kehricht
( ii — ne ) , 3. leichter Stoß . 4 . primitives Ge -
schoß, 5. Feingewicht , S . Spielzeug für Mäd -
chen , 7. Stadt in Oberitalien , 8. Keimkorn ,
» . Holzblasinstrument . 10 . blaßgelbes , indisches
Harz .

Pyramidenrätsel

Tie Schichten der Pyramide sind mit In -
schriften zu versehen , indem beim obersten
Würfel begonnen und in jeder folgenden
Schicht unter Umstellung jeweils ein Buchstabe
zugefügt wird : die Inschriften haben folgende
Bedeutung :

1. Toustuse , 2. veraltete Anrede , 8 . Europäer ,
4. weibl . Vorname (Kurzform ) , ö. Hülsen -
frucht , 0. Sumpfpflanze , 7 . mohammedanischer
Würdenträger in Mekka , 8. Gestein , 9 . Hand¬
werker .

Für durstige Kehle »

Um fede Ziffer herum ist ein vierbuchstabi -
ges Wort aufzubauen , das im Pfeilfeld be-
ginnt und in Uhrzeigerrichtung verläuft : die
einzelnen Wörter bedeuten :

1 . Schiffskammer , 2. scharfe Kante , 8 . erdge -
schichtliche Formation , 4 . natürliche Begrün -
zung , 5 . italienischer Maler , 6. Haustier ( Fe -
dervieh ) , 7 . vielbesungene Ranke , 3. weidmän -
nischer Ausdruck für den Schwanz . 9. Behält -
nis für Wahlzettel , 10. Musikinstrument . 11 .
männlicher Vorname . 12. kleinere Musik¬
kapelle , 13 . Teufelsname in Redewendungen .

Zum Schluß sind in die kleinen Quadrat -
selder die Buchstaben einzusetzen , die in den
Feldern senkrecht darunter bzw . senkrecht da« -
über stehen . Die Onadratselder nennen dann ,
von rechts oben an in Uhrzeigerrichtung ge -
lesen , eine angenehme Spende für durstige
Kehlen .

Auflösungen der letzten Woche
Silbe » - Kreuzworträtsel : Waage -

recht : 1. Pelikan , 3. Angel , 4. Tortur , 6. Radi ,
8 . Rune , 9 . Alibi , 10 . Hanna , 11 . Konzil , 13 .
Balkan , 15 . Portal , 16 . Tonleiter . — Senkrecht :
1 . Pegel , 2 . Kantor . 3 . Angora , 5. Turbine ,
7 . Diana . 8 . Rubikon , 10 . Hannibal , 12. Ziller -
tal , 14 . Kanton , 15. Porter .

Kreuzworträtsel verkehrt : Reihen -
folge der Wörter in der Figur : Waagerecht :
Elk . Erg — Grunewald — Ire — Ambe , Reim
— Ster , Kuba — Ära — Agitation — Ehe ,
Ost . Senkrecht : Goa , Spa — Eremitage — Boe
— Knie , Rate — Ewer , Kato — Emu — Gleit -
boot — Dom . Ahn .

Stafettenrätsel : Obere Figur : „Wer
an Wunder glaubt , vollbringt sie." (Ernst Mo -
ritz Arndt . ) — Untere Figur : Vergebens wird
die rohe Hand — Am Schönen sich vergreisen :
— Man kann den einen Diamant — Nur mit
dem andern schleifen . ( Fr . Bodenstedt .)
Kreuzworträtsel im Kreis : Waage -
recht : 1 . Fes , 8 . Wieland , 5 . Seim , ö . Ikon ,
8. Eos , 19. Karl , 12. Faß , 14 . Olive , 15 . Ibis ,
17 . Eton , 19. Ana , 21. Lora , 22. Roon , 23 . Lor¬
beer , 24. Ems . Senkrecht : 1. Feme , 2. Sais ,
3. Wehr , 4 . Dora , 5 . Stambul , 7. Nashorn ,
9. Orion , 10. Kai , 11 . Los , 12 . Fee , 13 . Sen ,
16 . Idol , 18 . Thor . 19 . Aare . 20 . Ares .

Gottesdienstordnung
vom 22 . Dezember

Evaug . Ztadtgeineindc
Sonnlag , den 22 . Dezember 1935

(.4 . Advent )
Stadtttrche : 9 .30 Psr . Löw ( Kur¬

rende ) .
« leine Kirche : 8 .30 Psr . Lö !v . -

10 .30 Christenlehre , Psr . Löw . 11 .15 itiN
dergottesdienst , Psr . Watt . 11 .15 U.
Christenlehre für Altstadt I lm MO«
sirmandenjaal , )llaldhornstr . 11 , Psr .
Mondän , i llhr : Weihnachtsfeier der
Kinderschule Turlacherstr . 3ü , Pfarrer
Mondon . 0 Uhr Üilar Hörner .

Zchloftlirche : 10 Uhr Vilar Schwei !
hart . 11 . IS Uhr .' tindergotlesdienlt .
Ailar Echweikharl . 8 Uhr Advents , und
Weihnachtsmuitl ( Liturg . Feierstunde ) .

Johannistirche : 8 Uhr Äilar Polz .
8 .45 Uhr Christenlehre , Psr . Streiten -
berg . 9.30 Uhr Psr . Streiienberg !
Einführung des Kirchenältesten . Herrn
ReichSdahnoberins ». Äeorg Winai . 11
Uhr Kindergotlesdienst .

Christuslirche : 8 .15 Uhr Vilar John .
10 Uhr Vilar John . 11 .15 Uhr » in -
dergottesdtenst , Pilar John . 11 .IS » .
Christenlehre in der Tialonissenh aus
iirche , Psr . Braun . 6 Uhr Vilar
Schweilhart .

Marluslirche : 9 .20 Uhr Mlar Hör -
ner . 10 . iS Uhr Christenlehre , Pfarrer
Lic . Benrath . 11 .30 Uhr RindergotleS -
dienst , Pfarrer Lic . Benralh .

üutnepiarrei : 10 .46 Uhr uür diesen
4 . Advent wird der Kindergotlesdienst
in die MarluSkirche verlegt ) .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Psr . WaSiner .
10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Was -
mer 11 .30 Uhr Kindergotlesdienst .
Pfarrer WaSmer . 2 Uhr KindergotteS -
dienst der « otteSauer Pfarrei <Prode
für die Weihnachtsfeier ) . Vilar Adolph .
S Uhr Vilar Adolph .

MatthäuSIirche : 10 Uhr Vikar Füller
11 .15 Uhr KindergoileSdienN . Pfarrer
Hemmer . 8 Uhr <nicht 6 Uhr ) : Aus¬
führung des Krippenlviels .Es leucht
wohl mitten in der Nacht " .

Karl -Friedrich -KedächtniSlirche :
8 15 Uhr Vilar Ludwig . 9 .30 Uhr Vi -
kar Ludwig . 10 .45 Ubr Cqristenlebre ,
Pfr Zimmermann . 11 .30 Uhr Kinder -

gottesdienst , Psr Zimmermann . 3 Uhr
Weihnachtsfeier der Kinderschule .

Beiertheim : 8 .3» Uhr Christenlehre .
Pfr Dreher . 9 .30 Uhr Pfr . i . !» .
LhnSma » » 10 .30 Uhr Kindergoltes -
dienst . Pfr . Dreher . 2 .30 Uhr : » eih -
nachtSfeier der Kindergärten , Pfarrer
Dreher

« eiherfeld : 11 .30 Uhr Kindergotles¬
dienst . Pfarrer ' Dreher . . .

- lädt , « ranlenh » » « : 10 .15 Uhr Pfr .
UlzMfet . . . .

LudwIn -WIIIielm -Krantenheim :
5 Uhr Pfr . Ulzhöser .

Xiolonifftitfianslitrfit » arlsruhe -Niip .
» im : 9 .30 Uhr Kirchgang in Rüppurr .

Tialonisfrnhnusttrche narlSruhe , So -
vhienflr . : >0 Uhr Missionar Ruf .

Tarlanden «Turnhalle : 2 Uhr Weih -
nachtSseier des Kindergartens . 4 Uhr :
Weihnachtsfeier beider Kindergoltes -
dienste .

«Gemeindehaus Albsiedlung :
» 0 Uhr Vilar Adolph .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein
mann . 11 Uhr iiindergoltesdienst .

Rintheim : 10 Uhr Pfr . Zehn . 11 U.
Kindergotlesdienst , Psr . Fehn . 3 Uhr
Weihnachtsfeier der itinderlchule .

Evang . -lull, . Gemeinde
Kapelle Vitihcrplaif : Sonntag , 10 11

Pfarrer Schmidt . 11 .15 Uhr Kinder¬
gotlesdienst .

Dienstag , 24 . Dez ., nachm . 5 Uhr
Chriftvesper mit den Kindern .

(evangelische Freilirche »
Methodistenlirche , Ziarlftrafte 49 fi :

VilO Uhr : Prediger Schwind ! l 11 Uhr :
Sonntagsfchnie .

(kvangel . Oemeiiischast , Beiertheim ^--
Allee 4 : MtlO Uhr : Prediger Fröhlich
3 Uhr : Weihnachlsseier der SonnlagZ -
schule .

Gemeinschaft der Siebenten -Iags .
Adventiste » , Gemeindehaus .» riegsilr . i.

Samstag : Vorm . 9 Uhr : Bibellehre
und Kindergotlesdienst . 10 Uhr : Pre -
digt , Prediger W . Schick .

Sonntag , 22 . Dez . . abends 8 Uhr :
Ansprache mit Lichtbildern : „ Christ .!*
der Heiland der Menschen "

, Redner :
W . Schick. Prediger .

Freitag , 27 . Tez ., abends >48 Ubr :
Bibel - und Gebetsstunde , Prediger
W . Schick.

Montag , den 2" . Tezember 1935
Pauluovsarrei : Abends 6 .30 Uhr im

Hüttle : IahreSschlubversammIung des
Franenverbandes der Paulusgemeinde .

Dienstag , den 24 . Dezember 1935
Sladtlirche : 0 Uhr Christleier , Pfr .

Glatt , g Uhr : Liturg . Christseier , Pfr .
Mondon .

Iohannislirche : S Uhr Chriftvefper ,
Pfr . Streitenberg . 9 .15 Uhr Christ -
vefver , Pfr . Haufe .

Chriftiisfirche : 6 Uhr Chriflfeier , Pfr .
Sauerhöfer .

Marlnslirche : 8 Ubr : Liturg . Vefver .
Suiherlirche : IN Uhr abends Christ -

Vesper , Pfr . Wasmer .
Malihäuolirchc : 6 ubr Chrislfeier ,

Pfarrer Hemmer ( Kirchenchor ) .
Karl -Friedrich . (1edi >chi» istirche :

II Uhr Chriflmelle ( Kirchenchor ) , Vi -
lar Ludwig .

Tialonifsenhansklrche Karlsrulie -RUp .
pnrr : Nachm . 4 .15 Uhr Chriftvefper
Pfr . Kavier .

TiakonissenhauStirche Karlsruhe . So .
phienslr . : Nachm . 4 .15 Ubr Christ -
vesver , Kirchenrat Hindenlang .

Gemeindehaus Albsiedlung :
% 11 Uhr Cbristmette .

Rüppurr : Nachm . * Uhr : Weihnachts .
feier der Kleinlinderfchulen .

Rintheim : 7 Uhr Chriflfeier , Pfarrer
Fehn .

Katholische Siadigemeinde
4 . Adventssonntag

St . Stephan ( vrbprinzenstraste ) :
Nach allen Gottesdiensten ist Kollekte
für arme Theologen . 5 .15 Uhr bl .
Messe : 0 Uhr Rorateamt mit Segen u .
Adventslommuuion der HauSangestell »
ten : 7 Ubr hl . Messe und Advenlskom -
munion der Mütler ! 8 Uhr Zinginesle
und Predigt : 9 .30 Uhr Hauvkg .' ' tes -
dienst mit Hochamt und Predigt : II .15
Ubr : Betsingmesie für die Echnlkinder
und Predigt : abends K Ubr Polkschri -
flenlehre i Jünglinge ) und AdvenlS -
andacht — Dienstag cVigil vor Weih -
nachlen ) : von 3—7 Uhr Beichtgelcgen -
he it .

Et . Vinzentiuskapelle ( Karlstrabe ) :
6 .30 Uhr Frühmesse mil Auslegung
der hl . Kommunion : 8 Uhr Amt , her -
nach Betstunden : 5 .30 Ubr Andacht u .
Segen . — Montag : S.ZO Uhr Rorate¬
amt mit Segen .

St . Elisabeth ( Südendstrab - 41 ) :
0 .30 Uhr Roratesingmesse : 8 Uhr

Singmesse , Monatslommunion der
Frauen und Mütter : 9 .30 Uhr Choral -
aml , Predigt : 11 .15 Uhr Schülergollüs ,
dienst , Predigt ! 0 Uhr abends : Chri -
ftenlehrpredigl ( Jünglinge ) , Advents¬
andacht , Segen , Quatemberkollelle iür
arme Theologen . — Monlag : 0 Uhr
GemeinschaflSmeffe : 9 Uhr Müllerver -
einsmesse . — Dienstag : 0 Uhr Rorate -
Singmeffe : 7 Uhr hl . Mesfe : Beichl -
gelegenheit von 3—7 Uhr .

Liebfrauenlirche ( Augarlenstrabe ) :
0 Uhr Roraleamt : 7 Uhr Kommunion -
messe mit Advenlslommunion der
Frauen : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst m .
Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr Kin¬
dergotlesdienst mit Predigt : 1.45 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : 2 .30
Uhr : Advenlsandacht . — Dienstag : 0 tu
Uhr : Rorateamt .

St . Bernhard <Turlacher Tor ) :
In allen Gottesdiensten « ollekte für
das Weihnachtsorchester , g Uhr Rorate -
allst mit Adventskommunion der Müt -
ter und Frauen : 7 Uhr Kominnnion -
messe : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Predigt und Hoch-
amt : 11 .15 Uhr Schülergottesdienst m .
Predigt ! 2.30 Uhr Adventsandacht .

St . Bonifatiustirche iSophienstraße ) :
Kollelte für arme Theologiestudierende .
6 Uhr Kominunionmesfe der Frauen
und Müller : 8 Ubr Singmesse m . Pre -
digt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt : 10 .45 Ubr Chri -
stenlehre für die Jünglinge : 11 .15 11.
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 .30 U.
Adventsandacht : 3 Ubr Mütterverein
mit Predigt und Segen : 8 Ubr Ad
venlSfeier im St . BonisatiuShaus . aus
geführt vom Kirchenchor der Herz -Jesu
Kirche , — Montag abend 8 Ubr Bibel
stunde Im El . BonisaliuSbaus . —
Dienstag : 6 .45 Uhr letztes Rorateamt .

Verz -Jesu -Kirche ( Moltkestr . 10 , Ein
gang Roggenbachstr . ) : Mittwoch : 5 30
Ubr : Christmette mit Hirienmesse : 9 .30
Uhr Predigt , Hochamt , Tedeum und
Segen : 2 .30 Uhr : Weihnachtsvesper m .
Segen . — Donnerstag : 9 .30 Uhr :
Singmesse mit Predigt . ,

St . Peter - und Paulstirche , Muhl -
bürg : Kollekte für arme Theologleflu -
dierende . 0 Uhr Rorateamt ! Beicht¬
gelegenheit : 7 Uhr hl . Messe mit Ad -
ventskommunion der Frauen : 8 Ubr :
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt : 10 .45 Ubr
Christenlehre für die Jünglinge : 11 .15
Ubr Kindergottesdienst mit Predigt :
2 .30 Uhr Adventsandacht . — Dienstag :
Vigilfasttag . 6 Ubr GemeinschaftsmeNe
und Beichlgelegenbeit : 6 <5 Ubr Ro -
rateamt mit Segen : nachmittags Z—8
Uhr Beichlgelegenbeit .

Städtisches Krankenhaus . Sonnltg :
8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . —
Dienstag : 2 Ubr Beichtgelegenheit .

Heilig -Meist -Kirche , Daxlanden :
6 .45 Uhr Kommunionmesse und Ad - s
venlSlommunion Illr die Mitglieder d .

Arbeitervereins und die Männerwelt :
8 Uhr Frühmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt ! 10 .45 Uhr
Christenlehre : 2 Uhr Advenisaudacht .

S , (ihriakus und Laurentius , Bulach :
Kollekte sür die Studierenden der
Theologie . 6 Uhr hl . Kommunion u .
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse >n .
Predigt und Adventslommunion der
Männer und Jünglinge : 9.30 Hör
Singmesse mit Predigt : i l Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Ad -
venlsandacht . — Dienstag : 0 Ubr :
Beichtgelegenheit ! vorm . 9— 11 Uhr :
Beichtgelegenheit . ebenso von 3—7 Uhr .

St . ivüchaelskirche . Beiertheim :
6 Uhr Beichlgelegenheit : 6 .30 Uhr Ro¬
rateamt : 8 Uhr Singmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt : 11 U . :
Kindergotlesdienst mit Predigt : 2 Ubr :
Advenlsandacht — Kollelte für arme
Theologen . — Montag : 6 .15 Uhr hl .
Meffe . — Dienstag : 0 .15 Uhr hl . Messe
sür die Stifter der Jahrtage und nach
deren Meinung : 9 Ubr bl . Messe ! nach '
mittags 3 Ubr Beichigelegenbeit .

Weiherfeld -Tammerstock , Neckarfir . 32 .
Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse mit Pre
digt .

St . Josephskirche , Grünwinkel .
Komniuniou der Frauen : Kollekte für
Theologen . 6 Uhr Beichte ! 7 Uhr :
Frühmesse : 9 .30 Uhr Amt und Pred . :
2 Uhr Advenlsandacht : 2 .30 Uhr Mül -
terverein . — Dienstag (Vigilfasttag ) :
0 .45 Uhr Rorateamt .

Heilig -Kreuz -Kirche , Knielingen ,
Saarlandstr . 74 . Samstag : 4—7 Uhr
Beichtgelegenheit . — Sonntag : 7 Uhr :
hl . Kommunion und Beichtgelegenheit !
9 Uhr Singmesse mit Predigt . Kollekte
für arme Theologen . Nachm . 1.30 U. :
Adventsvesper . — Montag : 8 Uhr hl .
Messe . — Dienstag (Wgilfastlag ) : 3—6
Uhr Beichtgelegenheit .

St . Judas -Thaddäuskapelle , Neureuk ,
Schulslr . 1 ( Rathaus ) . Dienstag (« i
gilfafllag ) : 8 Uhr hl . Mess - : abends
leine Andacht .

St . Antoniuskapelle , Eggenstein , Rat
Haus . Sonntag : 10 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt : abends 5 Ubr Advents -
andacht . — Dienstag (Vigilfasttag ) .

Et . Konrad , Hardtstrahe 86 . 0.45 11.
Beichlgelegenheit : 7 .30 Uhr Rorateamt
mit Adventslommunion der Mütter u .
Frauen : 9 .30 Uhr deutsche Singmeffe
mit Predigt , Kollekte sür arme Theo -
logen : 2 Uhr Advenlsandacht . — Mon -
tag : 7 .30 Uhr hl . Messe . — Dienstag :
7 .30 Uhr Rorateamt : abends von 4
Uhr an Beichtgelegenheit .

Psarrkuratie St . Nikolaus , Karlsruhe -
Rüppurr , Rastatter Sirabe 20 . 0 bis 8
Uhr hl . « eichte : 0 .30 Uhr Rorateamt m .
Segen : 8 Uhr deutsche Singmeffe mit
Adventskommunion der Pfarrgemeinde :
9 .30 Uhr Hauptgoitesdienft mit Pred . !
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . :
Kollekte für arme Theologiestudierende .
Abends 6 Uhr Advenlsvesper , dann
Bescherung . — Montag : 8 Uhr Bitt -
gottesdienst um Gottes Hilse zu un¬
serem Kirchenneubau . — Dienstag : 7
Uhr Rorateamt : 8 Uhr hl . Messe ,
Weihnachlsvigil : Beichte d . 3—6 .30 Ubr .

St . Mariinskirche . Karlsruhe - Rint¬
heim . 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit : 7 .30
Uhr Frühmesse , Adventskommunion der
Frauen : 9 .15 Uhr Amt mit Predigt !
2 Uhr Adventsandacht . 1

Gaggenau -Lttenau
Sonntag , den 22 . Dez . 1935 . 4 . Ad

vcntsonntag . Kollelte für bedürftige
Theologieftudierende . 7 .30 Uhr : Früh
Nielse mit Kommunionfeier der Schur
linder . 9 .30 Uhr : Singmesse mit
Polkschriftenlchre . Nachm . 1.30 Uhr :
AdventSandacht .

Altkatholische Siadtgrmeinde
4. Adventssonntag

Auserstehnngetirchc ( Hertzstratze Z) :
WO Ubr : Deutsches Unit mit Predigt

Dienstag , 24 . Dez . : Heiliger Abend
11 Ubr abends : Christmcttc mit mufila -
lifchen Einlagen .

Freireligiöse (Gemeinde Karlsruhe
Sonntag , 22 . Dez ., vormittags 10 U :

Sonntagsfeier im Mnnzfchen Konferva -
torium . Prediger Gebrmann spricht
über „ Alte und neue Hoffnung " .

irrste Kirche Chriftt . Wissenschaster
KriegSfirabe 84 : VoriragSIaa ! - 9 .30 Uh >
>« o» esdienst . — Mittwoch . 20 Ubr , Ver¬
sammlung . Lesezimmer , KriegSstr . 128
Mon .. Millw .. SamSt 16—19 .30 Uhr
Don . 10—21 Uhr .

Großer Weihnachtsverkauf
in Schuhwaren aller Art
Herrenschuhe von 5 .30 Mk . an
Damenschuhe von 3 .50 Mk . an
Kinderschuhe von 1 .20 Mk . an

— Sonntags geöffnet —

Hlbert Mayer, IMornstraße 36
sämtlichen Anzeige « entnommen

Spöck
In dem Entschuldungsvcrfahren für

den Landwirt Ernst Friedrich Nagel -n
Spöck und deffen Ehelrau Luise Emilie
geb . Hofheinz wurde heute der von der
^ nkk^ iisdunasftelle ausgestellte Entschul «
dungsplan vom 21 . November 1935 be »
stSiigi und das Entschuldungsverfahren
aufgehoben .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1935 .
EnischuldungSam «.

Trauringe
enorm große Auswahl , das Paar

von 12 .- an massiv Gold

Friedrich Abt
Ecke Passage und Waldstraße

Ihre Platten erklingen wieder wie neu durch den

Schallplatten-Sender oder Platten -Spieler
das Musikinstrument der Neuzelt

Elektro Modell 203 W RM . 49 . 80
Elektro Modell 405 W ,» 88 . —
Elektro Plattenspielschrank ,» 135 . —
Odeon Modell 101 W *f 54 . 50
Polyfar Modell »» 68 . —
Telefunken Musikus ,» 64 . —
Elektrola Modell 168 „ 72 . —
Elektrola Plattenspieltruhe ». 190 . —

Vorführung unverbindlich Im

RADIO - UND MUSIKHAUS

FRITZ MULLER
Kaiserstraße 9«, Telefon 388 Versand nach auswärts
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Aus der Landeshauptstadt
Im Zeichen des Weihnachtssestes

Ladenschluß am Heiligabend — Oer postdienst — Heiligabend-Stille in
den Filmtheatern — Gefahren um den Weihnachtsbaum

Lei » S

Wie wir erfahren , sind die Ladenge¬
schäfte am Dienstag , 2 4 . Dezember
bis 17 Uhr geöffnet . Eine Ausnahme machen
die Blumen - und Lebensmittelge -
fchäfte , die erst um 18 Uhr schlichen . Im
Laden befindliche Kunden dürfen , wie dies
auch in anderen Jahren der Fall war , noch
bedient werden .

* *

Sonntag . 22 . Des . Die Vriefschalter sind wie
an sonstigen Sonntagen geöffnet , beim Post -
amt 2 (Hbf ) ist icöotfi ein Schalter von 7 bis
18 Uhr offen . Die Paketschalter bei den Sit )
PA Mühlburg , Grümvinkel , Daxlanden , Knie -
linaen und Rüppurr sind von 8 bis 9 .30 und
14 bis 16 (Mühlb . bis 18 ) Ufir zur Annahme
gewöhnlicher Pakete lohne Sonderaebührt ge-
öffnet .

Beim PA 1 . Kaiserst . und beim PA 2 (Höf .
werden gewöhnliche Pakete von 8—19 Uhr
lohne Sondergebiihr ) angenommen . Nach 19
Uhr können gewöhnliche Pakete ( feine Masseu -
guflicferungcn ) nur am Nachtschalter des PA 2
(Hbf ) ohne Sondergebühr ausgeliefert werden .
Beim PA 1 Paketausgabe 8—19 Uhr . Wert -
zeichcnverkanf auch nachm . 14—19 Uhr : Schal -
ter 15 bis 16 . Vorm . findet eine Paketzu -
stellung statt .

Am Dienstag , 24. Dez . . treten bei den Brief -
kastenleerungen folgende Aenderuugen ein :
Die 4 . Leerung wird von 17.15—18 .15 ( statt
17.45—18 .45 ) Uhr ansgesührt , die 5. Leerung
fällt aus (sonst 19.15—20 .15 Uhr ) , die letzte
Leerung wird von 22—23 (statt 21 .30—22.30)
Uhr . ausgeführt , im übrigen wie gewöhnlich .
Wegen Schalterschluß am 24. bitte Aus -
häng ? begchten .

Beim PA 1 Paketannahme 8—19 Ufr . Die
Zahl der übrigen geöffneten Schglter wird ab
15 Uhr eingeschränkt , sie werden um 18 Uhr
geschlossen .

Am SS . Dez . ( 1 . Weihnachtssciertagl . Vorm .
eine Paketzustellung , von 10—12 Uhr . Aus -
gäbe beschädigter Pakete beim PA 2 (Hbf ) , von
10—12 Uhr . Verzollung der Postvakete . Paket -
karten werden rechtzeitig zugestellt . Beim
PA 1 von 8—9 y* Uhr Ausgabe von Paketen
an Abholer .

*
De , Reichsverband Deutscher Filmtheater

hat angeordnet , daß sämtliche deutschen Film -
theater am 24. Dezember , also am Tage des
Heiligen Abends , geschlossen zu halten sind .
Durch diese Anordnung soll sowohl dem ssilm -
theaterbenber als auch der Gefolgschaft die
Möglichkeit geboten werden , den Heiligen
Abend im Kreise der Familie zu verbringen .
Um Unklarheiten zu vermeiden , wird beson -
ders darauf hingewiesen , daß am ganzen Tage
des 24 . Dezember keinerlei Filmvorführnngen
irgendwelcher Art in den Filmtheatern statt -
finden dürfen .

*
Die Weihnachtszeit ist nicht nur eine Reihe

von Tagen , die eitel Freude bringen , sondern
es ist eine Zeit , in der das Sprichwort gilt :
„Aus einem kleinen Funken wird leicht ein

großer Brand !" — Und wieviel Meldungen in
den Spalten der Zeitungen sprechen von gro -
fic* Schäden , von Wohuunasbränden und
Todesnachrichten .

Umsicht und Achtsamkeit müssen die Eltern
bewegen , beim Anzünden der Lichter keinen
Schaden hervorzurufen . Denn schon dabei ist
häufig der Vater oder die Mutter zu nave an
den unteren Lichterkranz geraten und von den
klammen erfaßt worden . Oder sie sind J >eim
Anzünden der oberen Lichterreihen vom Stuhl
aestürzt und haben im Niederfallen den Baum
umgerissen , so daß der Teppich oder die Gar -
dinen Heuer fingen .

Auch der Plah , aus dem der Weihnachts -
bäum stehen soll , sollte nach diesen Gesichts -
punkten ausgewählt werden . Denn schon ein
Luftzug aus einem Fenster , das frische Lust
hereinbringen soll , kann genügen , um die Gar -
diueu in ein Flammenmeer zu verwandeln . —
Ebenso ist bei dem Ausbrennenlassen der Lich-
ter starke Brandgefahr möglich . Tie meisten
Unfälle aber werden von Kinderhand bervor -
gerufen . In übergroßer Eile spielen sie um

den Lichterbaum , und wie oft ist die Pracht
umgestürzt und hat gezündet . Auch beim Plün -
dern der Süßigkeiten ist schon häufig Unglück
entstanden . Bekanntlich hängen die leckersten
Sachen immer an den oberen Zweigen , und
wenn dann der Stuhl schwankt , und der Weih -
nachtsbaum umstürzt , ist das Unglück geschehen .
Daher Vorsicht am Weihnachtsbaum !

Villig zum Wintersport ins Albtal
Die Albtalbahn läßt weaen aiinstiger Svorr -

verhältuisse im Wintersvortgebiet Dobel bei
Herrenalb auch am 22. Dezember die verbil¬
ligten Wiuterfportzüge von Karlsruhe nach
Herrenalb vermehren , und zwar Karlsruhe ab
6 .30, 7 .30. 8 .30 , und 9 .30 Uhr . Rückfahrtmöglich -
keiten ab Herrenalb um 17.40 , 18 .04, 18 .40,
19.14 , 20.10 und 22.54 Uhr . Zwischen Herren¬
alb und Dobel verkehren wie üblich die Kraft
omnibus - Anschlußwaaeu zu ermäßigten Prei -
sen .

An Werktagen läßt die Albtalbahn zu dem
um 8 .30 Ufr und außerdem Samstaas zu dem
um 16 .00 Uhr in Karlsruhe nach Herrenalb
abgehenden Zügen die ermäßigten Winter
sportkarten zu 1,20 RM . an Wintersportler
ausgeben . Auch bei diesen Zügen werden
Kraftomnibiis - Anschlußsahrten ausgeführt
wenn Hahrkarten hierfür beim Abgangsbahn -
Hof gelost werden .

Stadt im Winterkleid
lleber 20 (Stunden Flockenfall / Oer Schnee und seine Wirkung da und dort

Kinder, Schlitten und Christbäume / Oie Stadt räumt auf
Beinahe 21 Stunden schneite es unentwegt .

Richtig ist der Winter über die Stadt eittge -
fallen und hat ihr sein Gewand übergeworfett -
21 Stunden , endlos schneite es . . . Mal schwä -
cher , mal stärker , mal grießfein , dann gro -
schengroß . Es schneite so , wie 's in alten Ka¬
lenderbüchern steht und wie 's in Märchen
heißt : „Und der Schnee fiel und deckte alles
zu . auch die Hütte bis an den Schornstein .

"

Wundervoll das Flockenspiel in der Nacht ,
tiefe Stille , die Straßen schlummern unterm
Schnee , dessen Rieseln wie ein seines Singen
und Rauschen zu hören war .

Als es tagte , da war es also Winter gewor -
den . Nach verschiedenen Angriffen hat er nun
doch feine erste Position behauptet und als
Herrscher Dach und Baum und Zaun und Git¬
ter unter die „Haube " gebracht . Großslockig
und pulvrig und endlos siel immer noch
Flockenfall von oben herunter . . .

Die meisten Menschen freuten sich an dem
Winterbild . Andere wieder , aber das waren
wenige , nannten das eine „ Sauerei " und
schimpften, ' und das waren diese , die selbst
geneigt sind , einen lachenden , blauenden
Maienhimmel mit ähnlichen Bezeichnungen zu
belegen und auf deren Leber anscheinend eine
Lans sich in abasverischem Dauerlauf befin -
det . Aber sie kümmern uns nicht .

ch
Revolutionierend wirkte der Schnee ans

Hausfrauen , die schon so quasi mit dem ersten
Habnenschrei die Tepmche aus den Zimmern
rafften und sie im Schnee einer Reinigung

Jas neue Adreßbuch ist erschienen
Was es enthält — Adreßbuch vermeidet Leerlauf und unnötige Kosten

Das neue Karlsruher Adreßbuch 1985/86 ist
soeben erschienen .

Es wird eingeführt mit einem bebilderten
Aufsatz von Stadtoberbaurat Dipl -Jng . Fr .
Seutke „Das Karlsruher Gaswerk als Wirt -
schaftsträger von seiner Entstehung bis zur
Gegenwart " . Hierau schließt sich eine Jahres -
Übersicht wichtiger Ereignisse in Karlsruhe ,
eine Zusammenstellung Karlsruher Jubi -
läumssirmen , Bestimmungen und Preise der
Reichsbahn mit Expreß - und Gepäcktarif , Ent -
sernnngsangaben , Sonntag - und Gabelkarten ,
ferner die Post - und Telegrapheneinrichtungeu
und Gebühren , sowie der übrige , reiche In -
halt des Allgemeinen Teils .

Wie sehr heute ivieder die Wertschätzung für
Tradition und Leistung gestiegen ist , zeigt sich
darin , daß zahlreiche Firmen im Einwohner -
Verzeichnis ihr Grüudungsjahr besonders her -
vorgehoben haben .

Nach den Behörden finden wir eine aus -
führliche Uebersicht aller Karlsruher NSDAP -
Stellen . Das Verzeichnis der Handel - und
Gewerbetreibenden ist völlig umgestaltet ,
hauptsächlich nach Unterlagen der Handwerker -
innuugeu und verschiedener Fachschaften . Der
neu eingemeindete Stadtteil Knielingen ist
als Anhang beigegeben . Ein Durchblättern

des neuen Adreßbuches zeigt , daß wieder alle
Anstrengungen gemacht worden sind , sämtliche
Aenderungen , Zu - und Wegzüge zu erfassen
und zu verarbeiten und ein Nachschlagewerk
zn bieten , das ein zuverlässiges Hilfsmittel
beim täglichen Verkehr und ein getreues Spie -
gelbild der Zeit ist . Allein im vergangenen
November mußten noch 1200 Umzüge berück -
sichtigt werden , im Oktober sogar über 3500 !

Wie wichtig ein gewissenhaft durchgearbeite -
tes Adreßbuch für Behörden , Private und die
ganze Wirtschaft ist , gebt wohl am besten dar -
aus hervor , daß der Reichs - und Preußische
Minister des Innern unterm 19 . 7 . 1935 an
die Obersten Reichsbehörden bis zu den Ge -
meindeu , Körverschasten usw . die dringende
Mahnung gerichtet hat , keine alten Adreß -
bücher zu verwenden , sondern da , wo irgend
möglich , neue zu bestellen um allen Leerlauf
und unnötige Kosten nnd Mißverständnisse zn
vermeiden . In dem Erlaß wird ein Adreßbuch
als alt bezeichnet , wenn ein neues vorliegt .

ES liegt also durchaus im eiaensten In¬
teresse , sich rechtzeitig ein neues Adreßbuch zu
sichern . VorzuaSpreis bis Erscheinen gewährt ,
^ as Adreßbuch ist erschienen im Verlag
G . Braun , Karl - Friedrich - Straße 14 , Karls -
ruhe .

unterzogen , dabei den Schnee mit dem Muude
lobend und den Kopf voll anderweitiger ge -
hetzter Sorge habend .

Ehemänner , die es sind , die es noch werden
wollen , die es nicht werden wollen , alle mit -
einander , sie wurden ermahnt , beim Heimkom -
tuen ja die Schuhe gut abzustreichen , Hut und
Mantel zu schütteln , und „überhaupt " . Denn
der Weihnachtsputz hat sich vielerorten schon
ausgetobt und spiegelblanke Böden und ab -
gemattete Frauen zurückgelassen , die das Be -
schrubbte mit einer geradezu wütenden Um -
ficht hüten . . .

Für Mütter ist es auch ganz angenehm , daß
ihnen jetzt die Kinder nicht .unter den Füßen "

herumlaufen , sondern wie jagdlüsterne junge
Hunde ins Freie streben . Mit Schlitten , ohne
Schlitten , mit Handschuhen , ohne Handschuhe ,
ohne , mit , mit , ohne usw . , aber auf alle Fälle
— mit Geschrei ! Und so gibt ' s Schneeball -
schlachten und wildes Getümmel in den An -
lagen , die ja so voller schönen Reichtums sind ,
daß man gar nicht erst anfangen kann , dar -
über zu schreiben .

Konnte man da in der Nacht zum Freitag
eine schneeballende Schar beobachten , meist
balbwüchsige Mädel und Buben . Wie nun eine
Gruppe Erivachseuer um die Ecke bog , stoben
sie mit dem Schrei auseinander : „Aufhöre ,
da kommt der Biilkerbnndü " Hut ab , unsere
Jugend ist im Bilde . . .

Freude machte es , zu sehen , wie ein Lehrer
mit seinen Schülern eine wilde Schneeball -
schlacht veranstaltete und dabei selbst mit -
machte , wie wenn er noch ein Junger wäre ,
und es ihm gar nicht darauf ankam , daß er
eine ordentliche Niederlage einstecken mußte . . .

Aber auch für den Erwachsenen bot sich so
viel Schönes . Bald der araue Himmel , von
kaum faßbarem Sonnenlicht durchglüht , bald
schwer nnd düster , bald zartblau iiberschim -
inert . Und dann erst das durch den Schneenelz
ins Groteske aesteigerte Hormenspiel , Witz
und Eiusallsreichtum der Natur .

*
Kann man auch hier und dort auf Balkons

schon einen Ehristbaum seines Lebensziels
warten sehen , fo ist nun auf dem Adolf - Hitler -
Platz der „Christbaum für alle " erstanden .
Eine schöne Tanne , groß und repräsentativ .

Aber nicht nur von diesen , sondern auch von
anderen Seiten will der Schnee betrachtet sein .
D . h . die Stadtverwaltung hat ihn nicht lange
erst betrachtet , sondern gleich zngepgckt ! 25 (1
Mann , und zwgr ans sämtlichen Betrieben
des Tiefbauamts , die ihre Arbeit eingestellt
figtien , wurden als Kampfkolonne eingesetzt .
Sie schippen und streuen nnd kratzen und
fegen . Außerdem wurden 12 Lastwagen und
fi Pferdegespanne in den Dienst der guten
Sache gestellt . Ans manchen verwinkelten
Dächern war 's auch nicht ohne . So konnte
man z. B . ans dem Dach der Ehristuskirche
Männer beobachten , die die Schneelast fort -
stoßen mußten . Eine ebenso notwendige wie
halsbrecherische Arbeit !

Denn Ordnung muß sein , und wenu 's selbst
21 Stunden schneit , denn dafür leben wir im
Musterländle !

Die Kindesentsührung
bereits ausgeklärt

Unerklärliche Tat einer ISjährigen
Die Donnerstagabend im Rundfunk durch -

gegebene Meldung einer Kindesentsührung in
Karlsruhe hat bereits ihre Aufklärung gefun -
den . Das im Hanfe angestellte Mädchen und
der dreijährige Bub , das einzige Kind einer
Karlsruher Familie , sind in einem Freiburger
Hotel aufgegriffen und bereits nach Karlsruhe
zurückgebracht worden .

Es handelt sich um die 15jährige E . H . aus
Karlsruhe , die bei einer Karlsruher Familie
in Stellung ivar . Da bei der Heimkehr der
Eltern , die am Donnerstag auswärts waren ,
Mädchen und Kind verschwunden waren , so
vermeinte man es mit einem Fall von Kin -
desentführuug zu tun zu haben .

Hingegen hat sich herausgestellt , daß das 15-
jährige Mädchen im Haus ihrer Brotgeber
einen Scheck gestohlen , diesen eingelöst und ,
nachdem sie sich mit dem Kind in Karlsruhe
vorerst herumgetrieben hatte , dann mit einem
Schnellzug nach Freiburg gefahren war . Dort
übernachteten sie in einem Hotel , wo sie dann
am Freitagmorgen festgenommen werden konn -
ten . Die Motive zu dieser Tat sind ungeklärt ,
und das Mädchen selbst kann sich keine Rechen -
schast darüber geben , wie sie zu dieser Hand -
lnng gekommen war .

Sie selbst erzählte eine romanhafte Ge -
schichte: Sie wäre am Donnerstag allein da -
heim gewesen , dann wären zwei Männer ge-
kommen nnd hätten gesagt , sie kämen im Auf -
trag der Familie und sollten sie nach Mann -
heim zu Onkel Fritz fahren . Die beiden hät -
ten sie im Auto dann aber nicht nach Mann -
heim , sondern nach Freiburg gefahren nnd sie
dort ihrem Schicksal überlassen , woraus sie mit
dem Kind im Hotel übernachtete . Die ganze
Geschichte ist eine reine Erfindung und die
Tatsachen sind ja bereits oben berichtet .

Aus Neruf und Familie
Dichterstatuette . Der Karlsruher Bildhauer

Karl Mayerhuber hat den badischen Dichter -
senior Heinrich Bierordt , zu dessen 80. Ge -
burtStag in packender Weise modelliert . Die
jeden niiserer Mitbürger bekannte Gestalt mit
Halbzylinder und in großem , mit den Hän -
den ans der Brusthöhe geraffte » Umhang ,
schreitet in der Tonstatuette in hellster Leben -
digkeit einher . Den freunden des Dichters
mag es zu erfahren wünschenswert sein , daß
das kleine köstliche Kunstwerk in vielen Stük -
ken hergestellt und zu kaufen ist.

Oie Lehrjahre enden nie
Losfprechuug der Jung -Gefelle »

250 Jung - Gesellen waren eS, die in diesem
Jahr ihre Gesellenprüfung gemacht hatten ,
und nun am Donnerstagabend im kleinen
Festhallefgal ihre feierliche Lossprechung in
einer von der Kreishandwerkerschaft veranstal -
teten Kundgebung erhielten .

Der Gesangverein der Bäcker und Metzger
eröffnete die Feierstunde mit dem Lied
„Deutschland , dir mein Vaterland "

, ein Hitler -
junge sprach einen packenden Prolog und dann
hielt Kreishandwerksmeister Bechtel eine An¬
sprache , in der er zunächst die Vertreter der
Staats - und Stadtbehörden sowie der Orga -
nisation begrüßte , um im folgenden darauf
hinzuweisen , daß das Handwerk zu einer aufs
engste verbundenen Schickfalsgemeinschast wer¬
den müsse . Nur so könne die vom Führer ge-
forderte Volksgemeinschaft erreicht werden . Der
Redner wandte sich darauf an die Loszu -
sprechenden und betonte , daß aus der Er -
Hebung zum Geselle » auch ein hohes Maß an
Pflichten erwachse . Gleichzeitig trete aber anch
die Sorge um die Zukunft in den Vorder -
grund . Die Arbeitsbeschaffnngsmaßnahmen
der Regierung gäben jedoch die Gewähr dafür ,
daß ein guter Arbeiter , vor allem ein Fach -
Arbeiter , sein Auskommen finde . Als Neuein -
richtung pries er die Wiedereinführung des
Geselleiiwanderus . Wohl sei die Lehrzeit be -
endet , doch die Lernjahre begönnen erst jetzt .
Manche Ziele , die von der älteren Generation
nicht mehr erreicht werden konnten , müßten
nun von der jungen angestrebt werden . Das
sei eine hohe Verpflichtung . „So frage ich euch
denn , ob ihr gewillt seid , als ehrbare Hand -
werker euren Weg zu gehen ?" Die 250 Jung -
Gesellen antivorteten : „Ja , wir wollen es ."
Der Kreishandwerksmeister sagte : „So spreche
ich als Gesellen los und als Lehrlinge frei .
Verrichtet eure Arbeit mit der Ueberzeugung ,
daß ihr mitverantwortlich seid am Aufbau
unseres Vaterlandes ."

Der Gaufachgriippenivaltcr des NahrnngS -
mittelgewerbes , Merkle , hielt eine zündende
Schlußansprache , die in einem Sieg -Heil und
dem gemeinsamen Gesang der Weihelieder
ausklang .

Jllttn Kindern eine weilinachtssreude
durch gutes Spielzeug von UNION

VEREINIGTE KAUFSTATTEN G . M . B . H .
KARLSRUHE .

[ Sonntag , den 22. Dezember von 11 —18 Uhr geöffnet ! ]
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Vom Karlsruher Weihnachtsmarkt
Wenn ebbes neu gebore werd , isch klei, net

groß un stark,
Un so ischs halt a in dem Johr mit unserm

Weihnachtsmarkt .
Mer kann jo net glei mit de Tür otrekt ins

Haus nei falle,
Rakete schließlich steige lasse und noch

Kanoneschläg verknalle .
Es langt doch, was vors erschte mol am alte

Bahnhof isch erschtande,
Un was mer so zum Christfescht braucht ,

isch alles fescht vorhande .
De Winter von seim Denkmal guckt, ver -

klärt , als wollt er grab zitiere :
„Karlsruher , du wuscht dei Weihnachts -

markt a besser frequentiere .
Im annere Johr , beh weis ich beschdimmt,

detz wered ihr dann sehe ,
Do werd dann um die Weihnachtszeit en

großer Markt erstehe.
Am viernndzwanzigschte do geht die Sach

dem End entgege ,
Weihnacht isch do , es tön der Ruf : „Heil ,

Friede . Glück un Sege ".

Das Weihnachtsprogramm im Odeon
Das Wethnachtskabarettvroaramm im Eas6

Odeon kann sich in ieder Hinsicht sehe » lassen.
Nicht nnr , daß es von einer zahlenmäßig

starken Kunstlerschar bestritten wird , auch
analitativ liegt es durchaus über dem üblichen
Niveau . Arthur Bestano ist ein geschmeidiger
Conferencier und erreat auch mit seiner „Hell-
seherei" allacmeines Staunen . Illy Arno
brinat temperamentvolle Tänze und Akrobatik¬
kunststücke . Aus derselben Ebene beweaen sich
die Kia nnd Ronny mit ihren waghalsiaen
Luftwirbeln und vorbildlichen GesellschaftS-
tän,',en . Ter Elou des Abends ist jedoch zwei-
sellos ein gewisser Herr Trikson , ein noch sehr
jugendlicher , aber nichtsdestoweniger aufs
höchste talentierter Zauberkünstler . Mit einer
Eleaanz ohnealeichen entwickelt er aanze
Serien von verblüffenden Tricks , die Ent -
zücken und Beaeiiternna erreaen . Deu knal -
liaen Abschluß bildet der Musikalelown Paul
Gallen , der sowohl als Komiker wie als Musi -
ker über beachtliches Können verfüat . Im aan -
zen also ein Programm , das aufs beste unter -
hält und das Publikum , wenn es nicht aerade
den einschmeichelnden Weisen der Kapelle
Kühl lauscht, in Svannuna hält .

Die Weihnachtsfeier der Säcke - und
Oeckenfabrit Hans Dieffenbacher

Die Weihnachtsfeier vereinigte in gewohnt
warm kameradschaftlicher Verbundenheit in
Anwesenheit des Kreiswalters Birkle Be -
triebssührer und Gefolgschaft der Säcke- und
Deckenfabrik H . Dieffenbacher zu innigen und
fröhlichen Stunden .

Hans Dieffenbacher begrüßte in dem , dem
Unternehmen benachbarten „Hanfa " -Saal in
herzlichen Worten feine Gäste . Eine Vortrags -
ordnuug , die den Vorzug hatte , von der zum
größten Teil anS Frauen und Mädchen be-
stehenden Arbeitsgemeinschaft selbst bestritten
zu werden , brachte neben Prolog und ulkigen
Mnndartgedichten Mosa Scherrer ) gemeinsam
gesungenen und von Herrn Oudotte auf Kla -
vier und Akkordeon famos begleiteten Weih -
nachts - und Volksliedern als Kernstück ein
liebliches , in seiner naiven Darstellung wahr -
hast volksmäßiges und rührendes Weihnachts -
sviel , das unter Leituna des vielaewandten
Herrn Dentelsteck ein schöne ? Zeugnis für die
werktätigen Svielerinnen gab . S ^ rken und
verdienten Veifall fanden ferner Tänze von
Frl . Sotlch. Die musikalische Niifermalun ,̂ fiat
die als Pianistin längst bgchge ^r̂ Kte Gattin
des V >' triebSfü >' re ' 's , 5bran Lene Di -' ssenba-̂ er .
in bekannter Meisterschaft a" saesiibrt . Den
jubelndsten Beifall fand die Vorführung eines

Filmes , der nichts anderes gab als hell be-
lachte Bilder aus dem Leben der Arbeit in
der Fabrik und eine Erinnerung an die un -
vergebene Kameradschafts -Sommerfahrt auf
dem Rhein nach Leimersheim . Den Dank der
Gefolgschaft an ihren verehrten Chef schloß
Herr Dentelsteck mit einem Sieg -Heil auf
deu Führer .

Frohbewegt und dankbar zog jeder Teilneh -
mer mit einem von Gaben der Firma pral -
leu Geschenksack heim in die kommenden
Weihnachtstage .

Vortrag im ROO .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichs«« -

bandes Deutscher Offiziere veranstaltete dieser
Tage im Moninger einen gut besuchten Vor -
tragsabend .

Der Redner , Ingenieur Dr . Straube , sprach
über seine viermonatige Weltreise , die er in
geschäftlichen Angelegenheiten von Ende 1084

bis Anfang 1935 unternommen hatte un» die
ihn in westöstlicher Richtung von Karlsruhe
über Bremerhaven , Nordamerika , Japan , In -
dien , Aegypten , Italien und die Schweiz rund
um unseren Planeten wieder nach seinem
Ausgangspunkt zurückführte . In geschicktester
Weise verstand es der Vortragende aus der
Fülle der Eindrücke das Wesentlichste hervor -
zuHeben und den Hörern ein abgeschlossenes
Bild seiner langen Reise zu vermitteln . Durch
eigene Lichtbilder und einen selbstgedrehten
Film wurden seine Ausführungen aufs beste
unterstützt . Den Höhepunkt des Vortrages bil -
dete zweifellos das über Japan Gesagte , zu-
mal er dort Gelegenheit hatte , mit seiner ihn
begleitenden Frau auch im Hause einer japa -
nischen Familie Aufnahme zu finden , nnd so
in der Lage war , den Hörern aus der seeli-
scheu Einstellung dieses aufstrebenden Kultur -
Volkes zu berichten . Der Abend war genuß -
reich und belehrend zugleich.

Meine Llmschau / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Ab 3V , Dezember Lotterie zugunsten des
WHW . Der Reichsinnenminister hat eine
Losbrieflotterie mit einem Spielkapital von
12 Millionen RM . genehmigt . Zur Ausgabe
gelangen 30 Millionen Losbriefe zu je 0,50
RM . einschließlich Lotteriesteuer . Der Verkauf
beginnt am 30. Dezember 1995. Der Rein¬
ertrag der Lotterie fließt dem Winterhilfswerk
zu . Die Lotterie wird von der Reichsleitung
der NSDAP durchgeführt .

Losbriefvertrieb . Der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei in München wurde
die Erlaubnis zum Losbriefvertrieb in Baden
erteilt .

Der Gruß an den Ehrentempeln in Miin -
chcn . Der „Völkische Beobachter " schreibt:
„Es ist beobachtet worden , daß ein Teil der
an den Tempeln des g . November Vorbei -
gehenden den dort Ruhenden die Ehre dadurch
erweisen , daß sie die gesamte Front der Tem -
pel entlang den Arm im Deutschen Gruß
hochhalten . Einem Wunsche des Führers uach -
kommend , wird geboten , den Gruß auf ein
kurzes Heben und Senken zu beschränken.
Das gleiche trifft für diejenigen zu , die die
Tempel besteigen . Daß hierbei Männer an -
gesichts der Sarkophage die Kopfbedeckung ab -
nehmen , dürfte eine Selbstverständlichkeit sein."

Verkehrssünder : Wegen Uebertretuna der
Reichsstraßeu - Verkelirsorduuna wurden vom
19 . bis 20. Dez . 1935 gebührenpflichtig ver -
warnt bzw. angezeigt : 2 Fußgänger , 1 Fuhr -
werkslenker . 31 Radfahrer . 96 Kraftfahrer .

Festnahmen : 3 Personen wegen Sachbeschä-
digung , 1 Person wegen Hehlerei . 1 Person
wegen Diebstahls bzw. Unterschlagung , 1 Per¬
son wegen Bettels . 1 Person wegen Uebertre -
tuug der Ausländervorschristen .

KKS -Abteilung der Kameradschaft ehem.
170er , Karlsruhe , veranstaltet als Jahresab -
schluß am Sonntag , den 2». Dezember , ein
Preisfchießen auf den „General -Ullmann " -
Schießständen , wozu die Schützen der Kamerad -
schastcn des Landesverbands Südwest zur Teil -
'ftec freundlichst eingeladen sind . Geschossen
wird : a ) Mannschaftsschießen (die Mannschaft
bestehend ans 3 Mannt , je 5 Schuß liegend
freihändig , kniend oder sitzend , und stehend
freihändig : b> Eiuzelvreisschießen , 5 Schuß be -
liebig , freihändig . Einsatz für Mannschasts -
schießen pro Mannschaft 2 RM . Wiederbolung
bis zn 2mal ie 1 RM . Einsatz beim Einzel -
schießen 50 Rpf . : Wiederholung beliebig le
30 Rpf . Meldung der Mannschaften bis 27.
Dezember an den Schießleiter . Kamerad Zäp -
fei . Karlsruhe . Amalienstraße 85. Beainn des
Schießens am 29. Dezember 1935, 9 Uhr . Preis -
verteilnna um 15 .30 Uhr . Wertvolle Preise
stehen zur Versüauna .

Mitteilungen des Rad . Gtaatstbeaters
Heute . Samstaa . 10 .80 H6r . wird tfittruter &lnrt ?

„Hiinfel nnd Wretel " in der Neueinstudierung unter
der musikalischen Leitnna von Karl Köhler in der
Airf ^enierun « von Wilhelm Putensen wiederholt .
Anschließend tanzt das Ballett »Die Piivneiifee "

unter der Leituno von Valeria Kratina .
Moraen . Sonntaa . 11 .16 llftr . findet die Morgen¬

feier mit Professor Heinrich Svcmann . dem Nobel -
preiZträoer für Medizin , als Vortragenden statt .
Professor Svemann wird über das Thema ..Morscher
« nd !^orschnna " sprechen . Nachmittans 15 Uhr wird
Ulrich von der Trencks Weihnachtsmärchen „ Schnee -
ivittchen " wiederhast . Abends 19 l ' br sinot Karl
Sank in Verdis . Amelia " in der Infzenieruna von
Dr . Thür Oiminighoffen den RiGarD . Dirigent :
Karl Köhler . Die Amelia sinnt Vilma ftlchtmlillei ,
den Oscar Ilse Römer , die Illrika Vlsriedc Haber -
körn , den Rene ftrifc Harlan

Veranstaltungen
Die Residenz -Lichtspiele . Waldstr . 90. veranstalten

am Sonntaa den 92. Dez . . vormittags 11 Uhr , im
Einvernehmen mit den örtlichen Parteidienststellcn
und Organisationen der NSDAP und des WHW
eine Sondervorstellung mit dem ftilm : „ llnor und
die lustige « Baaabnnden " lein heiteres Lustlviel
mit tieferem Zinn ) mit den Original Pat und Pata -
chon . Hans Moser . Leo Slezaf , Rolf Wanka . Adele
Sandrock u . a . Die Residenz -Lichtspiele haben dem
WHW inzwischen 500 Ehrenkarten gratis zur Ver -
fllauna aestellt .

»Das Meister - Sextett "
. früher aenannt Comedian -

Harmonists singen am 3. 1. W im aronen ftefthalle »
saal . Noch einmal möchten wir ans das Woftfoicl
dieser einziaartiacn Künstler hinweisen . Wer sich
einmal so recht von Herfen auslachen will , versäume
nicht , das Konzert dieses weltberühmten Männer -
sextetts zu besuchen . Die Künstler sind nach Ab -
schluki der leviaen Gastlvielreile iür Frankreich und
Enaland verpflichtet . Erst kürzlich waren sie aus
einer Reise durch Italien vom Könia und Muho -
lini eingeladen und mußten dort deutsche Volks -
lieber finaen .

SENDEFOLGE
des reichssenders stuttgart

Samstag , de» 21 . Dezember
8 .00 Choral . Die Kahne ruft ! — K.0S Gnmnastik

— N.S0 fröhlich klingt ' s zur Morgenstunde — ».00
WasserstandSmeldunaen — 8.10 Wetterbericht ,

Bauernfunk — 8 . 16 Mvmnastik — 8 .45 Kunkwer -
bunaSkoyzert der ReichSvostreName — 10.15 Der
Wea eines unbekannten Soldaten — 11 .00 Sammer
und Pflug — 12.00 Bunte « Wochenende — 18 .1*1
Seit . Wetterbericht . Nachrichten — 13.15 Buntes
Wochenende — 14 .00 Allerlei von .Sinei bis Drei —
15 .00 Hitlerjuaendnink — 10.ro Der frohe Tamslaa -
nachnnttaa — 18 .00 Tonbericht der Woche — 18 .30
Hand Harmonika kontert — 19.00 Ans Karlsruhe :
Wenn die Abende ain längsten sind . . . — 20.00
Die Kahne ruft ! Nachrichtendienst — 20 .10 Die Ne -
aimeutstochter — 22.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetter « und Svortbericht — 22 .30 Nnd morgen ist
Sonntag ! — 23.00 Wir bitten » um -Tanz ! — 24 .00
bis 2.00 Nachtfonzert .

und des deutschlandsenders
6.00 Wocfenfviel . Taaessvruch . Choral . Wetter¬

bericht für die Landwirtschaft — 6 .10 Kunkgrimnastik
— fi.SO ftrößliefre Moraenmusik — 7.00 Nachrichten
— N.4l» Kleine Turnstunde sllr die Hausfrau — 10.15
Volk und Staat : Der Wea eines unbekannten Sol -
daten — ll .

*00 fröhlicher Kindergarten — 11 .16
Deutscher Seewetterbericht — 11 .30 Die Wissenschaft
meldet : Kieselsäure gegen Grundwasser — 11 .40 Der
Bauer svricht — Der Bauer hört — 12 .00 Musik
zum Mitiaa — 12 .5k Zeitzeichen — 18 .00 Glück -
wünsche — 18.46 Neueste Nachrichten — 14.00 Aller¬
lei von Zwei bis Drei — 15.00 Weiter - und Bör -
senberichte . Programmhiniveis « — 15 .15 Nacht der
großen Sterne — 15 .30 Wirtfchaftswochenlchau —
15 .45 Von deutscher Arbeit — 10 .00 Der frohe
Samstaguachmittaa des Reichsfendcrs Köln — 18 .00
Volkstänze und Volkslieder — 18 .40 Svortwochen -
ichau — 10 .00 Aus Karlsruhe : Wenn die Abende
am längsten sind . . . — 19.46 Was saat Ihr dazu ?
Gespräche aus unserer .Seit — 20 .00 Keruspruch .
Auichl . : Wetterbericht und Kurznachrichten des
Drahtlosen Dienstes — 20 . 10 Olle Kamellen — be¬
liebte Kapellen . . . — 32.00 Wetter ». Taaes - und
Sportnachrichten . Anschl . : Deutschlandecho — 22.30
Eine kleine Nachtmusik — 22.45 Deutscher See -
Wetterbericht — 28 .00 Wir bitten »um Tan » ! — 0.55
Funkstille .

.Höven 6ie heute :
90.10 Die Reaimcntstochtcr : Stuttgart , Frankfurt .

Köln .
20. 10 Zn auter Letzt : Hamburg . Leivzi « .
20.10 Olle Kamellen — beliebte Kapellen : Deutsch -

laudsender .
20 .10 Volkstümliche Musik : München .
20. 10 Ihren Wunschzettel bitte : Berlin .

20.10 Grober bunter Abend : Köuiasbera . Breslau .

Kameradschaft ehem. 111er, Karlsruhe . Der
Kamilien - WeihnachtSabend findet am 28 . De, .,
abends 8 Uhr , bei Kamerad Kist „Tiergarten -
restaurant " laeaenüber dem Hanptbahnhofi ,
statt . Die aroße lller - ^ amilie wird auch in
diesem ^ ahre bei auten aesanalichen und musi-
kalischen Darbietungen einige frohe und ge-
nußreiche Stunden erleben .

Kameradschaft des ehem. ariinen Neats . (114) ,
Karlsruhe . Die diesjährige Weihnachtsfeier
mit Kinderbescherung findet wieder am 25.
Dezember , ab '/ ' 4 Uhr . im Saal des „Pal -
menanrtens "

, statt , ftnr ein auteS und schönes
Programm ist aesorat .

Kriener « und Soldatenkameradschaft Karls -
ruhe lehem . Militärvereini . Wir laden unsre
Mitglieder mit Angehörigen herzlichst ein zur
Teilnahme an unserer Weihnachtsfeier mit
Äinderbescheruna und Ehruna langjähriger
Mitalieder und treuer Kameraden am Sonn -
tag . den 29. Dezember , nachm. 3 Uhr . im
„Grünen Berg "

. Kaiserstraße 38.
Noteusendunaen nach Italien . Die italie -

nische Postverivaltung hat mitgeteilt , daß
außer für Bücher neuerdings auch für Musik-
noten jeder Briessendung eine .̂ ollinhalts -
erkläruna iin italienischer oder französischer
Sprache ) beigefügt sein muß .

Spenden für das Winterhilfswerk
Von solaenden Volksgenossen und Firmen alnaen

beim WHW -Beaustraaten . Gau Baden , weitere
Geldspenden « in : A . ftetti « . Apotheker , Eiaeltinaen
140 RM . . Zwirnerei Menningen 160 RM . . Staail .
Lotterie - Einnahme Tratter . Heidelberg 100 RM . ,
Jacob Psotzer , Heidelbera 100 RM . . i>rhr . v . Sal »
muth . Heidelbera 126 RM . . Geh . Rat Dr . H.
Schmitz . Verlin NW . 7 «00 RM . , ftrtedr . l^ rube .
Heidelbera - Rohrbach 100 RM . . Brauerei Kleinlein .
Heidelbera WO RM . . Heinrich Worringen . Seidel -
bera 100 RM . . Dr . Allendors 306 RM . . Dr . Den « ,
ler , Kran » 1800 RM . . Carl Grosch 100 RM . . Richard
Sanivl 500 RM . . .« arl Hayninüller 100 RM . . Karl
Ippach 200 RM . . Iung6 van Heck 100 RM . . ftritz
Men,cl 100 RM . . Kran , Movpert 160 RM . , Emma
Rösch 1Ä ! RM . . Dr . Oskar Röbler 300 RM . . krau
Dr . Schacht »00 RM . . Walter Schmitz 800 RM ..
Oskar Vetter 180 RM . . Anaust Walter 100 RM . .
Vereinsbank 100 RM . . Deutsche Hourdisfabrik 500
RM . . Udo Hocsch 1000 NM . . Kelir Hoesch 1000 RM . .
Bad . Sanerstofsindnstrie 80« NM . . Rob . Steinlin .
Dir 1000 RM . . Reemtsma - Zigarettenfabrik 16 000
NM . , sämtliche in B »den -Baden : Mittelbad . Verein .
Oos 100 NM . . Schoeller 6- Hoesch . Gernsbach 10 »00
NM . . Bad . Hol »sto !fabr .. Obertsrot 1200 NM . ,
Gemeinde Durmersheim 100 RM . . K . Reis . Gaus -
bach 100 RM . . C . K . Werner . 120 RM . . Stadtae -
meinde 100 RM . . Eisenwerke 1200 RM . . Karl Mül .
ler 100 RM . . Mnratalbranerei 500 RM . . sämtlich «
in Gag ^ enau : Ernst Böhm . Gernsbach 800 NM .,
Katz & Klump » . Gernsbach 600 RM . . A . kablbrech .
Rastatt 1000 NM .. Mnner . Waffensabrik . Rastatt
M0 RM . . VereinSbank Rastatt in Sachwerten 1000
Reichsmark .

Ilkigesnuzeicier
Samstag , den 21 . Dezember 198»

Bad . Staatstheater : 19 .30 Uhr : Hänsel und Grete !.
Die Pnppensee .

Städt . Ausstellungshalle : Vom Wintermaien »um
Weihnachtsbaum .

Laudesacwerbchalle : Deutscher Werkstoff — Deutsche
Wertarbeit . _

Ev . Verein d . Weststadt : Lesezimmer : Westeudstr . 8» .
Gloria : Natascha .
Nest : Knor und die lustigen Baaabunden .
Pali : Ma »urka .
Schaiibnra : Der weihe Dämon .
Uli : Kvnia ? wal » er .
Cavitol : Die Werkt »um arauen Hecht .
Kafsee Bauer : Ka " elle C . Sls " >l ». Tan ».
Kaffee Museum : Ottomar Schumer . Tan ».
Kaffee Odeon : Kapelle Kriv Kühl . Tan ».
Colosseum : 20 Hör : Terosal und feine Schlierseer .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm .
Weinhaus Inst : Kamilienkabarett .
Roland : Kabarettvroaramm .
Psannestiel : Kabarett .

Kadisches Staatstheater
Spielplan »am 21. De, . 1985 bis 1. Jan . 193«

I tu Staatstbeater :

Samstag . 21 . De ». Ell . Th .-Gem . III . S .Gr ..
2. Hülste . Häusel und Gretel . Märiben »
oper von Humperdiuck . Hieraus : Die Pup -
venfee . Ballet von Bauer . 19 .80 bis aeaeu
22.30. (5,— . 1

Sonntaa . 22 . Dez . 4 . Moraenfeier . Prof . H
Spemau » . Kreiburg . 11 .16— 12 .15 . lEiubeilS -
preiS l .OO. i
Nachmittags : Schneewittchen . Märchen von
Ulrich von der Trenck . 16— 10 .46. (0,00 bis
2,00 .)
AbendS : v 19 lDonnerstagmictei . Tb .-
Gem . 001 —700. Gastspiel Karl Sank . Ame -
lia oder Ein Maskenball . Over von Verdi .
IS biS nach 22 . (5 .—. )

Montaa . 28 . De », « eine Borstelluna .
Dienstag . 24 . De, . Keine Vorstellung .
Mittwoch . 25 . Dez . NachmittaaS : Schneeewitt -

chen . Märchen von Ulrich von der Trenck .
, 6— 10 .45 . «0.00— 2,00 . 1
Abends : Anker Miete : Neu einstudiert : Die
verkaufte Braut . Over von Smeiana . 10
bis 21 .80 . 10.80. )

Donnerstag . 26. De » , Doppelaastlviel : Gast¬
dirigent G . M . D . Pros . Hermann Abend -
roth . Leiv » ig . Gastspiel Rosalinde v . Schi -
räch : Die Meistersinger von Nürnberg . Bon
Wagner . 17 bis nach 22. >0,80 . )

Kreitaa . 27 . Dez . F 11 . (ftrcltactrniete . ) Th .-
Gem . . II . S . -Gr . . nnd «01 —1000 : Der Na -
belpreis . Komödie von Hialmar Bergman .
20—22.16 . (4,50 . )

Samstag . 28. D «z . Nachmiitaas : Geschlossene
Vorstellung für die NSKG . und die DAi >. :
Schneewittchen . Märchen von Ulrich von
der Trenck . 10— 17 .46 . Kein Kartenverkaus
im Bad . Staatstheater !
Abends : B 11 . Th .-Gem . 501 —600 und
1501—I6ö0 : Der Teufel im Dorf . Ballett
von Lhotka -Mlakar . 2V—22.80. (5 .—. )

Sonutaa . 29 . De ». Nachmittags : Hansel und
Gretel . Märchenoper von Humperdiuck .
Hierauf : Die Puppenfee . Ballett von
Bayer . IS bis ««gen 18 . (0,60- 8,90 .)
AbendS : G 12 . Th . -Gem . 801—900 und
1401—1800 : Kiaaros Hoch»eit . Komifche
Oper von Mo »art mit den Re » itativen von
Anheiker . 10 .80 bis nach 22.30. (5,—.)

Montaa . 39 . Dez . NT . -Kulturgcmeinde : Der
Verwandle » der Welt . Deutsches Drama
von Friedrich Notb . 20—22.45. (0 .60—1.50.)
Der 4. Nana ist sür den allaemeiueu Ver¬
kauf freiachalten .

Dieustaa . 81 . De, . Nachmittag » : Schnee ,
wittchen . Märchen von v . d . Trenck . 15 bis
16.45. (0,60— 2,—. )
Abends : Anker Miete : Die Fledermaus .
Mit neuen S >lvestereinla <sen . Operette von
Johann Stranf, . 1»- 98.15 . (5,—.)

Mittwoch . 1 . ,> an . 1936. A 11 . (Mittwochmiete .)
S . I , 6 . Th .- Gem . . I . S .- Gr . : Die Meister -
sinaer von Niirnbera . Von Wagner . 17 biS
nach 22. (5 .— .)

Auswürtiaes Gastspiel :
Sonntaa . 29 . De, . Nachmittags : In Gern ?«

bach : Schneewittchen .

Neuanmeldunaeu sür die IabreSvlatzmiete .
Platzsicheruua u . Sinsoniekon » crte werden
bei der Theaterkasse entaeaeuaenommeu .

Vorverkaulsstelleu :
Werktag ? : Badisches Staatstbeater . Tel . «288

(g .80—18 : 15 .80— 17 Uhr ) : Musikalienband -
luug Kritz Müller . Kaiserstr . »« . Tel . 888 :
Auskunstsstelle deS VerkcbrSvereinS . Kai -
fetftr . 159. Tel . 1420 : Ktaarrenbaudtuna
Brnnuert ^ Kailerallee 28 . Tel . 4351 : Kauf »
mann Karl vol »Ich» h . Werderolav 48 . Tel .
508 : in Durlach : Musikhau » Weist Adolf -
Hitler -Str . . Tel . 458.

Sonntaas : Badifche » Staat » theater . Tel . 6288
(11— 18 Uhr ) .

E. WILLER
OPTISCH ; ANSTALT

Jetzt !
Kaiserstr 163, neben Schuh - Dangei

Augengläser . Operngläser
Feldstecher , Barometer

BUCHLE
inh . W . ßertsch — Kunst - und

I Gemälde » .Bilder jeder Arl I
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Sehiuteniter !
Ludwigsplatz

Rahmenhaus
ederArtl
irntqri _ _ B

Wo kaufe ich fürs Fest Seif * lf >
ParfUmerien , Toiletteartikel

Im Ersten Bürsten - Spezialhaus
Friedrichsplatz . Ecke Lammstr .Ries
BILDER und RAHMEN

Seit 33 lahren ' die bewährte Einkaufsquelle

Kunsthandlung MOOS , Kaiserstr . 187

Theatergläser
in großer Auswahl

Ferngläser , neuzeitliche Seh - Gegründet 1853
hllfen , Barometer , Thermo¬
meter , Hygrometer .

Photographische Apparate , / Q
•Bedarf und - Arbeiten / SlCKLER

1

Inhaber : Diplom Optiker / KARLSRUHEi.B̂

ALFR. SCHEURER » mLorettoplat *



Nr . 352 Karlsruher Tagblatt . SamStag , den 21. Dezember 1935 Seite II

lAuä Stadt und Land »
"

Was das Hanauerland berichtet
Kleine Llmfchau in den Vereinen und Familien

t . Kehl : Der Landwirt Kokann Walter ist
nach kurzem Krankenlager gestorben . Er er -
reichte ein Alter von 76 Jahren . Den statt -
lichen Trauerzug eröffnete die Kriegerkamcrad -
schaft 1860, der sich eine Abordnung der Käme -
radschaft badischer Leibarenadiere angeschlos -
sen hatte . Der Kührer der Kameradschaft 1860,
Steuerassistent Kehret , legte einen Kranz nie -
der . ebenso im Namen der Kameradschaft Bad .
Leibarenadiere deren Bezirksführer Otto Hör -
nuna .

Kork : Dieser Tage kamen auch hier die
Sandblätter zur Waage . Abgeliefert wurden
66 Zentner , für die vro Zentner 81,26 RM .
bezahlt wurden . Beanstandungen aab es keine ,
dagegen Znschlüae .

Freistett : Der hiesige Schuhhändler Karl
Hollensteiner wollte am Montagabend bei dem
Arbeiter Ludwig K . eine Forderung kassieren .
Er traf dort aber niemand an und war be -
reits wieder im Begriffe , die Wohnung zu
verlassen , als K . plötzlich zu einer Tür heraus -
kaum und auf Hollensteiner mit einem Sche -
mel losschlug . Mit knapper Not konnte dieser
den Angreifer abwehren . Ungefähr 50 Meter
vom Haus entfernt , wurde er plötzlich von K.
überfallen und niedergeschlagen . Der Schlag
traf auf den Hinterkopf und Hollensteiner
stürzte blutüberströmt zusammen . Der Angrei -
ser hat diese Tat vermutlich in einer Art Gei -
stesgestörtheit ausgeführt . Die Verletzungen
Hollensteiners sind ernster Natur .

Willstätt : Im Laufe dieser Woche wurden
die Sandblätter der hiesigen drei Pflanzer -
aruppeu vermögen . In allen Gruppen aab es
Zuschläge bis zu 15 Proz . Zwei Pflanzer , die
im Anstraa des Tabaksorschunasinstitnts in
Dorchheim einen Versuch in Havanna -Stamm -
zucht machten , brachten ihr Produkt in Hessel -
hurst zur Waaae und erhielten dort unrer
scharfer Konkurrenz mit 95.35 RM . und 10 %
Zuschlag den höchsten Tagespreis .

Diershcim : Am Samstagabend fand auf
dem Rathaus eine Verfammluua der Milch -
und Molkereigenossenschaft statt . Der Genossen -
fchaftsvorstand Grampp begrüßte die Mitglie -
der und führte aus . daß man im Wege der
Qualitätserzeuguua nunmehr auch zur Bezah -
lung der Milch nach Kettgehalt übergehen
müsse . Nach den im ganzen Reichsgebiet glei -
chen Grundpreisen für Ketteinheit wird für
1 Proz . 2,l>Mpf . bezahlt . In unserer Molkerei
liegt der Durchschnittssettgehalt bei 3,7 Proz .,
däs entspräche einem Litervreis von 9,62 Nps .
Dazu kommt der Grundpreis für alle angelie -
ferte Milch mit 5 Rpf . pro Liter . Die Er -
mittluug des Kettgehalts erfolat mehrere
Male im Monat . Die zurückgenommene
Magermilch ivird mit 3 Rpf . vro Liter berech -
net . Zum Schluß sprach der Vorstand über die
Richtlinien für die örtliche Bntterverforaung .

Marlen : Der Angelfvortverein hielt am
Samstagabend im „Hechten " eine Mitglieder -
Versammlung ab . die von Vereinsleiter Aug .
Scheer eröffnet wurde . Svortgenofse I . Klein
hielt einen aufklärenden Vortrag über Zweck

und Ziele des Reichsverbanöes Deutscher
Sportangler . Ein Weihnachtsfest soll dieses
Jahr nicht abgehalten werden . Die Ausstel -
luua der Svortsischerkarten für das Jahr 1936
wird wieder wie im Vorjahre von der Ver -
waltung beantragt werden . — Die Verwie -
gung des Sandblattes ist beendet . Die Grund¬
preise waren 94,05 bis 94,95 RM » auf welche
in Anbetracht der schönen Ware Zuschläge bis
zu 10 Proz . bezahlt wurden .

Sand : Bei der am Donnerstaa aus dem hie -
sigen Iaadgelände abaehaltenen Treibjagd
wurden 203 Hasen und 2 Fasanen geschossen.

Zicrolshofe « : Am 17 . Dezember vollendete
der Landwirt und Altbürgermeister Michael
Kirchhofer feinen 80. Geburtstaa . Er hat mehr
als 32 Jahre hindurch die Geschicke der Ge -
meinde geleitet .

Zugverspätungen durch Schneefall
Die vergangene Nacht hat den südlichen

Schwarzwald wieder mit reichem Schneefall
bedacht . Im Hochschwarzwald sind die Tele -
phonleitungen nach St . Blasien , Todtnau und
Todtmoos vollständig unterbrochen . Der Feld -
berg kann nur auf Umwegen erreicht werden .
Auch die Züge aus dem Schwarzwald hatten
infolge der Schneeverwehungen bis zu 45 Mi -
nnten Verspätung . Am Kreitagvormittag war
es nicht einmal mit dem Schlitten möglich , zum
Keldberg zu gelangen . Die Höllentalstraße
wurde erst durch das Einsetzen zahlreicher
Bahnschlitten für den Verkehr wieder freige -
macht .

Ueber die gegenwärtigen Fahrbarkeitszu -
stände der Schwarzwaldstraßen teilt uns der
DDAE . folgendes mit : Durch den Schneefall
der letzten Tage sind die Verkehrsverhältnisse
im Schwarzwald schwierig geworden . Die
Hauptverbinduugsstraßen sind mit Kraftfahr -
zengen zwar gut passierbar , jedoch ist die Mit -
nähme von Schneeketten wegen des vereisten

Ein gewissenloses Schwmdlerkleeblatt
Betrügereien am laufenden Band / Gutgläubige um die Ersparnisse gebracht

Vor der Großen Strafkammer in Mosbach
hatten sich der 46 Jahre alte Karl Retterspitz ,
dessen Ehefrau und 19 Jahre alte Tochter
wegen Urkundcnfälfchnng , Betrugs , Devisen -
Vergehens und Meineids zu verantworten .

Retterspitz hatte als Pächter des Dörrhofes
im Jahre 1930 den Sohn eines Gundelsheimer
Arztes beschäftigt und von diesem eine Jnter -
esseneinlage von MX ) RM . erhalten . Der Arzt
verlangte Sicherheit und Retterspitz übergab
ihm einen Hypothekenbrief über 17 000 RM .
auf zwei Höfe im Bäuerischen . Dieses Schrift¬
stück war aber wertlos , da R . es selbst ange -
fertigt hatte . Zur Sicherung eines Kredits bei
der Sparkasse Rosenberg in Höhe von 28 00V
RM . übergab R . der Kasse eine Abschrift des
wertlosen Hypothekenbriefes . Bei der Ber -
bandssparkaffe Osterburken hatte sich R . einen
Kredit von 7000 RM . einräumen lassen . Er
veranlaßte den Arzt in Gunbelsheim . sich für
den Kredit zu verbürgen und als Sicherheit
Goldpfandbriefe im Nennwert von 7000 RiM .
zu verpfänden . Der Arzt wurde in Anspruch
genommen und kam um seine ganzen Erspar -
nisse .

Im September 1932 brannte auf dem Dörr -
Hof eine Scheune ab . Dieser Vorfall wurde
von den Eheleuten R . zu Schwindeleien am
laufende » Band benützt . Durch unwahre Be -
hauptungeu brachten sie es zunächst fertig , von
der Versicherung für Fahrnisse 57 669 RM . zu
erhalten , obwohl der Schaden höchstens 32 000
RM . betrug . R . hat durch Vorlage von sal -
schen Rechnungen viele Taufende ergaunert .
Die Moral der Eheleute R . war sogar so ge -
sunken , daß sie sich nicht scheuten , ihrer Hans -
gehilsin die von ihr ersparte » 1000 RM . ab -
zuknöpfen . 1934 hat die Ehefrau R . einem Be -
auftragten des Nachlaßverwalter ? , der die
Ernte feststellte , 5200 RM . abgeschwatzt . Im
September 1934 reisten Frau R . und ihre

Briefe ans dem Lande
Ourlacher Veranstaltungen

Die Partei hatte zu einer großen öffentlichen
Kundgebung in den Durlacher „Blumensaal "
aufgerufen . Reichsredner Dr . Cuhorst sprach
über das Thema „Führer , Volk und Staat " .
Er behandelte in feinem eineinhalbstündigen
Referat alle Probleme , die gegenwärtig im
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses stehen .

Im .Blumensaal " sprach vor einer sehr
zahlreichen Zuhörerschaft Redner Würfel über
das Thema „Hungersnot in Rußland " . An -
Hand von Lichtbildern veranschaulichte er die
Zustände in Sowjetrußland . — Die Orts -
bauernschafte » von Durlach und Durlach - Aue
hatte » zu einer Groß - Kuudgebnng in den Saal
des „Deutschen Hauses " in Durlach - Aue auf -
gerufen . Nach kurzer Begrüßung des Orts -
bauernführers Postweiler sprach Kreisbauern -
führer Kammerer über bas Thema „Hinein in
die Erzeugungsschlacht "

. Der Redner hob her -
vor , daß in diesem Jahre die Erzenguugs -
schlacht eine andere Form habe wie im ver -
gangenen . Nach dem Kreisbanernsührer nahm
Oberbannsührcr Heidt das Wort zu seinem
Referat über „Das bäuerliche Bluterbe ".

Die Arbeitsdienstmänner der RAD . - Abtei -
lungen 3/275 „Fritz Kröber " und 4/275 „Franz
Sigel " bescherten 100 bedürftige Kinder . Die
Kleinen kamen vor der ehem . Schloßkaserne
zusammen , wo der Gaumusikzug unter Leitung
von Musikzugführer Vogel ein Ständchen
spielte . Dann zogen die Kinder hinauf zum
festlich geschmückten Blumensaal . Arbeitsfüh -
rer Weidemeier von der Arbeitsgruppe 275
begrüßte die Kleinen . U . a . hatten sich Gau -
arbeitsführer Helff , Stabsleiter Allmendinger ,
Ortsgrnppenleiter Bull und Ortsgruppen -
amtsleiter Bolfchbach von der NSV eingefnn -
den . Der Nachmittag wurde für die Kinder zw

einem weihnachtlichen Erlebnis . Es gab Kaffee
und Süßigkeiten , der Knecht Ruprecht kam
und brachte Spielsachen . —n —

Lahrer Neuigkeiten
Bei ber vom Artilleriebnnd und dem Ver -

ein ehem . 66er veranstalteten Barbara - Feier
fand auch eine Ehrung langjähriger Mitglie -
der statt , von denen G . Fingado , G . Schaible ,
K. Faißt , K . Bertsch und M . Kops eine 40-
und mehrjährige Zugehörigkeit aufweisen
können . — Ein Kameradschaftsabend verfam -
melte die Wehrmänner der Freiwilligen
Feuerwehr in der Gambrinnshalle , nachdem
vorher eine Sitzung des Kreisausschusses und
eine solche des Landesausschusses der badi -
schen Feuerwehren in Anwesenheit des Lan -
desvorsitzenden , Präsident Müller , Heidel -
berg , und des Ehrenkommandanten der hie -
sigen Wehr , Alfred Kramer , stattgefunden
hatte . — Der Jahrmarkt brachte trotz des
schlechten Wetters zeitweise erhöhten Ber -
kehr . — Einen Ansstellnngsranm für mo -
derne Gasgeräte eröffnete das Gaswerk in
der Marktstraße .

Villinger kleine Rundschau
Am Dienstaq fand in Villingen in Gegen -

wart staatlicher und städtischer Behörden so -
wie der Vertreter der Partei das Richtfest für
einen riefiaen Fabriknenban der Uhrenfabrik
Villinaen , I . Kaiser GmbH . , statt . Der Bau ,
der der ganzen Südstadt ein neues Gepräge
verleiht , ist völlig nach modernsten Prinzi -
vien in Eisenbeton ausgeführt , mit fünf und
vier Stockwerken . — Die Betriebsgemeinschaft
der Firma Kinzle Uhrenfabriken AG . Schwen -
ningen - Villingen hat aus der erhaltenen
Wcihuachtsvergütuna 4822 Mark an das Win -
terhilfswerk abaeführt .

Tochter im Auftrag ihres Mannes nach Lon -
don , nahmen mindestens 3000 RM . ohne Ge¬
nehmigung der Devisenstelle mit und erwarben
dafür amerikanische Dollar . Im Februar 1935
übersandte R . der Devisenstelle Karlsruhe
eine Urkunde , wonach ein gewisser Eastel in
London erklärte , der Liselotte R . 4000 USA -
Dollar zu schenken . Er versicherte unter Eid ,
daß diefe Schenkung ihre Richtigkeit habe .

Nach sechstägiger Verhandlungsdauer und
nach Einvernahme von 36 Zeugen wurde das
Urteil gefällt . Der Angeklagte wurde vom
Sachverständigen als gefährlicher Psychopath
bezeichnet .

Der Staatsanwalt beantragte gegen den An -
geklagten Retterfpitz eine Zuchthausstrafe von
3K Jahren , 5000 RM . Geldstrafe und Unter -
bringung in eine Heil - nnd Pflegeanstalt ,
gegen die Ehefrau Sabina R . eine Zuchthaus -
strafe von 1 & Jahren , gegen die Tochter Life -
lotte R . sechs Monate Gefängnis .

Nach vierstündiger Beratung fällte das Ge -
richt vor einem großen . Zuhörerkreis folgen -
des Urteil : Netterspitz ivegeu schwerer Urkun -
densälfchnng , Untreue , Vergehens gegen die
Devisenverordnuug zwei Jahre sechs Monate
Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe . Ehefrau
Sabina Retterspitz wegen Dcvifcnvergeheus
sechs Monate Gefängnis und 1000 WM . Geld¬
strafe , Liselotte Retterfpitz wegen Devisenver -
gehens einen Monat Gefängnis und 300 RM .
Geldstrafe .

Schneebelages notwendig . Die Schwarzwald -
Hochstraße ist bebahnt bis Unterstmatt , kann
aber nur von Baden - Baden oder Bühlertal
aus befahren werden . Die Feldbergstraße ist
verweht und momentan für Kraftfahrzeuge
unbefahrbar . Der Schauinsland kann nur über
Kirchzarten bzw . Todtnau erreicht werden . Bei
weiteren Schneefällen werden die Verhältnisse
noch ungünstiger .

Jude mißbraucht
das Parteiabzeichen

Der bereits ganz erheblich vorbestrafte im
Jahre 1891 in Karlsruhe geborene jüdische
Vertreter Sally Wollheim stand vor dem Psäl -
zischen Sondergericht in Frankenthal .

Wollheim besuchte in den letzten Jahren eine
Reihe von Dienstbüros in Kaiserslautern zu
dem Zwecke , den Beamten Anzngsstosfe zu ver -
kaufen . Als er am 8. März d . I . wieder ein -
mal die Räume einer Dienstverwaltung be -
trat , trug er das Parteiabzeichen der NSDAP ,
um bessere Geschäfte machen zu können und die
Beamten über seine Rassezugehörigkeit zu
täuschen . Auf den Vorhalt eines der Beamten ,
daß er doch Jude sei , maß sich Wollheim die
unglaubliche Frechheit zu , sich dies zu verbie -
teu und stellte unter Hinweis auf das Par -
teiabzeicheu der NSDAP dies entschieden in
Abrede .

Wegen Mißbrauch ' des Parteiabzeichens ber
NSDAP hatte er sich nun vor dem Sonder -
gericht zu verantworten . Er bestritt in der
Verhandlung bis zuletzt das Tragen des
Parteiabzeichens . Aber feine dauernden Lügen
wurden ihm einwandfrei nachgewiesen . Der
Staatsanwalt forderte strengste Bestrafung des
Angeklagten und stellte seinen Strafantrag in
Höhe von zwei Jahren sechs Monaten Ge -
sängnis . Das Sondergericht Frankenthal fällte
folgendes Urteil : Der Jude Wollheim wird
zu einem Jahr vier Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Die Untersuchungshaft wurde mit
einem Monat angerechnet .

Wegen Rassenschande verurteilt
Am Donnerstag kam zum erstenmal vor

den Mannheimer Gerichten ein Fall von Ras -
senschande zur Verhandlung . Die 2. Große
Strafkammer des Landgerichts Mannheim
verurteilte den 45 Jahre alten , zweimal ge-
fchiedenen Juden Felix Mendelfohn auS
Frankfurt a . M , wohnhaft in Mannheim ,
wegen eines Verbrechens nach 8 5 in Verbin -
dung mit 8 2 des Gesetzes znm Schutze des
deutschen Blutes und der deutschen Ehre vom
15 . September 1935 zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr .

Seit ungefähr drei Jahren lebte Mendel -
söhn mit einer arischen Frau zusammen und
stand unter der Anklage , auch nach Jukraft -
treten des Nürnberger Gesetzes , zumindest bis
18 . September , mit der Frau intimen Ver -
kehr gepflogen zu haben . M . will die Bestim -
mnngen des Gesetzes , „da er seit seiner Ju -
gend Dissident sei" , nicht auf sich bezogen
haben . Nur wegen seiner Kriegsdienstleistung ,
und weil das Verhältnis schon längere Zeit
bestand , konnte das Gericht von einer Zucht -
hausstrafe absehen .

Meine Rundschau
Lellwangen ( bei Ueberlingen ) . ( 90 . Geburts¬

tag . ) In verhältnismäßig guter körperlicher
und geistiger Rüstigkeit kann hier Gabelmacher
Thomas Rinkenburger seinen 90. Geburtstag
begehen .

Miltenberg ( Odenwald ) . (Zu Tode ge-
quetscht . ) Der Landwirt Hubert Ruf in Bürg -
stadt hatte auf der Heimfahrt mit seinem
Fuhrwerk die Deichsel des Wagens in der
Hand , als der Wagen in den Straßengraben
rutschte . Ruf wurde zwischen dem Vorderwa -
gen und einer Mauer eingeklemmt . Hierbei
zog er sich so schwere Verletzungen zu , daß der
Tod alsbald eintrat .

Sch . Bietigheim . ( Verschiedenes .) Der Schä -
fer ist zur Freude der Jugend dieser Tage
mit einer großen Herde hier eingetroffen .
Im Rathaus wurde der Pferch versteigert . —
An die Notstandsarbeiter , die in den Rhein -
Waldungen seit geraumer Zeit beschäftigt sind ,
wurden dnrch das Winterhilsswerk Stiesel
ausgegeben . — Am Sonntagabend findet im
Löwen die diesjährige Weihnachtsfeier der
Partei statt . Dabei werden arme Kinder
durch das WHW beschert .

Untergrombach (bei Bruchsal ) . (Arbeits -
befchassung .) Auf Anregung des Bürger -
meislers Dr . Friedrich soll das sonnige Ge -
lande am Michelsberg für Reben - , Obst - und
Beerenkulturcu intensiv erschlossen werden .
Für die nötige Feldweganlage , die man als
Notstandsarbeiten in Angriff nehmen will ,
werden 4000 Tagewerke benötigt . 35 Arbeits -
lose können dadurch Beschäftigung finden .

X Brette » . ( Todesfall .) Der zu Baden -Ba -
den im Alter von 52 Jahren gestorbene
Steuerinspektor Friedrich Wassnm war früher
beim Brettener Finanzamt tätig . An dem
Heimgang des Kriegervereinskameraden und
Sc 'Ngesfreuudes nimmt man in weiten Krei -
sen Anteil .

Mannheim . ( Gefährliche Kohlenoxydgafc . )
Vermutlich durch Ausströmen von Kohlen -
oxydgasen erkrankten am Mittwochnachmittug
in einem Betrieb in Reichenau fünf Personen ,
die fürsorglich nach dem Städtischen Kranken -
Hans gebracht wurden .

Neckarbischossheim . (Diamantene Hochzeit .)
Kirchenrat Heinrich Schmitthenner kann am

21 . d . M . mit seiner Gattin Rosa bas seltene
Fest der diamantenen Hochzeit begehen . Er ist
86 Jahre nn ? seine Frau 87 Jahre alt und
beide sind verhältnismäßig noch rüstig . Kirchen -
rat Schmitthenner ist der Bruder des Dichters
Adolf Schmitthenner und des Prälaten Lub -
wig Schmitthenner . Er hat den 70er Krieg als
Kriegsfreiwilliger mitgemacht .

Tanberbifchofsheim . (Die meisten Erbhöfe
Badens . ) Wie der Vorsitzende des Anerben -
gerichts bekanntgibt , umfaßt der Bezirk Tau -
berbischofsheim rund 500 Erbhöfe . Damit ist
er der erbhofreichste Bezirk Badens .

R . Spöck . ( Ernennungen . ) Durch das Hin -
scheiden des bisherigen Leichenfchauers wurde
der Posten als Leichenschauer dem Landwirt
Emil Hofheinz übertragen . — Zum Orts -
bauernführer wurde der Landwirt Berthold
Brecht ernannt .

Freiburg . ( Gasexplosion .) Am Mittwoch er -
folgte in der Küche eines Haufes in der Kan -
delstraße in dem Augenblick eine Gasexplo -
sion , als die Wohnungsinhaberin einen Spiri -
tuskocher anzündete . Es entstand ein ziem -
licher Gebäudeschaden . Die Frau wurde zu
Boden geworfen und trug leichte Brandwuu -
den davon .

Ueberlingen . ( Schwerer Unfall .) Beim An -
zünden des Ofens kam in Altheim das 16jäh -
rige Dienstmädchen Rosa Weber mit ihren
Kleidern dem Feuer zu nahe . Durch eine
Stichflamme fingen die Kleider des Mädchens
Feuer . Schließlich ritz sich das Mädchen die
brennenden Kleider vom Leibe . Die schweren
Brandwunden machten eine Uebersührung
ins Ueberlinger Krankenhaus notwendig .

Titisee als Klugzeuglandeplah
Sobald der Titisee eine genügend starke

Eisdecke trägt , werden von Titisee aus Rund ,
flüge über den Südschwarzwald veranstaltet .
Zu diesem Zwecke werden dann in Titisee
zwei Maschinen stationiert . Die weite Fläche
des Titiseeises dient als Rollfeld . Die Groß -
artigkeit der Winterwelt des SÄwarzwaldes
hinterläßt bei allen , die einmal einen Flug
miterlebt haben , einen unauslöschlichen Ein -
druck .

Ski - Ausrüstungen / Sport - Pakr / 1
für jeden Geschmack finden Sie bei

praktisch, gut und billig !
IVerlangen Sie kostenlose Zusendung

unseres Ski - Kataloges !

Am Sonnlag geöffnet !
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Schau ins Land . . .
Weiß in Weiß liegt der Schwarzwald .
Kühn streben die Tannen in schimmernder

Pracht zum Licht . Ein Weihnachtsmärchen um -
fangt uns . Weit hinten grüßen sonnenbeschie -
nene Halden in bläulichem Weiß die fernen
Alpen . Unser Blick wendet sich nach Westen .
Die Vogesen ziehen als grauer Streifen an
unserem Auge vorüber - Ein Silberschimmer
glänzt zu ihren Fützeu . Der Rhein . Und
deutsch das Lied und deutsch das Wort . . .

Inmitten dieses weißen Wunders stehen
wir , arme , hilflose Wesen in der gigantischen
Schönheit eines klaren Wintertages . Und doch
gewaltig in unserem Wollen . Wie eine An -
dacht überrieselt uns leiser Schauer , fernab
allem Gemeinen grüßt uns die Größe der
Statur .

Wolkeufetzeu jagen in die Schluchten der im
Brautkleid liegenden Berge . Wochen sind schon
vorüber , seit die Wälder um Freiburg im
Brand des Herbstes über die Ebene , die Berge
hinauf gleich schwingenden Bannern ihre
Farben trugen . Und heute zieht uns der
Schnee durch das wogende Nebelmeer der stil¬
len Täler , durch dunkle Tannenwälder nach
sonnigen weiten , weißen Höhen , wo der Kör -
per sich strafft und die Seele sich weitet , allem
Guten zugewendet .

Um uns singt der Wind sein monotones
Lied . Vielleicht von Lieb ' und Treu '

, vielleicht
von Freiheit und Vaterland , vielleicht von
Kamps und Sieg . Ich weiß es nicht , llnd doch
ist mir die Melodie so vertraut . Stürmend
und drängend fegt er über die weiße Fläche ,
springt uns pfeifend in die Ohren , schlägt uns
die milchweißen Flocken ins Gesicht . Dann
jagt er wieder die zusammengeballten Wolken
auseinander . In strahlendem Sonnenlicht
liegt wieder die Größe der uns nmgebenden
Bergwelt . Und wenn sich leise der Abend über
die einsame Schönheit neigt , wenn der .Nim -
mel sich purpurrot färbt , wenn die Reflexe
des versinkenden Sonnenlichtes das weite ,
weiße Feld in alle warben tauchen , dann wirb
uns die ^ s seltene Schausviel zum Gebet , das ,
aus tiefstem Herzen kommend , immer und
immer wieder die seltsame , farbenfrohe Schön -
heit feiert : Schwarzwald im Schnee . . .

Oer Zugverkehr
über die Feiertage

Die Deutsche Reichsbahn rechnet auf Grund
der Erfahrung des Vorjahres mit einem leb -
haften Weihnachtsverkehr . Zur Entlastung der
D -Züge werden , wie wir bereits mitteilten ,
aber nochmals wiederholen , während des dies -
jährigen Weihnachts - und Nenjahrsverkehrs
nachstehende D - Züae doppelt gefahren :

Dl/2 Basel -Berlin - Basel am 20./21 . , 21722 .,
28. 24. und 2Ö ./27 . Dezember , D . 48, Basel -
Berlin am 21 ., 22. . 24. Dezember , 2 . und 3.
Januar . D 44, Berlin - Basel am 20./21 ., 21./22 .,
22./2S . Dezember und 2 ./3 . Januar . D 44, Ber -
lin -Franksurt a . M . , am 23. Dezember , D 44,
Frankfurt a . M . - Bafel am 23./24 . , 2S . /27. Dez .,
D 153 , Frankfurt a . M . - Heidelberg am 21 ., 22.,
23. und 24 . Dezember . D 159 Heidelberg -
Frankfurt a . M . am 21. . 22. . 23. und 24. Dez .,
D IIS München - Bruchsal am 20. Dezember bis
4 . Januar . D 191, Bafel - Berlin am 21/22 .,
22723 . . 23 -/24 . und 26./27 . Dezember , D 242,
Heidelberg -Stuttgart am 21 . , 26. Dezember u
1 . Januar , D 270 . Mannheim - Freiburg am
21. und 24. Dezember .

An den Hauptreisetagen . am 21. Dezember
und in "der Nacht vom 21 . auf den 22. Dezem -
ber 1935 werden im Verkehr Nbeinland - Süd -
deutschland und umgekehrt sämtliche D -Züge
für Gesellschaftsfahrteu gesperrt .

perkeo als Schutzpatron
der Heidelberger Fastnacht

Bei einem heiteren Abend , den der Ver -
kehrsverein mit den Heidelberger Karnevals -
gesellschasten und der NS .- Gemeinschast
„Kraft durch Freude " veranstaltete , wurde der
volkstümliche Perkes zum Schutzpatron der
Heidelberger Fastnacht 1936 proklamiert .

Der Fasching wird in Heidelberg am 5. Ja -
nuar mit der feierlichen Einholung des trink -
festen Zwerges samt seiner Leibgarde vom
Schloß beginnen . Perkeo wird auch in der
großen Fremdensitzung in der Stadthalle re -
gieren , in der alte Heidelberger Originale , wie
z . B . der Dienstmann Muck , der Binsebub , der
Eulenförster und die Baas , fröhlühe Aufer¬
stehung feiern werden . Bei der „Pfälzer
Kerwe " am Rosenmontag steht , wie es sich ge -
bührt , auch die Fröhlichkeit im Zeichen der
Volksgemeinschaft . Der große Faschingszug
am Fastnachtdienstag wird dann noch einmal
alle Typen des eigenartigen Heidelberger
Karnevals vereinigen .

Zusammenarbeit der Hotels von Titisee und
Feldberg . Wie in den beiden vorangegangenen
Jahren , wird auch in diesem Winter wieder
den Gästen von Titisee die Möglichkeit gege -
ben sein , das Mittagessen in einem ber Feld -
berghotels (Hotel Feldbergerhof oder Hebel -
hos ) einzunehmen . Diese Einrichtung , die es
den Gästen ermöglicht , den ganzen Tag zum
Schilauf auf dem Feldberg zu verbringen , hat
bei den Besuchern des Titisee - Feldberg - Gebietes
»roden Anklang gesunden . Günstige Fahrtver -

binduugen sorgen für eine reibungslose und
schnelle Beförderung von Titisee zum Feldberg
und zurück .

Die Schikurse beginnen . In Schönwald im
Hochschwarzwald beginnen auch dieses Jahr
wieder die bekannten Schikurse vor den Weih -
nachtsseiertagen . Die Knrse dauern je nach
Anforderung 3 und 5 Tage . Sie werden von
geprüften Berufsschilehrern und DSB -Lehr -
warten abgehalten . — Am 29. Dezember sin -
den an der „Adlerschanze " in unmittelbarer
Nähe des Kurortes die diesjährigen großen
Springen statt . Auf diese schisportlich hochin -
teressante Veranstaltung wird heute schon hin -
gewiesen .

Frommes Spiel im Waldland
Schwarzwaldbild aus den feierlichen Tagen

O ihr weißen , weihnachtlichen Einsamkeiten
des Schwarzwaldes ! Nach euch erwacht in
in mir Jahr um Jahr brennendes Heimiveh !

Ich schnüre das Bündel und fahre durchs
Land : Durch schimmernde Ebenen , dunklen
Bergen und Wäldern entgegen . Ich stapfe
durch den hohen Schnee hinaus in den Weih -
nachtswald , den Weihnachtsbaum zu holen :
Duften die Tannen und klirrt der Schnee und
füllen die Nebel Waldweg und Tal , so wandre

Der Schauplatz der Olympische « Winterspiele tAtlantic . 81 .)
Still und verträumt lieat hier noch das Dorl Garmisch , das in einicven Wochen Svortkämvfer und

Svortboacisterte aus allen Teilen der Welt in leinen Mauern leben wir »

Oer Olympia -Winier wartet unser
Verschneite Berge, verschneite Täler — Alles ist für die Gäste gerichtet

Deutsches Land im Winterkleid ist sehr viel -
seitig . Es reicht von den Eissegelflächen der
Nordküsten bis zum hoch in den Bergen lie -
genden Riefferfee bei Garmisch -Partenkirchen ,
der die olympischen Eisschnellaufwettbewerbe
erleben wird , — vom großstädtischen Sport -
palast bis zu dem sür die olympischen Kunst -
lauf - und Eishockenwettbewerbe eigens er -
bauten Freiluft -Kunsteisstadion am Fuße der
Zugspitze , und vom verschneiten Moränen -
gebiet der Nordgletscher Ostpreußens bis hin -
auf zum höchsten deutschen Skigebiet , dem
2809 Meter überm Meer zwischen die Fels -
zähne des Wettersteingebirges eingebetteten
Zugspitzplatt .

So mannigfaltig wie die anf solcher Aus -
dehnung von den so verschieden gestalteten
Landschaften gebotenen Sportgelegenheiten ,
sind auch die klimatischen Verhältnisse und die
Lebensformen , sowohl im Bereiche der wald -
reichen Mittelgebirge als auch in den Alpen ,
darin die deutschen Winterkurorte liegen .

Nicht nur in Garmisch -Partenkirchen allein
wird der Wintersport in diesem Winter unter
dem Einfluß der Olympischen Winterspiele
stehen , sondern auch in den Wintersportplätzen ,
die zur Umgebung von Garmisch -Partenkirchen
zählen , also auch z . B . in Oberammergau und
Mittenwald nsw . Ja , die Verkehrsverhältnisse
sind durch Bahn - und Straßenausbau so groß -
zügig gestaltet , baß selbst München noch im
engeren Bereich der Spiele liegt .

Sein Fasching , seine Künstlerfeste und seine
Festspiele werden zum Teil sowieso ins ge-
sellschaftliche Programm der Spiele einbezogen .
So ist anzunehmen , daß auch die anderen Win -
tersportplätze Bayerns , z . B . Berchtesgaden
und Bad Neichenhall — ein Weltbad , das Sol -
bäder in origineller Weise mit dem Winter -
sport verknüpft — Reit im Winkl , Bayrisch -
zell , Schliersee und Tegernsee , Oberstdorf und
Oberftanfen nsw . mehr von Winterkurgästen
bevorzugt werden .

Hier — wie überall — beherrscht der Schi
das Feld , und durch ihn werden auch viele
kleinere Orte , die mitten im schönen deutschen
Schigebiet liegen , zu begehrten Zielen . Al §
Beispiele seien Ruhpolding , Oberaudorf , Leng -
gries und Nesselwang genannt nnd besonders
anch die auf hohen Bergen und Pässen liegen -
gen Berghotels , z . B . Predigtstuhl ob Reichen -
hall oder Oberjoch bei Hindelang .

Auch die Wintersportplätze der Mittel -
gebirge Eisenstein im Bayerwald , Schauins -
land , Feldberg , Kniebis und Rnhestein im
Schwarzwald , in Thüringen Oberhof und
Friedrichroda , im Harz Braunlage , Schierke ,
St . Andreasberg , im Erzgebirge Oberwiesen -
thal , Johanngeorgenstadt und Altenberg - Gei -
sing , im Zuge der Sudeten Bad Flinsberg ,
Schreiberhan , Krnmmhübel . Wölfelsgrund ,
Remerz und im Sauerland endlich Winter -

berg , das Schigebiet des RheinlandeS , werden
vor allem vom Schi beherrscht .

Doch sehlt es den größeren Plätzen nicht an
gepflegtem Eis für Schlittschuh , Hockey nnd
Eisschießen und vor allem nicht an Rodel -
bahnen . Ter deutsche Bobsport aber hat seine
besten Bahnen in Garmisch , in Oberhof und
Friedrichroda und in Schreiberhau .

Nur wenige von diesen Stätten der Er -
holung und des Sportes sind , wie etwa die
Hotel - und Schihüttensiedlnng des Feldberges
im Schwarzwald , von Haus aus Fremdenver -
kehrsstationen . Fast alle sind vielmehr Ge -
birgsortschasten , die erst nach und nach Brenn -
punkt des Sportes und der Winterkur wur -
den .

Ihr Aeußeres ist voll der Eigenart boden -
ständigen Wachstums und alter Bau - und
Wohnkultur . Wo aber die neue Zeit dies und
jenes modernisierte , wurde mit Bedacht da -
für gesorgt , daß alles Neue sich dem Land -
schastsbild anschmiege , und daß alles wohnlich
bleibe . Wenn hier der Fremde für kurze oder
lange Weile einkehrt und sich niederläßt , so
kann er sein Leben für sich, in seiner Art nnd
in seinem Kreise leben , nnd also ein Fremder
bleiben , doch ebenso gut sich den gegebenen Le -
benssormen anpassen nnd sich von dem fesseln
lassen , was man Gemütlichkeit nennt , und —
wie man in Bayern sagt — ,Fer Herr Nachbar
sein " . Auf die Pflege einer Lebenshaltung , in
welcher der Gast sich heimisch fühlt , wird größ -
ter Wert gelegt .

Sommererhölnng ist hauptsächlich ein Aus -
ruhen und ein Kurmittelgenießen ohne starke
Körperbetätigung . Wintererholnng aber ver -
langt von Natnr aus mehr Bewegung und
steht schon deshalb dem Sport näher . Daher
herrscht im Winterkurort die Jugend vor und
bestimmt in ihrer Unbekümmertheit den Ton .
Erfrischende jugendliche Impulse gehen vom
Bergwinter nnd von der Sportjugend zu -
gleich aus und verdichten sich zu einer Atmo -
sphäre von Jugendlichkeit , der sich niemand
entziehen kann . Durch sie vor allem wurden
Winterreise , Wintersport und Winterkur
modern und Mode .

Und endlich , in Deutschland , dem Lande ber
mitglieberreichsten Wintersportorganisation der
Welt , ist Wintersport ganz volkstümlich ge-
worden und so verbreitet , daß hier vom sröh -
lichen Sportleben auch Berggegenden erfüllt
sind , die gar keine Wintersportplätze haben ,
sofern man darunter Ortschaften versteht . Wer
sportlich schon selbständig ist , wird gerade an
diesen Gebieten , wo er auf hochliegende Berg -
Häuser allein angewiesen ist , großen Gefallen
finden . Wer aber als Neuling und Kurgast
mehr der Geselligkeit huldigt , bevorzugt den
Wintersportplatz des Tales , der an Sport -
und Kureinrichtungen nnd an fesselnden Ber -
anftaltungen mehr und schließlich alles zur
Verfügung hält , Carl I . Sutter .

ich selig durch Busch und Gehölz , zieh talwärts
und berge unterm flatternden Mantel die
zarteste und duftendste Tanne .

Ich krame aus alten Kisten und Kasten
bunte Kugeln , den Baum zu schmücken . In
der Gottesfrühe des Festtages wate ich durch
den frischgefallenen Schnee zur Christmette in
die kleine Dorfkirche , das Wunder der Weih -
nacht zu schauen .

Wie klingt das Kyrie nnd Gloria , wie schal»
len die Hirten - und Engelsgesänge hinaus in
die sternbesäte Nacht . Bauernkinder singen
hingegen wie Engelsscharen . Und Bauern
und Holzknechte singen demütig und fromm ,
wie die Hirten von Bethlehem . O Stnnde der
Ehristmette im Schwarzwalddorf ! Vom Klanz
dieser Stnnde sind erfüllt die Wälder der Hei -
matberge ! Vom Glanz dieser Stunde sind er -
füllt die dunkeln Schwarzwaldnächte ! Da ich
von der Ehristmette heimwandre durchs weiße
Dorf , sehe ich die Christbäume brennen an
allen Fenstern .

Der zweite Weihnachtstag , ber Stephanstag
ist „Bündelistag " für die Knechte und Mägde
der großen Bauernhöfe . Am Abend des Ste -
phanstages ist die Gemeinde im größten Saal
des Torfwirtshauses versammelt . Die stol -
zeste Jungtanne des Gemeindewaldes erstrahlt
im Lichterglanz . Ueber die Bretter der Dorf -
bühne geht ein altes , frommes Krippenfpiel ,
das Spiel vom „ Gotteskind " . Der „Stern -
finger " tritt auf , im schimmernden Gewand ,
die Gemeinde zu begrüßen :

Grüßen wir die ganze ehrsame Gemein .
All wie sie hier versammelt sein .
Grüßen wir die Männer stark zu schauen .
Grüßen wir auch die schönen Frauen .
Krüßen wir alle Sehnsucht auf Erden
Grüßen wir alle Menschheit ,
die da will erlöset werden .

Gottvater im blauen Mantel erscheint ,
Maria , die Jungfrau , und Engel Gabriel mit
der Lilie . Josef und Maria bitten um Einlaß
bei Guldinsack , den Wirt , nnd werden in den
kalten Stall gewiesen . Wie wundervoll er -
klingt Marias Wiegenlied :

Ach, Josef , lieber Josef mein .
Hilf mix , wiegen , das Kindeleiy .

Stoffel , Michel und Cyriak , die plumpen
Hirten , erscheinen : mitten in kalter Winter »
nacht . Sie bringen dem Kindlein ihre Gaben .
Die drei Könige aus dem Morgenland kom -
men , mit Szepter und Krone .

Herodes tritt auf mit seinen Trabanten und
wird von Tod uud Teufel in den Abgrund
der Hölle gestoßen . Dann strömt alles Volk
herbei zur großen Anbetung . Und der „Stern -
singer " spricht herrliche Worte : Stille , stille !
Gottes Minne ! Still o Erde ! Still o Himmel !
Still o Meer — nnn schweigt und ruht ! Sterne
ihr sollt stille stehn . Winde ihr leiser wehn .
Seht , o seht , das fromme Wunder !

So schmilzt das alte heilige Spiel die Men -
schen des Dorfes zur demütigen Gemeinschaft
zusammen . Uud noch einmal klingen Weih -
nachtslieder jubelnd auf : Stille Nacht , heilige
Nacht . . .

Dann löst sich der Bann , und Fröhlichkeit
tritt ein . Der große Lichterbanm wird ver -
steigert . Die reichen Hosbaueru steigern den
Stamm , die fröhlichen Hofknechte ben „Dolden "

des Ehristbaums .
Und nun kommen beschauliche Nachweih -

nachtstage . Man geht „Z 'Hargarten " — so
heißt man im Schwarzwald abendliche Spinn -
stubenbesuche — zu alten Nachbarn . Es wird
erzählt , alte Sagen und Mären erwachen , alte
Lieder erklingen . Wohlige Wärme strahlt der
große Kachelofen aus .

Bald mutz ich das Bündel zur Abreise schnü -
ren . Ich wandre durch schneebeladene Wälder
nach Bernau in die Heimat Hans Thomas , der
uns die Schönheit unserer Heimat zutiefst ge-
zeigt . Ich grütze von den hohen Kuppen des
Schwarzwaldes aus herrliche Nebelmeere und
die fernen schimmernden Alpenketten . Und
ich trete , beglückt von ben Weihnachtswundern
der weitzen Bergeinsamkeiten , fröhlich ein ins
neue Jahr . Gloriau Kling .

Wintersport -Anzeigen
ins Karlsruher Gagblatt

wo sie größte Beachtung finden !

900 -1100
rn ti. M .St. Märgen

Bevorzugter Wintersportplatz im Südschwarzwaid
Postkraftlinie ab Freiburg und Hinterzarten .

Aussichtsreiche Höhenlage .
Prospekte durch Kurverwaltung u . Tagblattbüro .

Kurhaus Sand
(828 rn) bei Baden - Baden

Inmitten des Ski¬
geländes . Pension ab
Mk. 6 .—. Prospekt
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Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasberickt vom ZV. Dezember

Erst schwächer , dann widerstandsfähig
Die Börsr eröffnete in ziemlich unentlckicdcncr

Haltuna . Die Kaufneiauna der letzten Taae erhielt
sich für eintoe Tvezialwcrte . während im allacmei -
nen eher Lbaaben überwogen . Am Aktienmarkt
« innen die Ablchi » äck>un <rcn bei den Montanwericn
nur vereinzelt über O.S Prozent hinaus . Von
Braunkohlenaktien waren nur JUfe TOenit&WKine
stärker rückaänaia . ft-aft völlia aestrichen blieben
manacls Umsatzes Kali ». Gummi » und »umeist auch
d>ein ifrf>c Werte . Re -bt feste Haltung verzeichneten
El « ktrvwerte . Von Tariswerten verloren Desianer
Gas erneut % Prozent , Bon Autoaktien waren
BMW . mit vluS 1 Prozent bemerkenswert feit
insolaedeffcn zooen auch Daimler wieder an . Sonst
sind Metallaefcllfchaft und Iunahans mit ie minus
V,7k> zu erwähnen .

Im Verlans machte sich am Aktienmarkt eine ae -
wisse Widerstandssäbiakeit bemerkbar , die von der
festen Veranlaquno der Sarveneraktie . vlnS l .M
Prozent , sowie der Eibolun « der !>arbenaktie aus
147 auSain « . Auch Niederlai >si»>er K " ftlc uni Afilmf
senburaer Kellstoss »ewonnen ie 1 Prozent . Reichs -
bankanteile l>.?^ Prozent .

Am Rentcnmarkt wiesen die Jhtrfc . abaesehen von
der halbamtlich notierten slmschuldnn ^ ^ anleihe . iie
aus 87,26 (87 .PO) zurlickninn . kaum nennenswerte
Veränderunacn aus . H » votbekenbankvfandbrie >e und
Kommunaloblioationcn waren zwar in arvs ^ ren
Beträacn aimeboten . doch wurde das herauskom¬
mende Material nlait anfaenommen . Stadtanleihen
laaen eher etwas freundlicher . Provinzanleiben
knavv gehalten . Von Neichsanleihon find ?1vuna
mit vlns 1.35 Prozent zn erwähnen . Ini >» i: ric «
obliaation < n waren kanm verändert .

Die Nörfe TtfVIoft bei nur noch unbedeutenden Um »
sätzen zu beliavvtcie » Kursen , warben aiwicn mit
li ' % a » S dem Verkehr , ReiibSaltbesitz fchloh> n
mit MUH . ZIachbörSlich kamen Umfätze n ' ^' t mehr
zustande . Am tlassamarkt » berwonen KnrSris ^ -
aLnae . Von Bankaktien notierten QandeIsn >' I . N-
schaft plus l>.?ö . Commerz - uud Deutsche Ueberfee
se minus 0,6 Prozent . Steuerautfcheine unver¬
ändert .

Taacsneld erforderte unverändert 8— 8,2b Pro¬
zent , Von Valuten errechnete sich das Pfund mit
12 .?3. der Dollar mit S.48N ,

NhelwMatntsche AbenöbSrse
Still bei beh -iuvteten Surfen

Frankfurt Dez , l^ rabtbericht, ) Ce ! srennd .
llchcr I^ rnndstimmnna eröffnete die AbendbSrfe fehr
still . Kleine Käufe erkolaten In warben zwischen
147% und 1475-« . Sonst waren die Aktienmärkte
nabez » aeschäftslos . die Kurse erwiesen sich aber
aeaen den Berliner Schlusi als belianvtet . Am Ren -
tenmarkt hörte man kommunale Umschnlduna mit
87 .45 und ZlnSner ^ iiiunosscheine mit unverändert
Ol .60 . Eine GefchäftSbelebuna war auch im Ver -
laufe nicht zn verzeichnen . Scheideanstalt konnten
sich von ihren letzttäaiaen Verlusten um l Prozent
aus 211 .5 erholen . Altbesitz und ReichSbahnvor -
zuasaktieu gewannen ie O.F> Prozent .

Schuldverfchreibnni 'cn : Altbesitz 1M .?i . ft .- G . ftar «
benbond ? 134,5 , 614% Mm . Ovv -Goltpsbr . Li » » ,
100% . Lissabon Stadtanl . v . I>4.R . 4% Rum « -
nen vereinbtl . Rte . 4,7V . Bankaktien : Alla ,

'»' t .
Cred .-Anst . 68 .25. Commerz - u . Privatbank 88 .5 .
DD, - Bank 82 .5 . Dresdner Bank 88,ö . « erawerks -
aktien : Harpener 1<̂ . ManneSinannröhren 76,5 ,
Rhein , Stahl 102, Lanrahütte 10 .75, Stablrxrein
72. Indnftrieaktien : Akn 50% Bekula 183 . I .G .
Chemie volle 1**3, dito KOvrozentiae 140 , Conti
Kautschuk 150 . Dt . Gold - it . Silbersch . 211 .5 . Dt ,
Linoleum 196,35 . dlcftr . Licki it . Kruft 12?>,75.
warben 147,25 , Ges . f. Elektr . Untern . 128 . Gold¬
schmidt Th . 104,75 , Solzmann PH , 85 , Iunabans ,
Gebr , 78,75 , Metallael , Tranks . 110. Transport «« -
stalten : Reichsbahnvorzuosaktien : 12SX . Savaa 14,75
— i % % Anatol . I it . II 88 % .

Neurcaelnna der Seldenwarenzölle . Durch Ver -
ordnuna d« S ReichSsinanzministerS und des Reichs -
Wirtschaftsministers vom 14 . Dezember wird der ae -
samte Abschnitt der Seidenwarenzölle nen aestaltet .
Die Aendernnaeii bezwecken das veraltete unzu -
länaliche Tarisfchema durch ein neues zu erleben ,
und ferner die hohen autonomen Zölle . die durch
die sooen . Lnrnszollnovellen 1W5 aefchaffen worden
waren , herabzusetzen .

Die Leiftunaen der Steinbrnch - Rer » sK'»cnoIsen -
schast. 1084 waren in 10 836 Betrieben im antuen
2-27 021 Arbeiter oder 130 r>4!) Vollarbeiter Uli 800
Arbeitstaaen ae rechnet ) befchäftiat : an Löhnen wnr -
den 188 5<>4 823 RM . aezahlt . 13 202 Personen ist
Rente znueflofien . Die Unfallentschädiannaen lRen -
ten . SeilbeHandlungen ufw . i ttclriuu 'n 5 815 501 RM ,

EraebniSlofe Zementverhandliinae » . Tie Berli -
ner Verhandlunaen ltber Vcrbandserneneruna in
der Zementindustrie sind eraebnislos abaebrochen
worden . CS konnte noch keine Anoleichuna der vcr -
schiebenden s^ orderunaen aesunden werden . Vorerst
dürfte im Westen wie im Norden eine Klöruna
der innerverbanMichen Attaeleaenheiten anoestrebt
werden , bis man wieder zu den Gesamtverhand -
lunaen zusammentritt .

Die Lage an den Weltfettmärkten
Preissteigeruna im Ausland , daae » en Preisstabilisierung am deutschen Fettmarkt

Die Störunaen . die sich in der deutschen Butter -
und ^-ettvcrsorauna bemerkbar aemacht haben , sind ,
wie schon mehrfach daraeleat . in erster Linie iah -
reszeitlich bedingt und darum vorüberaehender
Natur . Eine starke Crhöhuna der deutschen Butter -
und n-ettvreife hätte vielleicht die Verforaunaslaae
erleichtert , allerdinas wäre dies auf dem Rllcken
der minderbemittelten Volkskreife erfolat . die die
erhöhten Preis « nicht hätten bezahlen können und
dadurch nezwunrieu worden wären , ihren Verbrauch
weit einzuschränken . Schon ans sozialen Gründen
erwies eS sich deshalb als notwendia . die Preise
für Butter und ftett aufrecht z « erhalten , felbst
nm den Preis einer vorübcraehendcn Verknapvnna
der VersorounaSlaae .

Soweit eS möclich war . durch ^ ulassuna arösierer
Buttereinfubren und durch Erhöhnna l>er Marna -
rine -Erzeuanna auf Grund erhöhter Rohstoffein -
fuhren die Schwieriakeiten der deutschen ?rettver -
sorann <i zu mildern , ist das aefcheben . Tiefe
Möalichkeiten waren freilich durch die deutsche De -
vifenknavpheit bearenzt . immerhin war eS in be -
fchränktem Umfanne möalich . auf dem Weac des
Tausch - und Verrechnungsverkehr ? eine zusätzliche
Einfuhr von Butter und Maraarinefetten zu er -
möglichen .

?lllerdinos mnk auch die Verteuerung berücksich -
tiat werden , die sich an allen i^ettmärklen der Welt
diirchnefetzt hat . Nicht nur da ? Walöl . fondern auch
die Oelfaaten . die als Rohstoff der Margarine -
Industrie von Bedeutung sind , haben -eine erhebliche
Pre ' Ssteifteruna an den internationalen Märkten
erlahrcn , Tie aleiche Entwicklung zeiaen an6 > die
internationalen Bnttermiirkte . To hat sich z . B ,
in Enalind der Preis der neuseeländischen Butter
von 71 Schlling ie Centweight im November 1084
auf 106 Schilling im November 1035 erhöht . Auch
diese Bnttervertcucruna ist wahrscheinlich teilweise
jahreszeitlich begründet . Sie hängt ab - r ande . er -
seits zweisellos auch mit den steigenden Weltnrelson
fifr Schweineschmalz auf » enaste zusammen . Ameri »

kanisches Schmal , kostete in Enaland im November
1034 nur 44 Schillina ie cwt . , im November 1985
dagegen 80 Schilling . Die Ursache dieser Preis -
steiaeruua für Schmalz ist der Rückgana der
« chweincbcstände in den Vereiniaten Staaten , die
bisher in erster Linie die europäischen Märkte mit
Schweinefckimalz belieferten .

Sätte man also Butter , Tchmglz und Maraarine -
s< tte in unbeschränktem Make und bei ititb « i «fht &>
tet Preisbildung nach Tentfchland hereingelassen
fo wäre ohne Zweifel die Anfrechterhaltuna der
stabilen Butter - , s^ ett - und Maraarinevreife auf
dem deutschen Markte nicht möalich aewesen . Sack -
verständige haben z . B . berechnet , daft der deutsche
Kleinhandelspreis für Butter bei kreier AuSwir -
kuna der Weltmarktpreisbeweauna zur Heit minde¬
stens 2,10 RM , ie Pfund betragen würde . In ähn -
lichem Ausmah wären dann auch die Schmalz - und
Maraarinevreife gestiegen .

ES ist daher das Verdienst der deutschen ?iett -
Wirtschaft , dafi die Preissteigerung an den Welt «
fettninrftcn von den deutschen Verbrauchern fern -
aelialten werden konnte . Dafür muhten dann frei¬
lich die norüberaebenden Stockungen der Vcrfor
nuna in Kauf aenommen werden . Eine starke Er -
höhnna der deutschen Butter - , Schmalz « und Mar -
aarineoreife hätten aber die aefamten LcbenSbal -
tnngskosten und damit das Lohn - und Pr -' iSnineau
überhaupt erbeblich beeinflussen müifen . Der Wea
der Preisstabilisicruna . den die !w' » tfche ^ rnäh -
rnnaSwirtschast aeaanaen ist . war mithin auch vom
Standpunkt der Verbraucher au ? der eiuzia rich -
ti^ e . Die vorüberneheuden Schwierigkeiten , die auf
diesem Weae entstanden sind , werden durch die fort -
schreitend « « Erfolac der landwirtfchc >ktlicken Erzen -
anngsfchlacht überwunden werden , DaS wird dann
znr !volae haben , dah die deutsche k̂ ettversorguna
künftig von den iabreszeitlichen Schwankitnaen der
Weltmärkte uirnM ' äivin fein wird . WaS da ? für
die breiten Mafien der Verbraucher bedeutet , ist
leicht einzuleben .

Aufsteigende Fischindustrie
Vermehrte Produktion « ach Wert und Menge

Nach den vorlieaenden ProdnktionSzahlen konnte
die deutsche Fischindustrie im WirtfchaftSiahr 1034/85
ihre Erzeuauna an Räucherwaren . Marinaden und
sterilen l^ ischkonserveu erneut beachtlich steigern .
<̂>eaenüber dem Voriahrc hat sich die Produktion
dem Werte nach nm 11 .5 Mill . NM , und der Menge
nach um rund 7 Mill . Ka . erhöht und belies sich
ans IWraiTO RM . oder aus 18ö 80« 000 Ka .. Damit
ist anscheinend der Tiefstand in der fischindustriellen
Produktion von 1032 «70 847 000 RM . ) endgüllia
üherwnnden . An der Steiaeruua der Produktion
sind alle sifchindustriellen Erzeugnisse aleichermaken
beteiligt .

Ter Ausschwiina der deutschen ssifchindnstrie bat
sich naturiremäh auch auf ihre Zubchörindiistrie
aünstia ausgewirkt , ^ ür Zutaten , also für Salz ,
Effia . Oel nfw . werden von fachindustrielleu Be¬
trieben 8,1 Mill , NM . (1093/84 6,7 Mill . RM . »
auSgeaebeu und für llmfchliesutnaen und Vervak -
kitngSmalerialien 16 .1 Mill . NM , ilOM/34 11,0 Mill .
RM . I Tamit ergibt sich , dah die Fischindustrie
zwei Drittel ihres Erlöses au die Fischerei und
ihre Zubehörindustrie abgab und das restliche Drit -
tel überwiegend für ihre sonstiaen Vervflichtnn -
acn . insbesondere sür Löhne und Behälter ver -
wandte , die im Berichtsjahr 14 .3 Mill . NM . lim
Vorfahr 12 .8 Mill . RM . i ausmachten . Die ^ ifch-
industrie befchästiatc im Jahresdurchschnitt 0701 Ar -
beiter . also rund 10 Prozent mehr als im Voriabr .
Während der Sochsaison . die mit dem Söbevunkt
der SerinaSfifcherei zufammenfällt . wurden 12 6!)l!
Arbeiter aezählt . darunter 10 2f>0 brauen , während
im Juni , dem Monat d-er aröhten Gefchäftsstille .
nur 6088 Arbeiter Lohn und Brot fanden .

Im Rordleeaebiet ist im letzten Wirtlchaftslahr
gegenüber dem Vorfahr ein werimäkiaer Riilkaana
des Anteils an der Gesamtproduktion ans 50,1 Pro -
zent ober itnt 2 .8 Prozent eingetreten , während sich
der Anteil der fifchindnstriellen Betriebe an der
Ostseeküste aus 88,1 Prozent oder um 2 Prozent
erhöhen konnte .

Die Sovfenernte 1Ü85 . Wie schon mitaetell ! , be -
trug die dieSfähriae Sovfenernte in Bauern . Würt -
tembera und Baden mit 85 000 Dz . etwa 20 00H Tz .
mehr alS im Vorfahr . Baden war hieran mit 8470.
Württemberg mit rund 2000 und Bauern mit rnnd
60 (*X) Tz . beteilicit . Der durchschnittliche Crtraa ie
Sektar betrna in Baden 10 .1 Tz . , somit erheblich
höher als der allgemeine Turchfchnitt mit 8,4 Tz .

Petroleumbohrnnaen in der Schwei, . Mit Silie
ausländischer Sachverständiaer sollen in den Kanto -
nen Neuenbnra und Waadt Bobrunaeu nach Petro -
lenm noch in diesem Monat voraenommen werde » .

Berliner Devlfennotlcriinaen am Usancenmarkt
vom 20. Dez . London — Berlin 12,20 ca . . London —
Kabel 4,08 . London —Schweiz 15 .20. London —Amster¬
dam - 7,28 . London — Paris 74 .75 . London — Spanien
30,06 . London —Brüssel 20,27 , Network —Berlin 2.488
ca .. Amsterdam —Berlin 108,45 ca .. Paris —Berlin
16,40 ca .

Maschinenindustrie gut beschäftig
ProduktionShöchststand im dritten Vierteljahr

Tie Geschäftstätigkeit in der Maschitvenindnstrie
nahm bis in die Serbstutonate hinein zu . Gemessen
an den Umsätzen erreicht - die Produktion im dritten
Bicrteliahr einen SSchststand im aec>enwärtiaen
Koniunktttraufstieg . Tie Inlandsumsätze übertra -
fett zum eisten Male den Monatsdurchschnitt deS
Jahres 1028. TaS Anslandsaefchäft verharrte wei -
ter anf tiefem Stand . In den ivrübiahrs - und
Sominermonnten betrna der AnslandSttn ' fatz des
deutschen Maschinenbaues nur ein Viertel des Wer¬
tes von 1028. Tie Mafchinenausfuhr erreichte in
den ersten zehn Monaten deS laufenden Jahres
wertmäßig knavv die VoriahreShöhe . Die inlän -
difchcn Bestellungen liehen im September nach , doch
stieaen andererseits die Aufträge au ? dem Aus -
lande . Im ganzen sichert der Anft - aasbestand den
Mafchinenbauanstalten ante Befchäftiauna auch um
die Jahreswende . Die Towletunion hat nach länae -
rer Panfe wieder größere Aufträge erteilt .

Die Industrie berichtet :
Spinnerei und Webereien im Wiefenlal A .- G .,

Saagen I. B . Trotz der fchwieriaen Rohftoffbefchaf -
fnn « waren sämtliche Betriebe im abgelaufenen
Gefchästsialir ausreichend beschäftiat . Durch die
!̂ aserstokfl >erordiiuna muhten die Betriebözeiten ac -
kürzt werden . VoranSfaaen für das neue Ge -
schäftSfahr sind schwierig . Es verbleibt ein Kewinn
von 6041 RM . lVerlust 154 207 RM . s . um den sich
der Verlnstfaldo auf 480 0« 1 RM . ermähiat .

Eichbaiim -Weraer - Branereien A .-G . . Worms . Der
Aussichtsrat befchloh . für 1W4/36 nach Vornahme
reichlicher Abschreibungen wieder 5 Prozent Divi¬
dende zur Verteiluua vorzuschlagen .

Brauerei Schwark - Ztorche » A . -G .. Speyer . Die
Gesellschaft schließt mit einem Reingewinn ieinschl .
Vortraa ans dem Vorfahret von 185 4.38 .86 RM . ab .
Es wird eine Dividende von 6 Prozent lwie im
Vorjahre ! vorgeschlagen. 65 888,80 RM . werden vor-
aetraaen.

Erste Knlmbacher Aktlen - Erportbler - Brauerei .
8 » Imbach, fttt der o . SV . wurde der Abfchlnft für
1084/35 mit 5 Prozent Dividende genehm igt . Der
Gewinnanteil der Vorzugsaktien beträgt in Alt »
fünft 6 Prozent (bisher 10 Prozenti . Der Bier -
ansstokl ist seit Oktober leicht gestiegen .

Verdoppelte Ausfuhr bei der Auto - Unio « A . -G .,
Chemnitz . TaS abgelaufene Gefchäftsiakr brachte
eine weitere beträchtliche Tteiaernna des Gefautt -
Umsatzes , der sich auf rund 180 Mill . RM . belief .
Ter Ervort konnte gegenüber dem Vorfahr wert -
ntähia mehr als verdoppelt werden . DaS Ausland
nahm 8704 Personenwagen und 3504 Motorräder
auf . Das Unternehmen ist gut beschäftigt .

Der Gefamtabfaii des rheinischen Braunkohlen -
fundikats ging im Noventber gegen den gleichen
VoriahreStnonat leicht zurück . Er betrug an 24
Arbeitstagen 78« 778 (703 000 ) Tonnen . Der Satts -
brandabfatz war um rund 6 Prozent höher .

Vom Tabakmarkt
Immer noch ist Sandel und Industrie sehr stark

mit dem Einschreibungsgeschäft auS der bieslähri -
aen Ernte beschäftigt . Verkauft , aber noch nicht
eingewogen sind die Gonnditabafe aus dem Gebiet
nördlich Karlsruhe , während das Saunt « und Ober -
«ritt zur Zeit eingewogen wird . Grümpen und
? andblatt haben sich zufriedenstellend entwickelt .
Noch nicht zum Verkauf angeboten sind die Tabake
deS NeckaranbangebieteS . deS BruhrainS « nd des
.<1raichgaueS . sowie das Material aus Südbaden .
In dem südbadischen Anbaugebiet haben beim Ver¬
wiegen der Sandblätter die Pflanzer ihre Ware
mit wenig Ausnahmen in autem Zustand zur
Waa ' e aebracht . Zur Preisfrage führt Oekouoinie -
rat Soffmann . Spener . aus . daß zwifchen den Sand -
blattvreifen und den Saiiptgutfreifen in di .' fem
Jahr sich fehr arohe Unterschied « herausgebildet
liaben . ES wäre jedoch irrig , anzunehmen , dah
daran die Käuservereinbarungen schuld sein könn -
ten . vielmehr aenügte ein Teil des SanvtanteS
nicht den allgemeinen Ansorderunaen . so daß die
Kättser sich stärker » m das Sandblatt bemühte » .
Es fei fedoch anzunehmen , daß das einfetzende ftrost -
wetter eventuelle Mängel im Sauvtaut wesentlich
beheben hilft . Soffmann rechnet den ungefähren
großen Niittelvreis für die diesjährige Tabalernte
auf 55 RM .

Märkte
Karlsruher Immobilien - und SnvoihekenbSrfe

vom 10 . Dezember . Bei der Börse laaen in An -
betracht der bevorstehenden i^ eiertaae nur wenig
Angebote und Nachfragen vor . Interesse bestand
für Sosgiiter und Etagenhäuser . Angeboten wurde
eine Apotheke , ein Erholungsheim sowie verschiedene
Wohn - und GetchäftSliäufer . Die nächste Börse fin -
det gm 8 . Januar IHM statt .

Berliner Getreideqroßmarft vom 20 . Tez . Sämt¬
liche Notierungen unverändert . Nächste Notiz am
27. Dezember 1985.

Magdeburg . 20. Dez . L ' eißzncker (einschl . Sack
und Verbranchsstener für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
Dezember 31 .42^ it . 81,50 . Januar 81 .42K NM .
Tendenz ruhig/stetig . — Tcrminvreife für Weiß -
zuefer ( inkl . Sack frei Seeschiffseite Sambura für
50 Kilo netto ) : unverändert . Tendenz ruhig .

Bremen . 20. Tez . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Psund 13.07 Dollarcents .

Berlin 20. Dez . lTknnkfpruch . ) Mctallnotierun -
aen sür ie 100 Kg . Elektrolvtkiipfer 50 .00 NM . ,
Original büttenal um in inm . 08—00% . in Blöcken 144
NM . . deSal . in Walz , oder Drabtbarren 148 RM . ,
Reinnickel . l!8—00 % 209 RM . . Keinfilber ( 1 Ka .
fein ) 58—56 RM .

Karlsruhe -Knielinaer Ẑ crkelmarkt vom 20. Dez .
Auftrieb 5 Berkel und 42 Läufer : verkauft 5 bzw .
20. Preise für Berkel 10—22 RM . . für Läuser 82
bis 42 NM . pro Paar . Marktverlaus langsam .

Devisennotierungen
Berlin , 20 . Dezember 1935 ( Funk . )

Kairo 1 5z . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pos.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. O.
Kopenhagen 100 Kr.
Oanzig 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reval 100 esc. Kr.
Hel . gfs. 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )
Island 100 isl. Kr .

100 LiraItalien
lapan
jugosl .
Riga

Oslo
Wien

1 fen
100 Din.
10J Lats

100 Lius
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs .
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

Geld
20 . 12 .

12 545
0 -677
41 .86
0 -1 ? 8
3 .047
2 .463
54 -68
4 « .B0
12 .245
67 -93
5 -395
16 -40
9 . 353
168 .26
14 -34m

Brief
20 . 12 .
12 .575
0 -6 « I
41 -94
0 .141
3053
9 .467
54 .78
46 -00
12 .275
68 .07
5-405
16 -44
2 -357
168 .62
14 -36
55 -03
20 -0?
0 -716
5 -666
81 -08
41 -84
61 -61
49 -05
4690

80 -
33 -9
10 -2 ',
1 -981
1-134
2 -486

3— 3 ' »%
3%

Reichsbankdiskont 4 %

Geld
19 12 .
12 -55
0 -677
41 -89
0 . 1.37
3047
2-463
54 -70
46 -80
19 .25
67 -93
5 -395
16 -39
9-353
168 . 19
14 -34
54 -95
19 -98
0 -714
5 -654
8092
41 -76
61 -51
48 95
46 -80
11 -11
2 -488
63 -16M
10 -28
1 -980Ii

Brlaf
1» 1».
12 -^ 8
0. 68V
41 -97
0 .139
3 .053
2 -467
54 -80
46 -90
19 -98
68 .07
5 -405
16 -43
2 35 ?
168 .53
14 -36
55 .05
20 -02
0 .716
5.666
81 -08
41 -84

46 -90
11 13
2 -492
>328

3 - 3V4%
3%

Züricher Devisen vom 20 . De, . Paris 20,»4K ,
London 15,10>^ . Neunork S,0S ^ , Belaien 51,95 , Ita¬
lien 24,82 . Tvanieu 42,15 , Holland 208,00 , Berlin
Il'8,00 . Wien ( Notenkurs ) . 57,00 . Stockholm 78,05 ,
Celo 76,85 . Kovenhaaeu 67,85 , Praa 12,77 , Warschau
58,15 , Relarad 7,02 . Athen 2,00 , Konstantinovel 2,45.
Bukarest 2,50 . -delsinasors S.70^ . Buenos Aires
83,37 . Java n 88,37 .

Der Londoner Goldpreis vom 20 . Dezember be»
träat sür « in Gramm stein « old S.781S5 RM .

Kursbericht aus BerOn und Frankfurt
Berliner Kassakurse

20 12.

« v, (8) Reihe 14 , 15 96 -5
4 ' i <8) .. 20, 21 96 -5
* y, <7) . 28 96 -5

1». 12. 20. 12.

Steuergutechelnc
Gr . I C» Kur» 107 .9 107 .9
Gr . II KU. 1934 103.7 103 .7
„ .. „ 1935 107.7 107 .7
„ „ „ 193« 110.5 110 .3
- " -

1938 108 4 108
*
4 6 (8) Hoeseh RH{JO - ' ÜB-* 4K rupp27RM

Festverzinsliche 6 (7) Stahiw.

19 12 . 20 . 12 ,

j Westdeutsche Boden

4H (8) Relh «2C

19 12. 20 . 12 .1

Obligationen

22
4y . (8) Konv

21-23

Industrieaktien

Altbesltx
6 Schatzanw.

DR 23
5 Reich 27
Younfanl .

110 .1 109 .3
6 Farbenb .

5 Mex . abg .
4 ött . Gold4TÜfk

102 .6 4 T0 rk Zoll
124 .5 4 Ung . Gold

103 .5
104 .7

.
_ Hypothekenb . - Pfandbr .

100 .5 100 .5 Biv H SrW 4. 7 Yg .Z
102 .2 103 .5 myr .Vereinst ). 98 -6

4Vi Baden 27 16 96 Hyp .B Pfbr .
4y , B. yern 27 , 7 -7 97 -71
4 '/ , Stchsen 27 ZH.z gg .? ! Pr . Zentnlboden
4 ,/s Thürlnf .2Ä —
41 , R. -Post 34100. . . 100
Schutz^ . 1908 10-3 —
Pfandbriefe öfT.- rechtl .

Pr . Pfand briafinst .

V,
97 5

4H (8) Reih . 4
4y, iS) Reihe 18
41/, f8 " elhe 22

Pr . Zentrilitaduchifi
4H (8) Reih » 3, «, 10 96 -1

. » 96 -5

4vi (8) Reihe 24
<4 ^ ) Reih «

26 Llqu .
4Vi (8) Korn 26-28

95

jy>
Pr . Ptandbrlefbank

4 V, (8) Reihe 47
4 Vi (8) Konv 20 & 5

Rh.-Wesrt Bodenkredlt

4 4̂ (8) Reihe 4 u. w. 96
4Vi (8) Kern . 1t 96

96 96

93-7 93-7
Auslandsrenten

12-3 12 -4 Aecumulat
32 28-2 Aku .
90 - A.E.G.

— — Anh .Kohl «
9 -15 9 -OE Asch .Zellst

Anatöi I 25er 39 39 Au t sb NM.
B.M.W

Aktien Bemberf
Verkehrs wert «

AG . Verkehr 84 84 -7 „ Klndl
Canada — - | * Krft Lieht
D.Eisenb .Bet. 79 79 b „ Masch.
7 Relchsb .Vz. 123.2 123 .2 Bublai

14 15 BremBesIgh
24-5 — BrownBov.
16 1 16 1 Buderu*

— — Charl .Wasser
. . I. G.Chemie

Bankaktien | „ 50 % Etni.
Bad.Bank
Braubank _
Bayr . Hyp . 85 85 «t Cont .Gummi

DD -Bank 82 *5 8 ? 5 Dt .Cont .Ga»
Dt .Centr Bod. 93 93 „ Erdöl
Dresdner 33 5 63 5
Melnlng . Hyp . 93 -2 94 5
Reichsbank 177 177
Rh. Hypoth . 132 132

19 12 20. 12 .
20. Dezemb . llngnerwerke 156 —

. Mannesm. 77 76 31935 Mansfeld 117 116 .7
MaschB . U.DO. 70 ? 69-1

20 12 Metallgea. 110 .3 109
MezAG . frelb. -19 12.

Hapag
Hamb .-SOd
Nordd .Lloyd
Süd .Eiaenb

M Linoleum

„ Tonstein
». Eisenh .

DurenMet
EILiefer .

166 166 EI.LlchtKrft
50-7 50«Ä Enz . Union
34 34 7 JG . Farben

— — Feldmühle
77 5 77 7 FeltenGuill.

— 91 Geisenberg
117 .5 — GermaniaPtL
100 100 .5 Gesfürel
114 .5 114 .1 Gritzner

197 197 Hoesch
— 101 .5 |

136

94

133 -

147
113
107

Holzmann
llseBerg

2 dto . Genuß
Junghana

. . . Kall Chemie
. 140 .2 140 .1 KallAacheraL

— ' Chem . Heyden 119 .1 118 .7 Klöckner
114 — Chade — 282 1 Knorr . Hellbr.

Bayr .Vereinib . 95 5 95 *6 », Linoleum — 129 .5 Kolm .Jourd «
Berl . Hdlg . 114 .2 114 .5 Daimler 87 3 86 Lahmeyer
Commerzbk . 84 83 *5 Dt ^ tl.TeU — — Linde « Elim .

119 .3 118 Miag 84 5 84 5
104 103 Neckarwerke 108 .7 108 .7- 135 .3 Orenstein 73 -2 73

— PhönixBg . — —
94- 1 Rhelnfelden 114 114
101 Rh Braunk. 210.5 211 .7

.. Elektr » — —
109 .5 109 2 .. Stahl 102 101 .5
126 125 .7 R W E. 130 129

101 .2 Rutgers 111 .2 111 .2
147 Selidetfurtl . 175 .2 176
113 Sch Blnd .Frkl 164 .7 —
107 Schub Sali. 132.2 131- - SchuckertEI . H9 H8

91 -2 92 SchulihelB-P. 100 .5 100
123 .3 123.5 siem Halske 1<4.5 164 .2
24-2 24 2 SinnerAG .

113 .2H3 Grunßill .
— — Harpener,neu 104 .3 106 Südd .Zucker ÖQO

133 132 HemmorZem. 1*6-5 146 .5 Ver Deutsch.
107 .5 107 HllpertNbt . 43 2 - I Nicket 125 .7 125 .7" ' "* " 1 -7 Ver Glanzstoft — 130

15 " S" hl
. 72 71 -7

— Westeregeln ( 15 116 5
125 125 .2 Zellst Waldhol 115 115 -2
79-2 78

_ j Versicherungals
120 .5 120 AllStuttgV . ra, 260 250
77 77 2 D' O- Leben 197 .5 —

- — Mannh Verl . — —
160 15, -7 Koksw .u.Ch «. m .1 n 3 Ko ,OBlllw . rt .

119 .3 119.7 OtavIMIn « 17 5 17 3
127 .3 127 .5 Schantung 98 SS

— StörKammgtrn 99 .1 98 »7' 201 .5

85-1 i
93-2 '
107 107
163 .7 163

Stil

20. 12 . |

Deutsche fe »tver *ln «l.
Werte

Anl .d . Reich » u.d . Lftnd.

Frankfurter Kassakurse

19 12 20. 12 . |
Deutsche u. eutl . Aktien

Industrie

19 12. 20 . 12 .

1A.E.G.
20 . 12 . AschaÄ Zellst .

Pfandbrief , d . Hyp .-Bh.
Komm .-Oblig . u . Llqu . BrownBoverl
. . . . . . ^ Q. Buderus
♦H JrW . Hyp ^

Bk. , CementHdlb .
, Goldpfbr .,Reihel -IV vb -S , ni ,m,tr5 Relchsant 17 100 3 4 ^ Mein Hyp Bk. S ?

4 ^i Bad Freistaat 27 96 Goldpldbr .. k 15-18 36 -5 D«- GoldSl " >«r
4y, Hess Volksst . 2» 96 -7 4 V, Pfäli Hyp Bk.
Anlelhe -Aust . d. De __ Goldpldbr ..Reihe ! -» 17 5

Linoleum
■> Verlag

Dyckerh . Wld .

115 .7 116
7 -2 86 -5
13 210 .5
36 .2 -

Reiches (Altbes .) 109 .5 dto Llq^ 26 U. 28H0 .7 D*« *r h- W |d
4 Schutzg 1908 10.30 4> Rh H. p.Bk, . . . . V,

'
.

Stadt -Anl . lh . n

4HBad . nGold . nl .26 —
4 ^| OarmsL
4y , (7) frkf . .
4 >, Heldelb . .
4 ^ Ludwigsh .
4 Vi Maina «
4 ' , Mannh * »
4Vi Mannh . .
4y, Pforzh. »
4M Pirmaa . .

26 -
26 91 -5
26 -
26 93
26 92 ,26 92-7
27 92 -5
24 90
26 -

Landasbank , komm ,
Girov . rband

4Vi Bad. Kora Gold
30 AI 94

iVi Bad. Kom. Gold
2* A- 0 94

Goldpf . Reihe 5—9 9 ( c Ena. Union"? EOI Masch.
IG . Farben
Gelsenkirchen
Grltiner -K.
Grün & Bllf.
Haid & Net *

Reihe 10—25
. 26- 30
. »1- 34
. 35—39
a 10- 15
» «
. 12—13

4 V| Liquid Pfandbr .
4 Vi dto Gold -Kom .

R. 4 94 -5
4 Vi Rh.- W Gldpf . 24

S * 96
4H WOrtt . Hyp Bk.

Pldbr ., Serie 1 2 98 -2
4Vi WOrtl Credit .

- l- ' 98 .2 üch
m

I ^ tr.
I LöwenbrSu

Sechwertenlelhen
(ohne Zinsbar .)

102 102
77 77-6
147 147
24 7 24 -5
y° w

Rhelnbraunk .
Rh Eiekt .Vor*.

Rheinstahl
Röder Darmst .
Saltdetfurth
Salt Hellbr .
Schuckert
Seil Wolf !
Siem & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Wald h

121 121
125 125
101 .5 101 .7
101 100 .7

276 K
HB, 118
163 1M-2
200.5 200,7
104.5 104.5
72 72
114.5 115

Bank . »

- 107
86-7 85-t- 78 7
124 -
80 -5 80 -5
78- 1 -
186 18b
1i° m

76-7 7^ -7
„ 110 110

.4 GroOkr . Mhnw 2J 16.851 Phönix Bergb . — —

Harpener nei 104 ' °5 -5
Hochtief
Holtmann
Junghans
KallAschersl .
Klein , Schsnzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kon » Braun
Lahmeyer

Bad. Bank
Bayr Hypoth .

u. Wechselb
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfilx . Hypoth .
Rhein .Hypoth .
Wtb Noten

6 Bad. Motz* .Am . 23 -

Lud . Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmtnn
Meullges .

123 123
85 -5 85
82 -5 82-5
8?-5 83 -9
93-2 92 7
82 81 -5
132 132
100 100

Z. lch . n. rkllrungi
— It. ln Angebot und
+ kein . Nachfrag .
• r. partl«rt
| «xl
■ konv . rclMX

4
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Die gangbarsten Größen :

200/300 von Mk. 29 .— bis Mk. 19g . .

250/350 von Mk. 46 .50 bis Mk. 398 . -

300/400 von Mk. 98 — bis Mk. 550 .-

Eln Besuch unserer Verkaufsräume
wird Sie von der reichhaltigen
Auswahl und Preiswürdigkeit
überzeugen .

Dcuticha i Fachgeschäft

Siegel & Mai
nur Kaiserstraße 205
zwischen Karl - und Waldstraße .

Uleihnactits-Qeschenkpacxunpen
m Parfümerien

in großer Auswahl
Sonntag vor Weihnachten von 13- 18
Uhr zur Bedienung geöffnet .
Damen - Salon und Parfümerie

H. Hildenbrand ^ »7̂ .,

Richtig gemütlich
lühlt sich der Hausherr in der mol¬

ligen Hausjoppe von Hiller , die zur

Behaglichkeit und zur Entspannung
-beiträgt . Dabei sind die schönen
Hiller - Hausjoppen so billig .

H a u sjo p p e n
RM 12 .50 17 .50 22 .50 28 .-

Sie können die Männer erfreuen
und Behaglichkeit schenken durch
die gewissenhaften Fachleute für
Herren - und Knabenkleidung

Karlsruhe
KaixritraO * 74t Ad9lf' Hitl «r*PlsU

Das willkommene Geschenk

Japan-Service
für 6 Personen von RM. 11 .» an

Einzeltassen — Sammelgedecke
Moccatassen — Teekannen

in großer Auswahl und
in jeder Preislage

Wilkendorfs
flmpottljaus

Waldstraße 33, gegenüber Colosseum

Schenke Radio und Elektrisches
aber nur vom Fachmann

Ernst Niederstraßer , Ingenieur,
Karlsruhe , Schützenstr 19, Telefon 70 7̂

Alles luf bequeme Teilzahlung

Fest -TageFür die
kommenden

empfehle alle Sorten

Milchmast - Geflügel
wie ff. Poulets , Poularden ,

Truthähnen , Mast - u . Bratgänse
Hahnen , Suppenhühner

und Fasanen

Hasen, Rehe
ganz und zerlegt in allen Teilen

zu billigen Tagespreisen

Lieferung frei ins Haus

flnton Geiser
Leopoldstr . 31 Telefon 4273

j 'ee s/Are r Jfefezecfcsirft

2b - ,30 . - - 43 .

Fra . ez <m % racy <2re

38 -
t 4Sr,6 £ >.

Jrt grr0jfCr
~4usu/ <z/ $ Z

Das Spezial-Startbier

öer Zesttrunk
von besonderer Hüte

örauerei

Monmger

bierer Ihnen für sämtliche
Sportarten billige Geschenke

am Durlacher Tor

Schenkt praktisch ! D* m. n«toff. in Wolle und Saide
^ Mantelstoffe , Marengo , Boucl6

W > K
^

P P
^

Wäschestoffe
WW P B IC Damaste , Haustuch «

Hill I Kamelhaardecken
I II I I Aussteuer -Artikel

IP mL IL mL Herrenanzugstoffe

Braunagel Lammstr . 6
Sonntags geöffnet

WWes
6taatstI)coter
Tamstaa , den

21 . Xejembct 1935
E 11 . Th .-Gem .

III .
2 . Hälsle :

u. Grete!
Märchenoper

von Humperdinck .
Dirigent i Köhler .
Regie : Putensen .

Mitwirkende : Bau »
mann , Blank , HU.

lengatz , Hofer ,
Krüger , Kiefer ,

Nillius .
Hierauf :

Sie
puppenfee
Ballett von Baver .
Choreogravhte :Kra <

tina ^ Dirigent :
Kuntzfch . Milwir -

lendc : TaS gesamte
Ballett .

Anfang 1!) .30 116r .
Ende fl. 22 .30 Uhr .

Preise D
( 0,90 —5,00 RM .) .

So . . 22 . 12 . :
4 . Morgenfeier :

Prof . H . Svemann ,
Freiburg . Nachmit -
tags : Schneewitt -

chen . Abends : Galt ,
spiel Karl Hauß :

Amelw , oder :
Ein Maskenball .

Montag
8 Uhr

latzti Vorstellung
des größten
Erfolgstückes

„Ehe¬
streik "

Lachen
ohne Ende .

0Cafe

Samstag
Sonntag

Tanz
Samstags

verlängerte
Polizeistunde

ii . Korbmöbel
im größten

Kinderwagen -
Spezialhaus

•Wilhelmstr . 58
keinEckladen

Zwangs¬
versteigerungen

Zu/angsveritelgeruns
Montag , den

23 . Dezember 1935 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstrabe
Jtr . 45 a . geg . bare
Zahlung i.Vollstrek .
kungswege öffent¬
lich versteigern :

Viifetts . 1 Kre -
denz , 1 Klavier , 1

Skunkskragen , 4
Wanduhren . 1 Po¬
sten Bijouterie , 3
Warenschränke , 3

Konsolen , 4 Näh¬
maschinen , 1 Bär .
schrank , 1 Anzug
n. a , m .

Karlsruhe , den
20 . Dezember 1935 .

Paul ,
Gerichtsvollzieher .

100- 150 ,
geg . piiuktl . Riickz .
und Zins , sowie
Sicherh ., mögl . fof .
zu leih . ges . An -
geb . u . Nr . 9271
» ns Tagblaltibllr « .

+ Zum Weihnachiskuchen
eine gute Tasse

Hier unsere bewährten Qualitäten :

^ Santos - Mischung
preiswert und ergiebig A O

y4 Pfund « tO
"

Haushalt - Mischung
gute Zentralamerika - Gewächse CC
ergiebig und sparsam % Pfund *

Hamburg . Festmischg .
Guatemala - Mexiko - Mischung , Ä ^
aromatisch % Pfund OV '

Spezial ■ Festmischung
einmal erprobt — immergelobt !
Zentralamerikanische Gewächse
m . Java u . Mokka gemischt . % Pfd . 70
Mokka - Mischung
auserlesene Gewächse , mit
abessinischem Mokka . . . y4 Pfd .

Täglich frische Röstung !

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G . M . B. H .

Sonntag v. 11 - 18 Uhr geöffnet I
★

leihnadilsWJAngel
Fun de» Gabentisch
Mandarinen 30 26
Orangen 35 20
Tafeläpfel . Pfund 3« 25
Bananen schöne gelbe Pfund 45

Kranzfeigen . Pfund 34 u. 32 , Kran* 14
Smyrnafeigen Pfund 3» 36
Tafelfeigen in Cellophanpackung . . . 15
Erdnüsse Beutel 10
Kokosnüsse stock « ». 30
Walnüsse , Haselnüsse
Pralinen >n habscher Weihnachts- M AA
Packung 200- Gramm - Karton nur ■

Schokol . -Tannenzapf . 4 4C
in Stanniol mit Seidenschleife ca . 300 gr ., St . ■

Marzipankartoffeln % Pfund 30
Weihnachts -
Vollmilch -Schokolade 10!̂ 25
Nougat -Pralinen . . . y« Pfund 25
Nürnberger Allerlei v* Pfund 15

Weihnachtsgebäck . . y« Pfund 20
Spekulatius « Pfund 20
Anisgebäck % Pfund 22
Kokosmakronen . . . « Pfund 26
Schokol . - Lebkuchenherzen In

in Cellophan -Packung , 3 Stiick ■"

Schokol . - Lebkuchensterne
in Cellophan -Packung , 6 Stück » 3

Zigarren hübsche kl. Packung . von 1.50 | bOO
Pfannkuch - Kaffee - -
Festmischung % -Pfund -Packung « 3

Paraffin - Kerzen ^ Ästuck 30
Wachs - KerzenweiB . Kart . inh. 20st. 40

Unsere Verkaufsstellen am Sonntag , den
22 . Dez . 35 von 12—6 Uhr und am Montag ,
den 23 . , sowie Dienstag , den 24 . Dezember

durchgehend geöffnet

PFflUflgfH
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